
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Alemanne. 1931-1945
1943

213 (4.8.1943)



LrMctt
fk, >" sk » » < r 10 P1»nnlg
» . - Llemann , erscheint 7mal

- ikkSauögabcn: Freiburg -Stadl .
» retbura - Land . Lörrach, Walds ,
«ut Döttingen Neustadt Müll -
tetm Emmendtngen . Abbestel-
Lns -n müssen bis spätestens 25 .
wr den folgenden Monat ersolgen.
« . i Nichterscheinen infolge
»oberer Gewalt , bei Störungen
und dergleichen besteht lein An.
«vruch aus Lieferung der Zeitung
«der Rückerstattung des Bezugs -
«»eiieS . Verbreitungsge -
8 , et : die Kreise Frei -
dura . Emmendtngen , Neu .
«radt , Mülltzeim , Lörrach .
Sickingen und Waldshut .
« »»veelagsort : Freiburg i . Br .
« es» Sstsstellen : Emmendtngen ,
« ernr . 605 : Neustadt , Fernruf 288 ;
Müllbetm . Fern, . 648 ; Lörrach,
« ernr 2122 : SSckingen. Fernr .
Ag - Wakdshut . Fernruf 338 .

»fsffrgsng 1343 / ^olgs213

K^^ ? 7 bl.^77 vkk ftI^7IOl^ ^ j. 5 Ori ^ I. I 57kftf Obkkrb/wkl^ S
vis groDts täglicii

srsciieinsncislsiwng Oirsrbocisnr
vsr omtlicli « Vsrlcvncisf

kür cli» otrssbociircksn 8vk6r6sn

Vsrlag : Var LIemsnn «, Varlsgs -
u. Vrtielraras - S . in. b . » ., kralburg

BerlagShauS : Berkolüslrahe 57
. u. 59. Fernruf Sammel -Nr 5447.

Postscheckkonto : Karlsruhe 38440.
Anzeigenannahme . Berlagsbaus
Berloldftratze 57 und 59 : Haupi-
geschästssteüe : Adols -Hrtler-Slr .
Nr . 289 . GeschSstszeil : von 8 bis
12 Uhr u. von l4 .38 bis >9 Uhr :
samstags bis >8 Uhr Anzeigen¬
schluß 18 Uhr. Dringende Trauer¬
anzeigen werden sonntags >8 bis
ls .38 Uhr entgegengenommen.
Spalienvielte im Anzeigenteil
46 mm. im Lezttetl «3 mm. Die
Anzeigen werden in der Reihen¬
folge ihres Eingangs veröffent¬
licht Für das Erscheinen an be¬
stimmten Tagen wird keine Ge¬
währ übernommen Buchhand¬
lung : Adols-Hitler -Stratze 289.
Ruf 5447 . Schriftlettung : « er-
toldstratze 57 u. 59. Fernr .-Sam -
mel- Nr . 5447 . Schristleitungs -
schlutz : SS Uhr : Für unverlangt
etngesandte Vorlagen übernimmt
die Schriftleituna keine Haftung .

krviburg i . Sr . j rten 4. August lVI ittwo ekiu 8gsb s

I iVokür sie Kämpfen 8
D kv. — Wofür wir kämpfen , Wissens
D wir . Wofür unsere Feinde zu kämpfen V
Dvorgeben, ist uns ebenso bekannt , wies
Z wir die wahren Gründe kennen aus -
D denen sie diesen Krieg angezettelt haben. V
Z Hin und wieder bestätigen sie uns diese Z
D Kenntnis . s
V Der Jubel , der bei der Nachricht vom Z
D Regierungswechsel in Italien über den Z
Z Ozean herüberscholl , war ebenso ver- s
s stündlich wie verfrüht . Die Kriegskliaue-
Din den Vereinigten Staaten , auf Sizi - Z
Z lien inzwischen allerdings eines anderen s
Z belehrt, glaubte , damit den Anfang vom Z
ZEnde bereits in Händen zu halten . Mas¬
saker die breite Masse der USA -Bürger s
D als langersehntes Aufatmen von denZ
Dimmer drückenderen Kriegslasten, denZ
V Steuern und gestiegenen Preisen be- s
s trachten zu können vermeinte, legte sichD
V sofort als neuer Alp auf die Neu - -
Zyorker Börse . Dort ließ der ver- s
I meintliche und als viel zu frühzeitig ge- Z
- fürchtete „Ausbruch des Friedens " die -
Z Kurse vielsagende Purzelbäume schla- s
Z gen . Die meisten Werte begannen abzu - -
s fallen. Was den Papieren der Nah- s
V rungsmittelindustrie in der HoffnungZ
sauf die nun bald erforderliche Welt- Z
s belieferung zu USA -Bedingungen dabei s
- abging, machte die Schwerindustries
V durch entsprechend heftigeres Sinken Z
Zweit . Die eigentliche RüstungsindustrieZ- jedoch, deren Papiere sofort wild abge - s
D stoben wurden , stürzte gleich so heftig V
Z ab , daß sie auch dem unvoreingenom- s
s mensten Betrachter den Krieg vonZ
Z neuem als das große Geschäfts
Zder amerikanischen Finanz - Z
sjuden enthüllte. Z
Z Wofür sie kämpfen ? Für ihre Rü- Z
Z stungsgewinne , für das Kriegsgeschäft , s
Z Die demokratischen Freiheiten , die ihnen Z
D ursprünglich als ebenso lächerlicher wie Z
U anmaßender Vorwand dienten, da wir -
s ihren politischen Saustall ja nicht zu be- Z
s Helligen gedachten , diese demokratischen Z
Z Freiheiten sind den wirtschaftlichen Fol - Z
Z gen des Krieges auch für Amerika schon s
s längst geopfert worden . Heute besteht s
Uvon ihnen nur noch das Recht.» dies
Z Spanne zwischen Preisen und Löhnens
s nach Gutdünken und Verdiensterforder- Z
U nisten der Finanzjuden weiter zu deh- s
Znen ; das ebenso demokratische Streik- s
- und Einspruchsrecht der ArbeiterschaftZ
Z dagegen ist schon längst niedergeknüp - V
Z pelt. Wo . um ein Beispiel aus dem All - s
s ta» zu nennen , für Haarschneiden nach s
s deutschem Geld 3 .50 RM . . ein schlech- V
D tes Haarwasser mindestens 10 RM . und Z
Z für einen Hut auf den so teuer gepfleg- -
s ten Kopf 100 bis 120 RM . bezahlt wer- D
Iden müssen , ist sür das Leben des Ar- Z
s beiters nicht mehr allzuviel zu erhoffen . Z
s Aber darum geht es ihnen ja auch nicht , s
Z Dividenden wollen sie sehen . Aktien mit s
- hohen Gewinnen verkaufen . Kriegs- D
D material , dessen Herstellung sie in ihren V
D schmierigen Monopolfingern haben, auf Z
- den Schlachtfeldern verschleißen undZ
Z schließlich der ganzen Welt ihre Erzeug- Z
Dniste aufzwingen. Was schiert sie Bluts
D und Leid , das mit dem gewinnbringen- s
Uden Verschleiß immer neuer Waffen zu- Z
Z gleich über die Völker kommt — sie, dieV
D Gut und Böse an den Aktientabellen der s
DNeuvorker Börse ablesen ! Das größtes
D jüdische Geschäft ist ihnen dieser Krieg . Z
- und sie werden mit allen Mitteln ver- s
V suchen, sein vorzeitiges Ende zu verhin- Z
- dein . Und so künden sie heute schon an,s- was ein sriedensseliges deutsches VolkZ
Z nach 1918 in bitterstem Leid erfahren -
V mußte : daß es ihnen um die Vernich - s
^ tung aller tüchtigen , arbeitenden Völ- s

London muß vor Moskau kuschen
Die Sowjets wiöerfetzen sich englischen Gleichgewichtsplänen - Maisky
meldet -ie bolschewistischen Forderungen auf ganz Europa erneut an

Oi-sktbsriolit unserer Serliner Lodrittleitunr

8«. Berlin . 3 . August .
Die englische Presse bat sich tagelang mit

der Frage beschäftigt , ob der von Stalin
zum stellvertretenden sowjetischen Autzen-
kommiffar in Moskau ernannte bis¬
herige jüdische Sowjetbotschaf¬
ter Maisky nach London zurückkehrcn
werde . Die Engländer sind nun sehr be¬
trübt darüber, daß Maisky in Moskau blei¬
ben wird. Sein Nachfolger ist der bishe¬
rige sowjetische Gesandte m Kanada . Gu-
sew . geworden, von dem sehr wenig be¬
kannt ist . Man weist nur . dast er im Jahre
1927 plötzlich im Außendienst der Sowjet¬
union auftauchte und dann eine sehr rasche
Karriere machte. Bereits 1939 wurde er
zum Leiter der 2 . Abteilung des Autzen-
kommiffariats ernannt , die europäische
Fragen bearbeitet.

Es hat den Anschein , als ob Maisky
von Stalin bestimmt worden ist. in Mos¬
kau eine ganz besondere Rolle zu
spielen und zwar mit der Begründung , daß
sein Chef Molotow mit Arbeiten sehr über¬
lastet sei . Maisky werde also einen sehr
großen Teil der Geschäfte des Außenkom -
missariats übernehmen, wobei ihm zustatten
kommt, daß er naturgemäß ein guter
Kenner der englischen Verhält¬
nis s e ist . Schließlich war der Jude Maisky
lange genug in London, um die Stimmun¬
gen und auch die maßgebenden Persön¬
lichkeiten der augenblicklichen englischen
Politik zu kennen. Wahrscheinlich .ist es
schon aufihnzurückzu führen , daß
die „Jswestija" in einem Artikel gegen die
von gewissen englischen Kreisen um Chur¬
chill propagierte Idee Stellung nahm , in
Europa nach errungenem Siege einen so¬
genannten Block der kleinen Staaten zu
schaffen. Kreise um Churchill glaubten mit
dieser Lösung eine besondere glückliche
Idee gehabt zu haben, da sie es ermög¬
lichen würde, das sogenannte Gleichgewicht

der Kräfte in Europa aufrechtzuerhalten.
Was man unter diesem Gleichgewicht der
Kräfte in englischem Sinn zu verstehen hat .
weiß heute jedermann aus Erfahrung . Es
bedeutet nichts anderes als die britische
Vorherrschaft auf dem Kontinent. Zu
diesem Zweck braucht man nur einmal
Artikel des 19 . Jahrhunderts nachzulesen ,
in denen immer wieder einer starken Be¬
fürchtung Ausdruck gegeben wird , die klei¬
nen Staaten auf dem Kontinent könnten
verschwinden , und Europa dann unter
dem Druck des damaligen Rußland und
Deutschland stehen. Daran haben die Bri¬
ten gedacht , als sie nun auf die Idee Ver¬
fielen. nach dem Muster der Kleinen En¬
tente und ähnlicher einstiger Geschäfte die
Schaffung neuer Blocks kleiner Staaten
anzuregen.

Gegen diese Idee hat nun die
sowjetische Presse mit Nach¬
druck Front gemacht. Moskau hat. um
diese Ablehnung zu untermauern , die be¬
treffenden Artikel durch den Rundfunk in
englischer Sprache verbreitet. Londonweist
also jetzt, daß die Sowjets die Bil¬
dung jedes osteuropäischen
oder südost europäischen Blocks
ablehnen , übrigens ist dies auch schon
in den Verhandlungen mit den verschie¬
denen Emigrantenkreisen zum Ausdruck
gekommen . Auf der anderen Seite aber
bedeutet das Ablehnr« »MVser englischen
Gedankengänge, dast Moskau seine
Ansprüche auf Europa von
neuem anmeldet und sich über alle
Wünsche der Engländer und der in Lon¬
don hausenden Emigranten hinwegsetzt .

Die europäischen Völker sind über diese
Erklärung Moskaus in keiner Weise
überrascht . Verschiedene Äußerungen
der sowjetischen Politiker in Moskau
haben in der letzten Zeit keinen Zweifel
darüber gelassen, daß die Sowjet¬
union den ganzen europäischen
Kontinent fürsichbeansprucht .

-
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In der gleichen Weise macht sich Maisky
nun auch zum Exponenten der sowjetischen
Mittelmeerpolitik , indem er Lon¬
don zu verstehen gab , daß Moskau die
Sowjetifierung Italiens erstrebe und von
London eine scharfe Agitation gegen den
italienischen König erwarte . England ist
diesem Befehl auch prompt nachgekommen .

Me Sowjetansriffe abgewiesen
Schwere Feindverluste bei Drei - Auch auf Sizilien härteste Abwehr

Aus dem Führerhauptquartier ,
den 3. August .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Am Kuban - Brückenkops wurden
mehrere Angriffe der Sowjets blutig ab¬
gewiesen . Der eigeneAngrissnörd «
lich Kuibyschews wurde erfolg¬
reichfortgesetzt . AnderDonez -
sront brachen mehrere mit schwächeren
Kräften geführte feindliche Angriffe zu¬
sammen .

Im mittleren Frontabschnitt, vor allem
südwestlich Orel . fetzte der Feind
seine Turchbruchsversuche uuter Einsatz

neuer starker Infanterie - , Panzer - und
Fliegerkräste fort. Unsere heldenhaft kämp¬
fenden Truppen wehrten alle feindlichen
Angriffe ab und gewannen, von der Luft¬
waffe unterstützt , vorübergehend verloren
gegangenes Gelände im Gegenangriff zu¬
rück . Abermals wurde eine große Zahl
von Sowjetpanzern vernichtet .

Auch südlich des Ladogasees traten die
Sowjets nach heftiger Artillerievorberei¬
tung mit starker Fliegerunterstützung er¬
neut zum Angriff an. Sie wurden in har¬
ten Nahkämpfen und zum Teil im Gegen -
stop unter schweren Verlusten abgcwiescn .

An der Ostfront verloren die Sowjets

Dem Z2. Soldaten der deutschen Wehrmacht vom Führer verliehen

- ker geht , daß sie jedes militärische Ende U
Z des Krieges nur als einen ÜbergangZ
Z zum Krieg mit anderen , mit Wirtschaft- Z ^ ^ ^
ßL ^ ^ SrSeKiL ^ uLi Vchtvkkltk fUk Maivk « knl
Zdie ihnen hierfür verdächtigen Völker Z

W ^
D als schlechte Beispiele rücksichtslos aus - Z
Z rotten wollen, daß sie die unum - Z
Zschrönkte Weltherrschaft und Z
Z als deren Voraussetzung, wie sie jetzt Z
V den Italienern wieder entgegengeifern, -
Zdie bedingungslose Kapitu - Z
Zlation aller Anständigen und V
^ Freiheitsliebenden verlangen. Z
Z Dafür kämpfen sie. Und dagegen setzen Z
- wir alles ein , was ein tapferes , ent- -
D schlossenes und von seiner Lebenskraft -
- überzeugtes Volk für seine Gegenwart V
D und Zukunft einzusetzen hat. Z

zz . z Millionen RM .
Das Ergebnis der 4. Haussammlung

Berlin , 3 . August .
Die im Juli durchgeführte 4. Haus -

sammlung des Kriegshilfswer¬
ke s für das Deutsche Rote Kreuz hatte ein
Vorläufiges Ergebnis von 55525220,53
RM . Bei der gleichen Sammlung des
BorlahreS wurden 43 338 780.49 RM.
aufgebracht. Die Zunahme beträgt so¬
mit 18186440,04 RM.

VX8. Führerhauptquartier ,
den 3 . August .

Der Führer verlieh dem Major Helmuth
Le nt , Flugzeugführer in einem Nacht¬
jagdgeschwader , das Eichenlaub mit
Schwertern zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes und sandte ihm fol¬
gendes Schreiben :

„Im Ansehen Ihres immer bewährten
Heldentums verleihe ich Ihnen als 32.
Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub mit Schwertern zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes.

Adolf Hitler."

Sieben Offiziere der Luftwaffe
erhielten bas Eichenlaub

VAS . Führerhanptquarlier ,
den 3 . August .

Der Führer verlieh das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an fol¬
gende Offiziere der Luftwaffe: Hauptmann
Egmont zur Lippe Wettzenfeld in
einem Nachtjagdgcschwader als 263 ., Haupt¬
mann Manfred Mcurer , in einem Nachi-
jagdgeschwader als 264„ Hauplinasu Hein¬

rich Ehrler , Staffelkapitän in einem
Jagdgeschwader als 265., Oberleutnant
Theodor Weitzenbcrger in einem
Jagdgeschwader als 266 . : Oberleutnant
Joachim Kirschner . Staffelkapitän in
einem Jagdgeschwader als 267. : Haupt¬
mann Werner Schroerer , Staffelkapi¬
tän in einem Jagdgeschwader als 268 .,
und Major Hermann . Kommandeur
eines Jagdverbandes als 269 . Soldaten
der deutschen Wehrmacht .

Stadtkommandant von Samburg
wurde ausgezeichnet

v > 6 . Führerhauptquartier ,
den 3. August .

Der Führer hat an den Stadtkomman¬
danten von Hamburg. Generalmajor
Wahle , folgendes Telegramm gerichtet :

„In Anerkennung Ihres aufopferungs¬
vollen persönlichen Einsatzes bei den
Hilfsaktionen in dem schwer heimgesuchten
Hamburg verleihe ich Ihnen das Rit¬
terkreuz des Kriegsverdirnst -
kreuzes mit Schwertern .

Adolf Hitler."

am 1 . und 2 . August in Luftkämpfen und
durch Flakabwehr 227 Flugzeuge.

Auf Sizilien standen unsere Trup¬
pen besonders im mittleren Abschnitt der
Front in schweren Abwehrkämp -
sen . Nnter sehr hohen blutigen Verlusten
und erheblichem Blaterialausfall brachen
die Angriffe zum Teil in Nahkämpfen zu¬
sammen . Eine vorübergehend i» eine
Höhenstellung eingebrochenc feindliche
Kampfgruppe wurde im Gegenstoß zurück-

' geworfen Auch im südlichen Abschnitt der
Front hat die Kampftätigkeit wieder er¬
heblich zugenommen. Schnelle deutsche
Kampfflugzeuge griffen in die Erdkämpfe
ein und bombardierten Panzer - und Kraft-
fahrzeugansammlungen des Feindes im
Raume von Nicosia .

Ter Feind verlor gestern im Mittelmeer¬
raum 21 Flngzeuge.

Nach vereinzelten Tagesvorftösten feind¬
licher Luftstrertkräste in die besetzten West¬
gebiete und an die norwegische Küste bom¬
bardierten die Briten in der vergangenen
Nacht erneut das Stadtgebiet von Ham¬
burg und die weitere Umgebung. Wieder
entstanden Verluste unter der Bevölkerung
und erhebliche Zerstörungen. Nach bisher
vorliegenden Meldungen wurden bei die¬
sen Angriffen 27 feindliche Flugzeuge ab-
gcschoffen .

Bei einem Überfall britischer Torpedo-
und Bombenttieger auf ein deutsches Ge¬
leit schossen Sicherunqsfahrzeuge und die
Bordflak von Handelsschiffen zehn Flug¬
zeuge ab . Weitere vier feindliche Flug¬
zeuge wurden von Einheiten der Kriegs¬
marine über dem westeuropäischen Küsten¬
gebiet vernichtet .

Der am 2 . August gemeldete feindliche
Luftangriff auf das rumänische Orlaebiet
erweist sich mehr und mehr als ein schwe¬
rer Mißerfolg. Die Verluste des Feindes
staben sich bisster auf 5'2gezählteAb -
fchüsfe erhöht. 15 feindliche Bomber
sind »ach Anslandsmeldunaen auf neutra¬
lem Gebiet notgelandet. Damit ist nach
unseren Feststellungen allein über die
Hälfte des gestarteten Verbandes nicht zu-
rückgckehrt. Der wirkliche Verlust des ame¬
rikanischen Bombengeschwaders wird aber
»och weit varüber liegen.

Oie 0 ^ek-8ckicrckt
im neuen Licrclium
Von KrieAgberickter Dr .

rä . H im Osten , im August 1943.
Noch ist die Stunde nicht da. ein ab¬

schließendes Wort über Orel zu sprechen.
Eines aber kann schon mit aller Bestimmt¬
heit gesagt werden, unsere seit drei Wochen
ununterbrochen und schwer kämpfenden
Truppen haben durch ihren in Abwehr und
Angriff ungebrochenen Kampfgeist , durch
ihre Härte und Standfestigkeit eine Ge¬
fahr von gar nicht überseh¬
baren » Ausmaß gebannt .

Im Verlauf unserer Front bildet der
Bogen von Orel eine scharfe nach
Osten vorspringende Nase . Sobald es klar
wurde , daß die Sowjets unter Auswand
der gesamten Rüstungskraft ihrer vor
allem im Ural zusammengeballten Indu¬
strie und des Menscheneinsatzes ihrer neu
ausgebildeten Jahrgänge in diesem Som¬
mer eine große Offensive planten , war auch
über die Haupiansatzstellen dazu kein lan¬
ges Rätselraten mehr nötig. Der weite
lang gezogene Frontbogen von Orel . den
starke deutsche Kräfte füllten, mußte dazu
herausfordern , durch gleichzeitige Stöße
von Norden und Süden her ihn abzu¬
zwicken . die Nachschubschlagader in den Bo¬
gen hinein abzuschneiden und zum Druck
von außen her eine sehr große Zahl von
Divisionen einzusetzen. Tatsächlich vollzog
sich bei Orel Wohl der gewaltigste
Aufmarsch vonPanzermassen ,
den wir bisher auf so engem Raum in
diesem Krieg erlebt haben. Ihm gleich kam
die Massierung schwerer und
s ch w e rst e r A r 1 i ll e r i e wie eine b e -
achtliche Luftwaffe mit modernen
Maschinen . Dutzende frischer Divisionen
wurden als operative Reserven bereit-
gehalten. Das günstige Verkehrsnetz er-
lcubte den Sowjets die allseitige Seran -
schaffung weiterer Armeereserven . Als
Rückhalt dieser geballten Angriffswucht
gegen einen deutschen Gegenangriff aber
wäret , tief gegliederte, stark ausgebaute
und mit Artillerie gespickte Höhenstellungen
an der Südfront des Orel-Bogens geschaf¬
fen worden.

Die deutsche Führung hat mit
ihren Gegenmaßnahmen nicht gezögert .
Während aus den Panzerwerken von
Gorki und des Ural endlose Züge heran¬
rollten, beladen mit Panzern und Ka¬
nonen, entluden unsere Soldaten auf den
Bahnrampen südlich Orel die besten Pan¬
zerwaffen . die der Erfindergeist unserer
Ingenieure und der aufopfernde, hin¬
gebungsvolle Fleiß unserer Arbeiter und
Arbeiterinnen , bewußt sich in den Frei¬
heitskampf unseres Volkes eingliedernde
Menschen geschaffen hatten . Geringer an
Zahl , waren sie überlegen an
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und DurchschlagsWiderstands
kraft .

Der Verlaus der Schlacht hat nun eindeutig gezeigt , daß die sowjetischenKräfte so gewaltig waren , daß siezu einer von ihnen gewählten Zeit undStelle in unsere Hauptkampflinie mit ge¬waltiger Wucht hineinstoßend diese durch¬brochen und eine Einkesselung unsererKräfte erzielt hätten . Sobald aber unsereUnternehmungen südlich Orel und nörd¬lich Bjelgorod die große Sowjet -offensive vorzeitig zur Aus¬losung gebracht hatten , ging diedeutsche Führung nach dem Grundsatz, daßder Hieb die beste Parade sei . zum Gegen¬angriff über . Dieser Gegenangriff, derzwei und drei feindliche Stellungsshstemedurchstieß und in schon dramatisch geschil¬derten Panzer - und Materialschlachtenvom 5 . bis 9 . Juli seinen Höhepunkt fand,hat den Feind gezwungen , die großenMassen seiner Reserven an die bedrohte¬sten Stellen einer von uns gewähltenFront zu Wersen . Er bat dabei sehr vielePanzer verloren . Zahlreiche Divisionenwurden ihm zerschlagen . Seine Luftwaffeerlitt empfindliche Verluste, seine artille¬ristische Kraft blieb jedoch infolge Stel¬lungwechsels ungebrochen . Schon am 9.Auli mußte der Feind im Süden seineVerbände neu ordnen , seine gelichtetenMunitionsbestände aufsrischcn . An diesenSchwächemoment hinein stieß noch einmaldie deutsche Armeeführung und fügte ihmempfindliche Verluste zu . Trotzdem amalten Plan festhaltend und in Unler-fchätzung der deutschen Kampfkraft gingendie Sowjets vom 12 . Juli ab auf demganzen Frontbogen von Orel

zur Gesamtosfensive vor . Aber wie vielneue Rüstung sie auch heranschafften , siekonnten damit die einmal erlitte¬nen Verluste nicht ausgleichen .So waren die Stöße , die im Nordenvon Orel auf die deutsche Front trafen,wohl geeignet . Beulen in unsereHauptkampflinie zu schlagen, abersie waren nicht schnell und wirk¬sam genug , um noch vor dem Ein¬treffen unserer Rüstungen einen entschei¬denden Durchstoß etwa bis zur Ausschal¬tung der Schlagader unseres Nachschubeszu erzielen . Umsonst opferten die Sowjetsbei den verzweifelten Turchstoßversuchenim Süden vom 15. bis 17 . Juli über einhalbes Tausend Panzer und ganze Jnfan -terieregimenter. Mer fanatisch und ohneRücksicht auf Verluste ihr Ziel, die Ab¬schneidung und Einkesselung unsererTruppen , verfolgend, stellten sie sich mitPanzern . Artillerie. Infanterie und Luft¬waffe zu neuen Schlägen bereit . Sodannwurden sie von unserer Führung durcheinen Schachzug überrascht . Wo ihrePanzer heftig nachstoßen wollten, trafensie auf den Panzerschutz unserer Nachtrup-pen und bedeckten als zerschossene Wracksdas Schlachtfeld . Munitionsmangel undheftige Regenfälle schaffen immer wieder
Hindernisse und geben unserer FührungZeit, neue Reserven heranzuholen.So ist die Schlacht bei Orel in einneues Stadium getreten. Noch wirdauf beiden Seiten mit äußersterHärte gekämpft . Aber aus der großungelegten Vlernichttmgs - und Einkesse¬lungsschlacht ist immer mehr eine Ab¬nutzung s schl a ch t für die So¬wjets geworden.

Ein völliger FeWchlas
Ser aor-anmilanijche Bembemmgriff auf die Slfelder von Klerfti

-rem-t" Flugzeuge über Malme

Burma grüßt Deutschland
Eine Erklärung -es neuen burmesischen Staatschefs Sr. Na Ram

T o k i o . 3 . August.
In einem ersten Sonderinterview , dasder neue burmesische Staatschef Dr . Ba

Maw dem augenblicklich in Rangun wei¬lenden Vertreter des deutschen Nach¬richtenbüros in Bangkok gewährte, batBa Maw , dem deutschen Volke in diesem
geschichtlichen Augenblick seine herz¬lichsten Wünsche zu übermitteln .

Ich bin glücklich , so erklärte Ba Maw ,das deutsche Volk an dem Tage grüßen zukönnen , da das burmesische Volk nach Jahr¬
zehnten der Knechtschaft endlich seine Frei¬heit und Unabhängigkeit erreicht hat . Das
burmesische Volk hat stets große Bewun¬
derung gehegt für das deutsche Volk, fürsein« ungeheure militärische Stärk« , für
seine Wissenschaft und Kultur und seine
Staatsführung . Die nationalsozialistische
Revolution hat uns Burmesen viel gelehrt.Der Dreierpakt schließlich, der Deutschlandund Japan zu einer groben Kampfgemein¬
schaft zusammenschmi ^ ete, ermutigtedas burmesisch « Volk unge¬
heuer in seinem Freiheitskampf . Burma
ist stolz darauf . Deutschland als Kampf-
Partner zu besitzen.

Ich kann dem deutschen Volke versichern,so erklärte Ba Maw , daß das jetzt unab¬
hängige Burma alle Kräfte im Kampf gegenden gemeinsamen Feind * einsetzen wird .
Schließlich aber möchte ich noch diese Ge¬legenheit wahrnehmen , um persönlich dem
deutschen Volk meine Bewunderung aus -
zusprechen für seine großen Erfolg« unddas Heldentum seiner Wehrmacht.

„Adipadi " lautet künftig die Bezeich¬
nung für das burmesische Staats¬
oberhaupt . Dieser Ausdruck , der nichtetwa „Präsident "

, sondern ein« verkürzt«Form der Übersetzung von „Haupt des
Staates " bedeutet, wurde vom Vorberei¬
tungskomitee für Burmas Unabhängigkeit
einstimmig beschlossen.

Ein -ommer Protest
Mesner Dienst äe» „Hemennsn "

ds . Bangkok , 4 . August .
Die Unabhän gi gkeit s erkl S -

rung Burmas hat in englischen und
amerikanischen Kreisen einen Sturm der
Entrüstung hervorgerufen. Von burme¬
sischer Seite wird dazu erklärt, daß dieserEntrüstungssturm nur die Ohnmachtder West möchte verrate , die dadurch ,soweit das überhaupt möglich sei , in Ost¬asien noch mehr an Bedeutung verlören alsbisher schon. Der plötzliche Angriff eines
amerikanischen Bombengeschwaders aufdie Schiffahrt und die Werftanlagen vonKatah am Jrawady wird als ein l ä cher -
licher Versuch bezeichnet, gegen die
Unabhängigkeitserklärung Burmas «inenverspäteten Protest einzulegen. Di« Zeit,da man auch große asiatische Reiche ckürchein paar Bombenabwürfe zur Unterwerfungzwingen konnte, sind endgültig vorüber.

Berlin . 3 . August .
Der feindliche Versuch, die Ol selbervon Ploesti zu bombardieren, ist nichtallein ein völliger Fehlschlag ge¬wesen . sondern Hst sich obendrein noch zueiner schweren Niederlage fürdie Nordamerika Nische Bom

berwaffe ausgewirkt. Feindliche Mel¬dungen machen darauf aufmerksam, daßbei dem Angriff auf Ploesti eure schreckliche deutsche Jägerabwehr inAktion trat und daß die bei diesem An¬griff - er deutschen Jäger erzielten Er¬
folge wohl niemals ganz bekannt werdenwürden . Man schraubt also auf der Ge-
genseite die hochgespannten Erwartungenstark zurück, hauptsächlich Wohl unter demEindruck der außergewöhnlich schweren
Verluste .

Die letzten Feststellungen haben ergeben ,daß insgesamt 52 Feindbombervon der starken Abwehr herun¬ter g e h o l t worden sind, wobei von denKräften der deutsch-rumänischen Luftver¬teidigung vor allem die Verbände der Flak¬artillerie erfolgreich waren . Inzwischenkommen Meldungen aus der Türkei über
die Notlandung von 15 der an
diesem Angriff beteiligten us .-
amerikanischen Bomber . Damit
ist die nachprüfbare Verlustzahl der Ma¬
schinen Weiler angestiegen . Wieviele dervon der Abwehr schwer beschädigten
Flugzeuge auf dem letzten Teil ihres Rück¬
fluges über das Mittelmeer in die See ge¬
stürzt sind , ist noch nicht bekannt . Der
deutsche Wehrmachtbericht vom 2 . 7 . gabdie Stärke der Ängriffsverbände mit etwa
125 Flugzeugen an . Über die Hälfte diesesVerbandes ging also bereits über dem
europäischen Festland verloren, eine un¬
geheuerliche Quote , besonders angesichtsdes gänzlichen militärischen Mißerfolgsder Unternehmung.

Die Besatzungen interniert
Dradtbsricdt unseres Lorresponä «ntsa

V . Ll . Ankara . 3 . August .
Ob die im Laufe des Sonntag notgelan-

deten amerikanischen Bombenflugzeuge in
beschädigtem oder intaktem Zustand auf¬gesunden wurden , ist bisher nicht bekannt .
Nach den Informationen sollen die Not¬
landungen größtenteils auf Brennstoff¬mangel zurückzuführen sein . Der Flugweg
ist anhand dieser Notlandungspunkte leichterkennbar. Die Maschinen wurden türki-
scherseits beschlagnahmt und die B e-
satzungen interniert , wie es die
internationalen Bestimmungen vorschrei¬ben . Eine amtliche türkische Meldung überdie Notlandung liegt zur Stunde noch
nicht vor.

Neutralität hinfällig
Schwerer Angriff -es Sbertzetzers Sanstttar - gegen -ie Neutralen

Draktvericckt unsere » Xorreoponäenten
oseb . Bern . 3 - August .

Zur gleichen Stunde , in der ameri¬
kanische Bomber auf ihrem Rück¬flug von Rumänien aus türkischemGebiet landeten und dadurch bekunde¬ten , wie die Neutralität eines Staatesvon England und USA . überhauptnicht geachtet wird , äußert sich der
britische Oberhetzer Lord Vanstttard überdie britische Auffassung zur Neutralitäts¬politik der Kleinstaaten. Es sei nichtschwer, meint er , die neutralen Staaten
dazu zu zwingen, daß sie die Flaggeihrer Neutralität der jewei¬ligen Lage der Schlacht ent¬
sprechend wechseln . Neutralität sei

schillernd wie ein Chamäleon . Die Neu¬tralität habe schon vor dem Krieg den
„Völkerbund" ruiniert "

, man täte gut. dieneue Welt überhaupt nicht mehr mit die¬
ser Sorge Neutralität zu belasten .

Der Sinn dieses Ausspruches kann nicht
zweifelhaft sein . Wenn die Neutralität denVölkerbund belastet hat , dann ist damit
nur gemeint, daß die Willkürpolitikder Feindmächte durch die Rücksicht¬nahme auf Neutralitäts - und Gerechtig¬
keitsbegriffe behindert war und daß esnur Unterdrückung des Prinzipsder übernationalen Ordnung geben darf .Die neutralen Staaten wissen demnach ,was ihnen blüht , wenn sie sich nicht ent¬
schieden gegen diese Übergriffe wahren.

Draktt >eriedt umseres l ^vrrenponäenten
kv . Stockholm , 3 . August.

„Fremde" Flugzeuge — soll heißen eng¬
lische und amerikanische — über¬
flogen in der Nacht zum Dienstag nach An¬
gaben der schwedischen Presse in größerer
Zahl schwedisches Gebiet . In der
Umgebungvon Malmö wurde Motoren¬
geräusch vieler den Sund in großer Höhe
überquerender Flugzeuge vernommen, von
denen sich einige «in gutes Stück über das
Stadtgebiet „verirrten "

. Die schwedischeFlak trat mehrfach in Aktion, und zwar be¬
reits in der 10 . und 11 . Abendstunde.

2V Klugzeust abgeschosskir
Rom , 3 . August.

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Dienstag lautet : In Sizilien dehnteder Feind seine Angriffe auf den Süd -ab schnitt der Fron » aus . wo heftige
Kämpfe im Gange sind . In den Ge¬
wässern Südkalabriens kam es zu einem
Gefecht zwischen unseren Schnellbootenund feindlichen Einheiten , die abgewiesenwurden.

Die Stadt Neapel und Umgebung
sowie zahlreiche Ortschaften auf Sizilienund Sardinien waren das Ziel feindlicher
Luftangriffe. Sechs feindliche Bomberwurden von der Bodenabwehr abgeschos¬sen, darunter zwei über Neapel, zwei über
Messina und zwei über Cagliari . ZweiSpitfires wurden von deutschen Jägernüber Sizilien zum Absturz gebracht . Zwölfzweimotorige Flugzeuge wurden überSardinien im Verlaus von wiederholten
Lustkämpfen von den tapferen Jägernunseres 51 - Sturms vernichtet .

London srMt 22 Flugzeuge
Stockholm . 3 . August.

Nach einer Reutermeldung verlor die
britische Luftwaffe bei ihrem Terroran¬griff in der Nacht zum Dienstag 3 2
Flugzeuge .

Erfolgreicher Angriff
javanischer Flieger auf Nendova

Tokio . 3 . August.
Das japanische Hauptquartier meldet amDienstag einen erfolgreichen An¬griff von Einheiten der javanischen Ma¬rineluftwaffe auf Rendova .Bei einem dreimaligen Angriff auf den

Hafen selbst und aus militärische Anlagenin der Umgebung wurden versenkt : ein
großerTransporter . viermitt -ler « und sechs kleine Transpor¬ter . ferner einZerftörer und sechs
Landungsboote .Ein Kreuzer und ein Landungsbootwurden, beschädigt und neun feindlicheFlugzeuge abgeschossen. Ein Torpedoboots¬hafen und eine Ladeanlage auf der InselBau außerhalb des Hafens wurden durchBomben in Brand gesetzt .

Auch von einer ungenannten Ba .fis im Südpazifik wird ein Zusam¬menstoß mit Feindkräften gemeldet . Inder Nähe von Kulambangra traf in der
Nacht zum Montag ein japanischer Zerstö¬rer auf drei feindliche Torpedoboote, vondenen er eines durch eine gelungene Ram-
mung versenkte.

Neue NttterkreuztrSger-es -eeres
vvs . Berlin . 3 . August.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz desEisernen Kreuzes an Oberst d. R . HerbertSchimpfs , Kommandeur eines Grena¬dier -Regiments ; Hauptfeldwebel Josef

Lkancka ? in öankr non ^ ankreick
hohe Beamte zogen äußerst einträgliche Schwarzhandelsorganisationen aut

Voo ullssrsw Lorrsspolläslltsll

Paris , 3 . August.
Die Dritte Republik war reich an großenSkandalen mit politisch -finanziellemHinter¬

grund . Das Svstem bot feinen Nutznießernallzu große Chancen, die Allgemeinheit
wirksam und sehr oft sogar gefahrlos aus -
gubeuten. Die Nachwirkungen des da¬
maligen „leichten Lebens" (wie man in
Frankreich sagt) , sind noch heute, nach dem
Sturz des Svstems , allenthalben spürbarund sichtbar , teils in der Trauer um die
vergangenen Zeilen , teils in der Fort¬
setzung der alten Methoden und ihrer An¬
wendung auf die Möglichkeiten , die die
Kriegsnöte bieten.

Vom schwarzenMarktinFrank -
reich ist schon oft berichtet worden . Mankann das Thema auch nicht so leicht fallen
lassen , weil es in Frankreich in aller
Munde ist. Zu vielseitig ist es auch, als
daß man ihm nicht in irgendeiner Form
ständig begegnen müßte . Kernpunkt istdie Tatsache , daß die Preise für rationierte
Waren offiziell festgesetzt sind irnd gegen¬über den Friedenspreisen nur eine geringe
Erhöhung zeigen , weshalb sie für die All¬
gemeinheit erschwinglich sind . Wenn die
Bevölkerung vom Geist des Gemeinnutzes
durchdrungen wäre , und wenn die fran¬
zösischen Behörden die zur strikten Durch¬führung der Gesetze erforderliche Autorität
besäßen, wäre alles in Ordnung . Frank¬
reich ist so reich und so schwach bevölkert ,daß es seine Bewohner gut versorgenkönnte , wenn nicht die korrupte Demokratiedie Moral untergraben hätte . Die Dritte
Republik hat den Gemeinnutz in Miß¬kredit gebracht , so daß der brutale
Eigennutz zur herrschenden Sitte wurde.So mußte der schwarze Warft entstehen .Sein Prinzip ist . rationierte , also nicht in
unbegrenztem Überfluß vorhandene Wa¬

ren dem offiziellen Handel zu entziehenund unter Umgehung des normalen Klein¬
handels zum zehn- , zwanzigfachen oder noch
Höheren Preis an den Mann zu bringen.Es liegt auf der Hand, daß dadurch phan¬
tastische Gewinne erzielt werden können ,während gleichzeitig die Rationierung ,also die Versorgungswirtschaft, aus den
Fugen gerät und der Kleinverbraucher, der
rncht über Reserven von astronomischem
Ausmaß verfügt, immer seltener auf seineMarken wirklich etwas bekommt . So wird
der Schwarzhändler tatsächlich zum Blut¬
sauger des Volkes . Er organisiertdie Hungersnot grundsätzlich und gestattetnur dem Reichen , sich regelmäßig sattzu¬
essen . Der Schwarzhandel ist natürlich auchin Frankreich strafbar , aber die Praxis
zeigt , daß der französische Regierungs - und
Lerwaltungsapparat nicht die Fähigkeitund das Prestige besitzt , her Seuche ernst¬haft auf den Leib zu rücken.

Der Schwarzhandel hat jedoch in
Frankreich auch noch eine politische und —
anglo-amerikanisch gedacht — sogar eine
militärische Rote. Wir kennen heute die
Grundsätze der gegnerischen Kriegführung.Wirkliche Waffentaten spielen in ihr durch¬aus nicht immer die Hauptrolle. Innere
Setzagitation, Sabotage . Partisanenum¬triebe, Verrat und sonstige sehr wenigehrenhafte Aktionen sind die Faktoren, diein Moskau. Washington und London als
kriegsentscheidend in Rechnung gestellt wer¬den . Wenn die Franzosen durch den
Schwarzhandel ganzer Schieberbanden zurVerzweiflung getrieben werden, jubeln
Bolschewisten und Plutokraten , währenddie direkten Nutznießer etwaige Gewissens¬
bisse damit zu beschwichtigen versuchen , daß
sie sich einreden, sie hätten im plutokratisch -
sow 'etischen Sinne ihre „Pflicht" getan.

In diesen Tagen erlebte Frankreicheinige Zwischenfälle , die Charakter und
Mentalität des Schiebertinns stellenweise

trefflich illustrieren. Der Interessantestenahm kürzlich bei Poitier seinen An¬
fang und hat in wenigen Tagen schon weite
Kreise gezogen . Bei Poitier wurde ein
LastwagenderBankvonFrank -
reich angehalten . Daß eine Staatsbank
Lastwagen laufen hat . braucht nicht zuWundern. Große Geldtransporte sind auchim Krieg üblich . Manchmal muß Wohl auchder Goldschatz teilweise verlagert oder ge¬lüftet werden , wer weiß . . . und Gold ist
bekanntlich sehr schwer. Mit dem franzö¬
sischen Gold ist es allerdings so eine Sache .Es wurde nämlich vor der Ankunft der
deutschen „Barbaren " rasch noch entführt,nach Dakar, Martinique und anderen ge¬heimen Orten , wo es inzwischen die Ame¬rikaner wohlbehütet vorfanden und ein¬
kassierten .

Daran erinnerten sich offenbar die Land¬gendarmen, als sie den Fahrer bei Pottier
ersuchten , ihnen einen Blick in die Gold¬
säcke zu gestatten . Bei der Untersuchungfand sich nicht ein Gramm Gold in den
Säcken , auch kein Papiergeld . Nein, dieBank von Frankreich transportiert heutewertvolleres Gut : Speck, Schinken , Fette,Weißes Mehl, Stoffe und sonstige längstrationierte Waren , die sich in der Provinz
zum nur zehnfachen Friedenspreis heimlichauftreiben und in Paris zum dreißig- bis
vierzigfachen Preis und ebenso heimlich
verschachern lassen .

Der Fall dieses Lastwagens voll Schleich-
handelsware wäre in Frankreich nicht all¬
zu aufregend gewesen , wenn die Aus¬
künfte, die die Polizei von der Direktionder Bank von Frankreich erhielt , zutreffendgewesen wären . Die Untersuchung ergab
nämlich , daß es sich durchaus nicht umeinen „Einzelfall" handelte, sondern mit
den offenbar beschäftigungslos geworde¬nen Lastwagen der Staatsbank eine ganze
weitverzweigte Schwarzhan¬
delsorganisation ausgezogen wor¬den war . Auch die Auskunft, es seien nureinige Unterbeamte tn den Skandal ver¬
wickelt. bewahrheitete sich nicht . Sie wurde
schon durch di« Millionensummen wider¬legt, die in dem „Unternehmen" investiertfind. Die Untersuchung ergab daneben die

Beteiligung von Funktionären der Bankbis in die höchsten Ränge der Beamten¬
hierarchie . Ein schwerbelasteter Abteilungs -
Präsident wurde bereits öffentlich gebrand-
markt , und die Veröffentlichung weiterer
angesehener Namen steht bevor. Fast scheintes, als sollte di« Bank von Frankreicheiner ganz neuen und in diesen Zeitläuftenwohl einträglicheren Bestimmung zuge¬führt werden, wobei die Beteiligten aller¬dings nur di« eigenen Taschen vollstopften .Man darf also nicht mehr sagen, es habe
sich in Frankreich nichts geändert . Zwarbat es früher oft Skandale gegeben , aberin jenen seligen Zeiten des „leichtenLebens* hätte eine solche Affäre, zumal in
diesen geehrten Kreisen , sicher eine Gruppemächtiger , „betreuender" Abgeordneteroder sogar einen umsichtigen Minister ge¬funden. wodurch dann die Sache „arran¬giert" und so gut hätte „geklärt " werden
können , daß schlimmstenfalls ein „bedauer¬
liches Mißverständnis " eines Unterbeam¬
ten übriggeblieben wäre . Jetzt aber scheinttatsächlich durchgegrifsen zu werden, denn
alle Vertuichungsversuche der Beteiligten
sind bis jetzt gescheitert.

Die Men -Men M
Dieener Dienet Vs, „Xleruonnen "

ds . Stockholm , 4. August.
Von jüdischer Seite war immer wieder

verhindert worden , daß genaue Zif¬
fern über die Zahl der im eng¬
lischen Heer dienenden jüdischen Frei¬
willigen veröffentlicht wird . Jetzt wird
bekannt, daß diese Freiwilligenzahl 18 00V
Männer und 2000 Frauen beträgt . Nicht
angegeben wird in dieser Zahl , wie viele
von diesen Juden wirklich an der Front
stehen. Angesichts der Millionenzahl der
Juden in allen Erdteilen und der großen
Zahl jüdischer Emigranten ist die ge¬
nannt « Ziffer verschwindend
gerin «.

Ans Aktreichab- estr-ekt
Wegen Vergehens gegen die Kriegs .
wirtschcrftsbestimmungen im Elsntz

Straßburg . 3 . August.Der 32jährige Landwirt JosefKlei ».dienst aus Ober - Hergheim , des¬sen Abfiedlung der Chef der Zivil.Verwaltung im Elsaß wegen mehrfachenVergehens gegen die Verbrauchsreselungs^
strafverordnung verfügt hatte , wurde nachdem Altreich abaeschoben.Kleindienst Lat sich in der gewissen «losesten Weife über die bestehenden ,ihm mehrfach zur Kenntnis gegebenen
Kriegswirtschaftsbestimmungen binwegge-
setzt . Obwohl er einen etwa sechs Hektargroben Betrieb mit Pferden , Großvieh,Schweinen und etwa 50 Hühnern betrieb,brachte er weder Milch noch Eierzur Ablieferung , indem er behaup-tete , alle Erzeugnisse dieses Betriebes voll¬ständig zur eigenen Versorgung zu benö¬tigen.

Darüber hinaus hatte Kleindienst Leieiner Überprüfung seines Betriebes nochetwa 1000 kg Getreide im Besitz ,das er trotz der Verordnung vom 17. Juli1943 nicht angelegt oder abgeliefert hatte.Ferner fand man bei ibm etwa einen hal¬ben Zentner totalverfaulten Wei¬zen und große Mengen verdorbenenMehl es . Zum Füttern feines Geflü¬gels verwandte Kleindienst ausschließlichWeizen .
Mit einer verbotenerweise ver¬schafften Ölmühle stellte er auseinem halben Zentner Raps Ol her. das erzum Teil für sich selbst verbrauchte und

zum Teil ohne Marken verkaufte . GegenKleindienst war bereits , nachdem eine Ord«nungsftrafe ohne Eindruck geblieben war .wegen verschiedener Verstöße gegen die
Kriegswirtschaftsbestimmungen eine Ge¬fängnisstrafe ausgesprochen worden. Dadiese Strafe bei Kleindienst keinen Erfolghatte , mußte wegen der erneuten Straf -
sälligkeit die Abstedluna in das Altreicherfolgen.

Ser neue Leiter -es
S-erfinanzvküst-iums Karlsruhe

Straßburg , 3 . August .Der Reichsminister der Finanzen hatden Fingnzpräsidenten Mül¬ler . Leiter der Abteilung Steuer , beim
Oberfinanzpräsidium Wien-Niederdonauin Wien, ab 1 . Juli 1943 zum Ober -
finanzpräfidenten ernannt undihmdie Leitung des Oberfinanzpräsi -
diums in Karlsruhe übertragen.

Niemitz , Zugführer in einer Panzer -
jäger-Abteilung. * » *

Im Juli 1942 wurde Hauptmann Ru¬dolf Löffler , Chef einer Grenadier-
Kompanie, beauftragt , an der Spitze einer
schnell zusammengestellten Vorausabtei¬
lung dem nordwestlich Rostow weichendenFeind zu folgen und ihm den Aufbaueiner geordneten Abwehr unmöglich zumachen . Mit feiner kleinen Kampfgruppebrach er in eine zahlenmäßig weit über¬
legene vom Feind besetzte Höhenstellungein, nahm einen Teil des Höhengeländesund behauptete es gegen wiederholte Ge¬
genangriffe der Übermacht . Für diese Tatwurde er vom Führer am 14 . September1942 mit dem Ritterkreuz des Eiser¬nen Kreuzes ausgezeichnet . Nunmehr hatdieser vorbildliche junge Offizier bei den
Kämpfen im Osten am 13 . Juli den
Heldentod gefunden. »

Heues «dies -er-reLäÄ
Der studentisch« Osteinsatz. EaustudentensührerKurator Dr . Streit eröffnet« in Posen den dies¬

jährigen studentischen Osteinsatz im Warthelandmit einer Rede vor einer großen Zahl jungerAkademiker, die vor ihrem Einsatz in wissen¬
schaftlichen , fachlichen oder volkstumspolitischenAusgaben in einem Einführungslager auf ihrekommende Tätigkeit ausgerichtet werden . In
diesem Jahr kommen zahlreiche Studenten undStudentinnen von allen Hochschulen des Reicheszum Osteinsatz, und zwar außer im Warthelandin den Gauen Danzig -Westpreutzen, Ostpreußenund Oberschlesien sowie kleinere Gruppen im
Generalgouvernement , im Ostland und in derUkraine .

Der Dienst der Postscheckämter Köln und Ham¬burg. Das Postscheckamt Köln, das die Arbeit
vorübergehend einstellen mußte, hat den Dienstinzwischen an mehreren außerhalb gelegenenStellen in vollem Umfange wieder ausgenom¬men. Der Dienst des Postscheckamts Hamburg istnur für wenige Tage unterbrochen. Die Post¬
scheckteilnehmer können ihre Aufträge wieder in
gewohnter Weise einsenden. Eine Änderung inder Anschrift der beiden Postscheckämter tritt , wieder Pressedienst des Reichspsstministeriums mit¬teilt , nicht ein . Mit gewissen Verzögerungen inder Erledigung der Aufträge muß jedoch gerech¬net werden .

„lllven " auf «in« Min « gelaufen. Bei einer
Untersuchung des jetzt nach Eotenburg einge¬schleppten schwedischen U-Boots „lllven '̂ stelltenschwedische Experten fest , daß das U -Boot aufeine Mine gelaufen und durch die Expkvsion seinRumpf von unten her mitten auseinandcrgerissenworden ist. Man häkt es für erwiesen, daß dte
„Ulven "

sich unmittelbar mit Wasser füllte unddie Mopsige Besatzung auf der Stell « den Todfand .
Sch« «disches Motortankschiff gesunken. Das tnenglischen Diensten fahrende schwedische Motor¬

tankschiff „Pegasus " (15 000 Tonnen ) ist nach An¬gaben der schwedischen Presse in südafrikanischenGewässern gesunken.
Englischer Priester mit Sold und Edelsteinen.Nach einer türkischen Pressemitteilung wurde amSonntag in der Nähe des Grenzpostens Ayindilfi«in Priester sestgenommen, als er im Begriff war ,die türkisch -syrische Grenze heimlich zu über¬schreiten. Man beschlagnahmt« bei ihm eine

Schreibmaschine, die eine reiche Meng « Gold und
Edelsteine enthielt . Der verhaftete Priester trägtden englischen Namen William .

Zweieinhalbstündiges Erdbeben registriert. Di«
Seismographen des geophysischen Instituts vonToledo registrierten in den frühen Morgenstun¬den des Dienstags ein heftiges Erdbeben , dessenZentrum auf eine Entfernung von 19300 Kilo¬meter von Toledo errechnet worden ist. Da»Beben dauerte zweieinhalb Stunden .

Vorlog » » <! vrocd -
vor 0 >»» »»» », Vsrlrg »- Druckers »̂ ?.

Vonogocklnäctor : Solo, »« l«dr , bei üor VelüdKelicht. V . kr »«
SsrvtscdrMZBtter.' Vr. OoAdel. »r. k«r. »
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K««-rtek KeÄAtttteiirtiA
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In den Straßenschächten zwischen den
Wolkenkratzern der amerikanischen Haupt¬
stadt Washington ballte — 20 Jahre ist
das nun der — sich die sommerliche
Schwüle der ersten Augusttage . Träge schli¬
chen die Menschen dahin . ,u apathisch , um
einen klaren Gedanken zu fassen. Da plötz¬
lich durchgellen an allen Straßenecken die
Stimmen der zerlumpten Zeitungsjungen
die Lust . Die überschlugen sich in schrillem
Diskant und hielten jedem die Stapel
Ertrablätter entgegen . Im Nu waren die
Jungen von den Passanten umringt , die
mit einmal alle Trägheit vergessen hatten

„Präsident Harding gestorben !"

In riesigen Buchstaben verkündeten die
Blätter die Nachricht , daß Präsident Hol¬
ding gestorben ist . Man riß dem Jungen
die Zeitungen aus den Händen und entfal¬
tete sie hastig , um schnellstens Näheres über
das Ereignis zu erfahren . In Gruppen
stand man beieinander und tauschte erregt
seine Meinung aus . ehe man weiter seines
Weges ging. ck

Der Hausdetektiv der Iran des Prä¬
sidenten . Gaston Means . batte sich aus der
Schwüle des Tages in sein Haus zurück¬
gezogen . Unangemeldet erhielt er am
3 . August 1923 den Besuch von Colonel
Miller .

„Der Präsident ist tot"
, rief ihm Miller

schon an der Tür entgegen.
Means fuhr auf und glaubte, nicht rich¬

tig gehört zu haben.
„Er ist einer Vergiftung erlegen , die er

sich vor sechs Tagen in Vancouver zugezo-
gen hat "

, berichtete Miller weiter.
Jetzt wurde Means mißtrauisch: „Er aß

doch aber nichts, was nicht alle seine Be¬
gleiter ebenfalls gegessen hätten ! "

Miller zuckte die Achseln. „ Ich weiß noch
nichts Näheres . Aber ich muß zugeben ,
die Umstände des Todes sind höchst my¬
steriös! "

Und damit überließ er Means seinen
Gedanken .

Erst wenige Tage waren seit der Abreise
des Präsidenten vergangen. Auf Vor¬
schlag seiner Frau begab er sich mit einer
sorgfältig ausgewählten Begleitung auf
einen Erholungsurlaub nach Alaska. Frau
Harding ersetzte ihm auf dieser Reise die
Sekretärin , um sich über alles zu infor¬
mieren. was an den Herrn des Weißen
Hauses herangetragen wurde. Es gab vie¬
les . was den Präsidenten beschäftigte , nnd
wovon die Öffentlichkeit nichts wissen
durfte ! Zwar war es nicht zu vermeiden ,
daß immer wieder Gerüchte laut wurden
und daß sich gelegentlich die Presse mit
allerlei Vorgängen um Harding beschäf¬
tigte . Man munkelte davon, der Präsident
stehe mit einem „gang"

, einer Verbrecher -
gruppe , in Verbindung , man wußte von
Skandalen , in die auch die Behörden ver¬
wickelt waren , aber immer wieder gelang
es . die Gerüchte zum Schweigen zu brin¬
gen . und die Gestalt i* s Präsidenten dem
Volk unbefleckt zu präsentieren.
Das „Kind des Schicksals"

Über dreißig Jahre war die Frau des
Präsidenten mit Warren Harding verheira¬
tet . Während der Mann bis zu seinem
plötzlichen Ende äußerlich eine blendende
Erscheinung blieb, bot Frau Harding, die
neun Jahre älter als ihr Mann war . den
Anblick einer verblühten Matrone . Was
ibr aber an äußeren Reizen fehlte , machte
sie durch einen scharfen Verstand und maß¬
losen gesellschaftlichen Ehrgeiz wett. Hatte
sie diesen Mann nicht geheiratet, als er ein
kleiner , unbedeutender Verleger irgendwo
in den Staaten war ? Hatte sie ihm nicht
den Weg zum Senator und schließlich zum

Präsidentenstuhl bereitet? Voller Stolz
pflegte sie immer zu sagen : „Wir lieben
uns wie am ersten Tage, und ich bin stolz
darauf , daß mein Mann alles durch meine
Kraft geworden ist . denn ich bin ein
.Kind des Schicksals ' ! "

Dieser Frau , die solcherart mit der Gabe
eines klaren Verstandes ausgestattet war ,
konnten die mannigfachen zweifelhaften
Vorgänge um ihren Mann nicht verborgen
bleiben . Sie wußte auch, wer der treibende
Geist war . von dem sich der Präsident nie¬
mals befreien konnte : es war Harry
Daughertv . der dem Präsidenten in
seiner Karriere wichtige Dienste geleistet
hatte, und den er zum Dank zum General¬
bevollmächtigten der Vereinigten Staaten
ernannt.
Hinter den Kulissen

Die Zeit der Präsidentschaft Holdings ,
die bald nach dem Weltkrieg begann, war
angefüllt mit einer Unmenge von Gau¬
nereien, an denen der Präsident aufs
engste beteiligt war . Es gibt genaue An¬
gaben darüber, welcher Art die Delikte
waren , der sich die höchsten Staatsbeamten
schuldig machten und aus denen sie Ver¬
mögen schlugen. Wie Pech und Schwefel
hingen diese Vertreter des Staates zusam¬
men , und wer es wagen wollte, aus dieser
Gemeinschaft auszubrechen, wurde beseitigt .

Man traf sich regelmäßig im Haus des
Detektivs Means und besprach hier , welche
neue Quellen angezapft werden könnten.
Die einträglichste Pfründe bildeten die
„Bootlegger" , die in der Zeit des Alkohol¬
verbots Spirituosen in die NSA . schmug¬
gelten . In einem Neunorker Hotel hat¬
ten sich die Alkoholschmuggler regelmäßig
einzufinden und ihren Tribut zu zahlen
— je nach der Höhe ihrer Einnahmen . Bei
diesem Geschäft kamen täglich 55 000 bis
65 WO Dollar ein . Der Mann , durch denen
Hände all dieses Geld rann , war Des
Smith , der der eleganteste Mann der
USA. genannt wurde und der bei seinem
plötzlichen Tod — man vergiftete ihn, weil
man fürchtete , er werde nicht länger dicht¬
halten — ein Vermögen von schätzungs¬
weise zweieinhalb Millionen Dollar hin¬
terließ.

Ähnliche Betrügereien wurden auf allen
Gebieten önrchgeführt . Man konnte wäh¬
rend Hardings Präsidentschaft in den
USA. alles „kaufen "

. An der Vergebung
der Kraftwagenkonzessionen und am Ver¬
kauf von Regierungsland wurden Bil¬
lionen von Dollars verdient . Aber auch

Holzkonzessionen , Weide- und Territorial¬
rechte brachten Millionen ein . Man schlug
Zivil - oder Strafprozesse gegen große Jn -
drzstriewerke nieder, oder man leitete sie
ein , je nachdem es in die Pläne des
„Gang" paßte. Urteilssprüche wurden ge¬
gen entsprechende Bestechung abgeändert,
Begnadigungen verkauft, Erpressungen
mit den einzelnen Staaten gemacht. Das
Geld floß auf diese Weise den unehrlichen
Leitern des Staates wie aus einer nie
versiegenden Quelle zu. Dementsprechend
lebten alle Nutznießer auf großem Fuße
und feierten in obskuren Häusern die wil¬
desten Orgien . Bei einer solchen Geleaen-

' heit , die selbstverständlich auch vom Prä¬
sidenten , der der Weiblichkeit sehr zu¬
getan war , wahrgenommen wurde, warf
einer der völlig betrunkenen Teilnehmer
einer jungen Tänzerin eine Flasche an den
Kopf . Das Mädchen brach auf der Stelle
zusammen » nd starb . Man vertuschte die
peinliche Affäre, aber etwas sickerte doch
davon durch. Der Journalist , der in seiner
Zeitung etwas davon verlauten ließ , mußte
sein vorlautes Treiben mit dem Tode
büßen.

Solcher Art waren die Geschäfte, denen
sich der USA .-Präsiöent widmete . Wenn
er auch vielleicht nicht die treibende Kraft
war , so bewies doch sein Verhalten seine
ganze Schwäche. Oftmals war es dicht
daran , daß dies kunstvolle Gebäude von
Verrat und Betrug znsammenznbrechen
schien . So z . B . bei dem großen Olskandal
mit Colonel Darwin . Darwin war ein
Mann , der vor der Haröing- Negierung
als Olunternehmer im Westen der Staa¬
ten eine große Rolle gespielt hatte. Als
Harding die Übereignung der Olfelöer von
der Regierung an die Marine vornahm,
entfiel jede private Initiative , und Dar¬
win sah seine Pläne durchkreuzt . Gleich¬
zeitig durchschaute er die Machenschaften
der Harüingklique, die nur aus privat¬
finanziellen Gründen diese undurchsich¬
tigen Transaktionen vornahm. Er verur¬
sachte durch Tips eine Olpanik an der
Börse und wurde dadurch der bestgehaßte
Mann bei den Gangstern um Harding.
Nur die Tatsache , daß er sich plötzlich völ¬
lig zurückzog, rettete ihm das Leben.

Alle diese Tatsachen waren Frau Har¬
ding wenigstens andeutungsweise bekannt,
aber sie beunruhigten sie nicht. Ihr ging
es nur darum , nach außen hin den Schein
gewahrt zu sehen und sich in dem Traum
wiegen zu können , die glücklichste Ehefrau
des Landes zu sein.

Lek - «ketttstttüteit
Durch ihre Vorliebe für Hellseher und

Wahrsager wurde Frau Harding auf die
Spur gesetzt , daß ihr Mann auch im
Privatleben dunkle Wege gehe. Es dauerte
auch nicht lange, und sie brachte in Erfah¬
rung , wer ihr die Gunst des Präsidenten
genommen hatte. Das Mädchen hieß Nan
Britton . Sie war dreißig Jahre jünger
als Harding und hatte ihm ein Kind ge¬
boren . Das war für die Frau , die ihr
ganzes Leben nur für ihren Mann gelebt
hatte, zuviel . Sie lieb von ihrem Detektiv
die Briefe Hardings an Nan stehlen und
machte ihm mit diesen Beweisen eine
Szene . Als sie ihn schließlich bat . an ihre
Liebe zu denken, fuhr Harding auf : „Liebe !
Ich habe dich nie geliebt! "

Von diesem Tag an war die Frau wie
verwandelt: ihre Liebe war zu Haß ge¬
worden. aus dem sie auch keinen Hehl
machte.
Der 2 . August 1923

Um Warren Harding ganz in ihrer Ge-
Walt zu haben , arrangierte seine Frau die
Reise nach Alaska. Als er am 2 . August

einen Brief schrieb , stellte sie fest , daß er
an Man Britton gerichtet war . Am späten
Nachmittag schickte sie alle Begleiter fort
und gab ihrem Mann seine Medizin. Er
trank sie , dann schaute er seine Frau an . —
Nach wenigen Minuten rief sie Hilfe her¬
bei , aber es war zu spät : -der Präsident der
Vereinigten Staaten lebte nicht mehr .

»
Am Tage nach der Überführung der

Leiche nach Washington rief Frau Harding
ihren Detektiv Means zu sich . Er traf sie
an mit einem Gesicht , das noch weißer war
als sonst. Im übrigen war sie kalt und
klar überlegend wie immer .

„Means , ist eine Leichenöffnung zu be¬
fürchten ? " Mit diesen Worten eröffnete
Frau Harding das Gespräch .

„Nein"
, lautete die Antwort.

„ Warren Harding starb in Ehren "
, fuhr

sie kalt und nüchtern fort. „24 Stunden
später wäre er vielleicht schon angeklagt
worden . Ich habe mein Schicksal erfüllt.

"
Mit diesen Worten legte Frau Harding

das Bekenntnis des Gattenmordes ab .

in deutschen Opern
Nacsixevviesen in klorsrts „ ^ suberstöte " und Wagners „I^oken^ rin " - iss.

Was unsere Größten im Reiche der Ton¬
kunst je an ihren Stoffen zur Hergabe
ihres Besten , Tiefsten . Ewigen mitriß , ist
der Gehalt an mythischem Golde, den sie
in glücklicher Stunde fanden. Dann nah¬
men sie gern manches Unausgefeilte in der
Behandlung dieses Librettos in Kauf , wie
Mozart in seiner „Zauberflöte "

. Wie oft
ist ihr Text schon getadelt worden mit
seinen Widersprüchen , dem schier unüber¬
brückbaren Bruch in der Wertung des
bösen Zauberers , der zum weisen Sarastro
umgeändert und als ein Erhabener fort¬
geführt wurde, wie die „Sternflammende
Königin der Nacht "

, die zu seiner bösarti¬
gen Feindin degradiert wurde.

Schon hier begegnen wir dem alt-
persischen Dualismus zwischen Sonnen-
und Schattenwelt, zwischen Ormudz und
Ahriman , zwischen denen das Liebespaar
Tamino und Pamina in harten Prü¬
fungen zu wählen haben. Ihre Entschei¬
dung für den Weg des Lichtes oder der
Finsternis geht ebenso auf allarische Vor¬
stellungen der Zarathustra -Religion zu¬
rück, wie die Forderung , sich in allen
Schrecken des Todes , der Wasser- und
Feuerprobe zu bewähren. Freilich wurden
schon früh in dies klare Bild fremde Züge
aus der alten Welt Ägyptens eingezeichnet
und in dem entstandenen Durcheinander
schließlich das Ganze auf den Kopf gestellt.

Schon die älteren Mozartforscher ver¬
suchten. diese so unterschiedlichen Einflüsse
auseinanderzuhalten . Außer dem Theater¬
direktor Schikaneder , der als Textverfasser
genannt ist , schenkte man bisweilen dem
Schauspieler Gieseke Glauben , der ver¬
sicherte , der eigentliche Verfasser des Textes
zu sein . Beide waren Freimaurer und
mögen in diesem Sinne manches alt¬
persische Symbol in ein maurerisches um¬
gedeutet haben, wobei Schikaneder auch
bedacht blieb , den Erfolg in breitesten
Kreisen durch Züge der Aktivierter Zauber¬
posse sicherzustellen. Doch kann sich die
neuere Mozartforschung keineswegs damit
zufrieden geben : sie setzt mit Recht einen
noch früheren Mitarbeiter voraus , dem die
hohen Gedankengänge zu danken sind , die
der „Zauberflöte" ihren Gehalt gaben .
Wir dürfen Wohl diesen Spiritus reolor der
ursprünglichen „Zauberflöte" in dem Mo¬
zart herzlich befreundeten Ignaz Edler von
Born erkennen , der freilich früh starb und
nicht mehr Zeuge der Verwässerung und
des Erfolges wurde, den Mozarts Musik
der „Zauberflöte " sicherte . Born hatte sich
mit Begeisterung alten Forschungen hin¬
gegeben , die freilich durch den damaligen
Stand der Orientalistik mehr nach Ägypten
als dem allzulange vernachlässigten Per¬
sien gelenkt wurden . Denüoch wissen wir ,
daß altpersische Mythen noch lange nach
Aufkommen des arabischen Weltreiches im
7 . Jahrhundert semitisiert weiterlebten,
Wohl auck in ägyptischer Einkleidung.

Dies wirkte sich noch auf die letzten,
schon zeitgenössischenQuellen zur „Zauber¬
slöte " aus : auf das Märchen „Lulu oder
die Zauberflöte" in Wielands „Dschinni -
stan " und auf den ägyptischen Moderoman
„ Sethos " von Terrasson, den die Frei¬
maurer nach Möglichkeit verbreiteten und
lasen , um ihre Ansprüche , von altägypti -
schen Tempelorden abzustammen , irgend¬
wie schmackhaft machen zu können . Dabei
lag ihre Gründung in London nur wenige
Jahrzehnte (frühestens 1727) zurück .

Ist Taminos Drachenkampf , seine Er¬
rettung durch die drei Botinnen der Köni¬
gin der Nacht, die ursprünglich den Dra¬
chen gegen Tamino gesandt hatte, um ihn
erretten zu lassen und. sich verpflichtet zu
machen , nur kurz angedeutet, wie auch die
Verzauberung Taminos durch das ihm in
die Hände gespielte Bild Paminas , ihrer
Tochter , so hat Mozart die Szene mit den
zwei Gepanzerten musikalisch großartig
ausgestaltet. Wir dürfen ihm überhaupt
eine sehr rege Mitarbeit am Text zuschrei¬

ben . Wohl stets im Sinne seines frühver¬
storbenen Freundes Ignaz von Born ,
dessen „Requiem" so diese „Zauberflöte"
wurde. Ihren Wert auch als Text bezeugte
kein Geringerer als Goethe in Wort und
Tat : reizte es ihn doch , eine Fortsetzung
als zweiten Teil der „Zauberflöte" zu dich¬
ten . Außerdem entstand so aus dieser An¬
regung der zweite Teil seines „Faust"

, mit
seinen bedeutsamen Idealisierungen und
seiner mythenvildenden .Kraft und Tiefe
der Bilder , Gedanken und Symbole.

Richard Wagner schuf seinen „Lohen-
grin " in der Kriegsdrohung der 1840er
Jahre , als Frankreich die Rheingrenze
forderte. Mit feinem Instinkt wählte er
die alte Lohengrinsage, die frühpersische
Gralsgeschichten mit einem frühmittelalter¬
lichen Volksepos von der Grenzland¬
not der Flamen und Brabanter an der
unteren Schelde um Antwerpen verband.
Damals begannen hier die tausendjähri¬
gen Versuche Frankreichs, sich immer neue
Stücke aus dem alten Gefüge des Ersten
Reiches herauszubrechen. Als einen ihrer
heimlichen Sendlinge und „Pensionäre" ,
die sie sich in allen Gegenden des alten
Lotharingiums von den Niederlanden bis
in die Schweiz zu erkaufen wußten, müssen
wir den hochfahrenden Grafen Friedrich
von Telramnnd betrachten , dessen Weib
ihm die so heiß begehrte Thronfolge in
Brabant durch Verzauberung und Entfüh¬
rung des Thronfolgers , des Knaben Gott¬
fried, wie durch Bezichtigung Elsas von
Brabant , ihren Bruder Gottfried ermordet
zu haben, sichern will. Erst das Gottes¬
gericht wendet diese furchtbare Gefahr für
Brabant , dessen Heerbann so für die Hilfe
gegen die andringende Ostgefahr frei wird.
König Heinrich I . , der Gründer des Alten
Reiches , ruft sie zu dieser Pflicht, Europa
gegen die Horden des Ostens zu sichern,
mit Worten auf , die auch heute wieder in
gleicher Gefahr alle aufzurütteln vermögen .

Wundersam gelang dem Genius Richard
Wagners diese Verknüpfung mit altari¬
schen Gralsmythen vom Schwanenritter,
der stets da auftaucht, wo Grenzlande
gegen Volksfremde gesichert werden müs¬
sen. Am gefährlichsten war das Eindrin¬
gen des Volksfremden in unsere deutsche
Kultur und Kunst in der Inflationszeit , in
der z . B . der jüdische Generalmusikdirektor
Gustav Brecher (Leipzig ) es wagte, Lohen -
grin als schwarzen , dämonischen Ritter
auftreten zu ' lassen gegen den so lamms¬
frommen Friedrich Grafen von Telra-
mund ! Auch hier wurde alles auf den Kopf
gestellt mitsamt der Partitur Richard
Wagners , dessen Helle A -Dur-Klänge zum
Lohengrin nun auf den finstern Gesandten
Ahrimans passen sollten ! Solche Perver¬
sion beleuchtete blitzartig die Not, in der
unserm hartbedrängten Volk nur ein gott-
gefandter Retter helfen konnte.

./osei ^apescsi 50 Bastes alt
öeu-alirer steirischen Vollrstums

Der steirische Dichter Joses Papesch beging
in Graz in diesen Tagen seinen 50. Geburtstag .
Josef Papesch, der schon im ehemaligen Österreich
als Herausgeber der Alpenländischen Monatshefte
einen hervorragenden Namen im Kulturleben be¬
saß , war stets ein aufrichtiger Verfechter de»
großdeutschen Gedankens , den er vor allem auf
dem Gebiet der Kulturpolitik vertrat . Seine
Schriften , die sich der Pflege des Volkstums wid¬
meten , wirkten weit über den Rahmen der
Steiermark und des alten Österreich hinaus , auch
in der deutschen Literatur ist der Name Pa -
pesch bekannt . Seine Heimatspiele und seine Tage¬
bücher aus dem ersten Weltkrieg sind lebendige
Zeugnisse bodenverwurzclten Schaffens. Der Auf¬
bau des steirischen Musikschulwerkes , das über die
Grenzen der Steiermark hinaus im Eroßdeutsch-n
Reich Vorbild für zahlreiche ähnliche Einrich¬
tungen wurde , ist zum großen Test sein Werk.
Vor allem aber widmete er seine Arbeit dem
Bildungswesen , dessen Ausbau in der wieder¬
gewonnenen Untersteiermark seine besondere
Sorge galt .

Heltsj-Uldtd
der Hüter des Xamtd
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4 . Fortsetzung und Schluß
Wieder nicht ? Jetzt gibt er es bald auf.
Die allerletzte . Dann wird es Zeit . Eine

ganze Strecke hat er znrückzulegen bis zum
Gefährten.

Es hat wirklich keinen Zweck . Umkehren .
Schweißgebadet verschnauft Steingröver

und unterdrückt einen ärgerlichen Fluch :
auch jetzt ist über den Kamm dieser Düne
nichts von dem verdammten Oryx zu
sehen . Also zurück .

Da hat er sich tatsächlich hinreiben las¬
sen und einige Kilometer umsonst hinter
einer Antilope gepirscht .

Wenn es nur nicht so entsetzlich heiß
und trocken wäre.

In seinem Hals hat er das Gefühl, als
wäre er von feinem Flugsand beschlagen.

Das kommt davon , wenn man sich wie
ein Junge benimmt!

Aber erst die freudige Überraschung mit
dem geglückten Diamantfund — und —
Teufel noch eins !

Steingröver erblaßt . Er spürt, wie ihm
das Blut aus dem verbrannten Gesicht
tritt : verdunkelt ist die Sonne . Scharfer,
schneidender , stechender Sand schlägt ihm
in das Gesicht.

Jetzt kennt er den Grund der rasenden
Antilopenflucht.

Jetzt mag Gott ihm und dem Gefährten
gnädig sein , wenn sie beide dem tödlichen
Sandsturm entrinnen sollen : sie haben nicht
die Fliehkraft des Tieres , dem er in seiner
Dummheit gefolgt ist , anstatt aufzumerken .

Jetzt muß ihnen der Allmächtige mit
seinen ganzen Heerscharen beistehen , wenn
sie der opferheischenden Namib entgehen
wollen.

* - *

Er spürt nur den unheimlichen Druck
des lastenden , atemberaubenden Sandes .

Hört das Orgeln und Jaulen des Stur¬
mes. Versucht von Zeit zu Zeit di« türmen¬
den Massen, die ihn umhüllen, von Rücken
und Kopf zu schütteln .

Die Augen — er kann sie nicht öffnen .
Zäh klebt Sandstaub an den Lidern.

Die Nase — Luftfilter zur Lunge — ver¬
sagt ihren Dienst .

Sandstaubbekrustet sind Gaumen und
Rachen.

Umsonst preßt er ein Tuch vor den ge¬
öffneten Mund . Stärker ist der Sand , der
kein Hindernis kennt !

Die Schleier , die die Sonne verhüllen,
sie legen sich vor sein Gehirn .

Ein furchtbarer Druck preßt ihn zusam¬
men und droht ihn zugleich zu zersprengen .

S — s—s—uu— r—uu—b ? Tju — Sei¬
et— in—b — ib ! Hei—ei—tsi—in - ei—
i— b— in—b!

Das lacht und rast . Wirbelt und tanzt
um den Wehrlosen . Wirft ihm mit vollen
Händen den stechenden Sand , die brennen¬
den Steine ins Antlitz . Kommt flach in
stoßweisen Schwaden. Hüpft hoch auf flat¬
ternden Hosenbeinen -, Faucht und schnalzt :
Heitsi-eibib mit den Geistern der Namib !

„Aubaas , was tust du in meinem Reich?
Habe ich dich etwa gerufen? Wozu legte
ich den schützenden Sandgürtel vor die
Steppen und Hochländer ? Ihr , die ihr
so viel wissen wollt, warum habt ihr den
warnenden Wall nicht gemieden ? "

„Ich wollte . . .
"

„Seitsi - eibib weiß alles ! Du willst es
machen, wie die andern Weißen Männer ,
die nur Fluch und Unheil über mein Land
und mein Volk gebracht haben, seit sie die¬
sen Erdteil betraten ! "

„Nein — . . .
"

„Huii ! Schweig still ! Geordnet lebte
mein Volk. Groß war sein Land . Reich
war sein Viehbesitz. Da sind die weißen
Männer von Süden über den Großfluß
gekommen, haben Zwietracht gesät und
die Bruderstämme gespalten.

"
„Das waren doch die Buren .

"
„Hei—ei—ist—tsi — ei—iii—b—fl—b!

Was Buren , was Engländer ? Was
Tutschmünner? Weib seid ihr alle ! Fremd
unserer Raffe . Aubaas , kann Nacht und
Tag sich verbinden? Immer nur wird
daraus das schlimme Kind , die Dämme¬
rung entsprießen . Nicht Tag und nicht
Nacht. So fchreibt die Natur ihr Gesetz
hier im Lande. Sie kennt die Mißgeburt
des Zwielichtes nicht. Ihr Weißen aber
habt euch vergessen und habt mein Volk
betrogen, seine Rasse verfälscht . Alles, was
schlecht ist in Weiß und in uns , wurde ver¬
eint im entarteten Mischling ! "

Das war doch früher.
"

„Gelten ein paar Jahrhunderte vor dem
Augen der Sonne ? Rein waren die Sitten
meines Volkes . Geehrt wurden Vater und
Mutter . Schwere Strafen traf das über¬
treten der Gesetze . Ihr aber habt Unzucht
gelehrt, schamlose Dinge getrieben. Geist
und Körper in den schlechten Zustand der
Dämmerung versetzt. Pfui —iiii ! "

„ Sie brachten euch doch die christliche
Lehre ? "

„Die Lüge kam mit ihnen! Der Tod
folgte ihnen! Sie sprachen von Liebe und
kündeten einen Glauben, der nur für
Schwache und Feiglinge taugt . Sie hielten
in der Linken das dicke Buch der angeblich
frommen Lehre und mit der Rechten das
todbringende Gewehr ! "

„Jetzt lügst du ! Habt ihr nicht selber das
Volk der Buschleute vernichtet ? "

. .Wir straften die Diebe unserer
Herden .

"
„Und raubt und plündert selber . "
„Weil ihr Weißen euch hinter unsere

Kapitäne gestellt habt . Ihnen das bren¬
nende Wasser brachtet , das die Sinne ver¬
wirrt und das Laster erweckt . Ihr Weißen
habt eure frommen Bücher gepriesen und
habt auf deren unbeschriebene Seiten mit
Stolz eingetragen, wieviel der Buschleute
ihr erschossen und zur Strecke gebracht habt.

Aubaas . du hättest Surub , dem Hotten¬
totten , folgen sollen . Hättest es machen
müssen wie jener hellbraune Mann , der
vom Süden deines Erdteils zu unserer
Küste kam ; da er vor über vierhundert
Jahren a« zwei Plätzen das Land betreten
wollte und die schützendenDünen erkannte,

errichtete er nur ein Wahrzeichen seines
Volkes und verlieb unser Land .

"
„Aber andere sind gekommen .

"
„Und wurden vernichtet von meinen

Geistern , die mir untertan sind . Sie woll¬
ten die Wildherden erjagen. Mein Sand ,
mein Durst hat sie zur Strecke gebracht .
Jetzt suchst du nach den Hellen Steinen . Du
hast sie gefunden. Damit hast du dein
Tadeslos selbst gezogen . "

„Wenn die Steine deinem Volk nichts
gelten , was wehrst du mir , daß ich sie
sammle ? "

„Diese Todessteine werden euch Weiße
Männer zu Hunderten und Tausenden an¬
locken . Ihr werdet mein Volk gänzlich ent¬
rechten und wollt euch zu Herren des Lan¬
des aufspielen.

"
„Das Recht ist auf der Seite des Stär¬

keren.
"

„Und das bin zur Stunde ich, Heitsi-
ei—ii—b—iiii—b ! Ich weiß, daß du ein
mächtiges Volk und einen starken Kaiser
hinter dir hast . Seine Schiffe haben seine
Flagge in Angra Pequena gehißt . Besser
wäre es, du hättest den ersten Grobkapitän
deines Kaisers, der dir den Schutzbrief
verschaffte , nicht aufgesucht .

"
„Ha . — Heitsi-eibib . wenn du ihn kennst ,dann wirst du auch wissen, daß er seinem

Willen die Tat folgen läßt .
"

„ Huuiii — Hui — iiii ! Der Weg meines
Volkes ist vorgezeichnet . Durch euch Weiße
hat es sich selber verloren . Nimmer kann
Heitsi-eibib den jungen Männern erschei¬
nen und für sie kämpfen . Aber für die
wenigen Alten, die treu geblieben sind,wird er Genugtuung fordern , solangediese
leben !

Mein Volk geht unter . So aber, wie
deinetwegen in den nächsten Monden
Tränen fließen werden, weil du meinen
Willen mißachtest, so werden in den kom¬
menden Jahren um deine Weißen Klagen
laut werden, die deinem Rufe in mein
Land Nachfolgen. Solange ein wahrer
Sohn meines Volkes lebt, solange werde
auch ich noch hier weilen und euch Weißen
Vernichtung bringen , wie ich dich jetzt
verderhe! Ich — der Uralte und Ewig¬
junge» — der Lebende und doch Unter¬

gangsgeweihte : Heitsi- eibib ! Hei—iiii—
tsi—iii- ei—iii— b—ii— b ! " -

Noch einmal branden die aufgerüttelten
Sandwogen breit und hoch über daS
Trümmerfeld.

Der Mann hinter den Schroffen ist vor
Mattigkeit zusammengesunken .

Dann leuchtet wieder die Sonne über
der Namib und den ewig von Süd nach
Nord wandernden Sand .

Vor Urzeiten, als Giraffe und Gnu,
Zebra und Strauß , Elefant und Nashorn
neben dem Oryx und anderen Antilopen
die Namib besiedelten , war die Höhle am
Nordrande des Trümmerfeldes Schlupf¬
winkel des Tieres .

Dann ward sie Zuflucht des Urmenschen.
Und Zuflucht blieb sie der sterbenden

Raffe . —
Da Haoseb nach tiefem Schlaf durch den

engen , verwitterten Eingang schlieft , zeigt
sich das Sandfeld im strahlenden Lachen
der Sonne .

Kein Zeichen verrät die Spuren des
mordenden Sturmes .

Auf und ab von Süd nach Nord weisen
die Dünen.

Nur weitab im Nordwesten erspäht das
Auge des Buschmannes enger kreisende
Punkte am Himmel .

Mit beglücktem Schnalzlaut setzt er sich
in Trab .

Dort hat ihm der Sandsturm die Hatz
hinter dem Oryx abgenommen. Verendet
liegt das Tier mit gebrochenen Lichtern.

Den Massen des wuchtenden Sandes
vermochte der Oryx zu trotzen . Dem töd¬
lichen Sandslaub entging er nicht.

Ihn haben die Augen der Geier erspäht,die in sausendem Sturzflug hernieder¬
stoßen . Wegweiser dem Buschmanne .

Von den beiden Männern aber, die vor
Stunden die ersten Funde im Diamant¬
feld der Namib mit frohlockendem Rufebegrüßten, fehlt jegliche Spur .

Lüderitz und Steingröver bleiben ver¬
schollen .

Das furchtbare Geheimnis kennt nur
einer : Heitsi-eibib , der Hüter der Namib.
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Klick über srostiurg
Äoto itttck Utlc- ücz- eü

Langsam fährt der DmW.-Zug auf dem
Hauptbahnhof in Freiburg ein. Der Land¬ser K . , der sich durch Telegramm angekün¬digt hatte, zieht mit zitternder Hand zumletzten Male ein kleines Foto aus der
Rocktasche . „Das sind die lustigen Fünf ! " ,sagt er vor sich hin und hat Bedenken , ober sie auch alle noch erkennt . Fünf Kinder— es sind seine eigenen — strahlen ihnan und das jüngste, die Gretel, ist ebendrei Jahre alt geworden.

Schon lange war er nicht mehr zu Hausebei seinen Lieben , und er hat sich nuran Hand des Fotos ein Bild machen könnenvon den Wandlungen und dem ewigen
Wachstum, das in weiter Ferne geheim¬nisvoll geschah. Die Gretel , die Liesel , der
Helmut und der Otto, alle sind sie älter
geworden und dem Leben vertrauter .
„W i e werden sie sich ihrem Vater gegen¬über benehmen, werden sie mich erkennen ,den Mann mit dem Bart und den schma¬len Falten im Gesicht? "

Er schaut sich um, vor lauter Menschen
sieht er an der Sperre nicht die sehnsüchtigErwarteten . Ungeduld huscht über das
Gesicht. Er stellt den Karton ab und wischtden Schweiß von der Stirn . Da zupft ihnjemand am Rock , etwas ganz Kleines, miteiner Hellen und klaren Stimme : „Vati,
hast Du mir auch eine Kanone aus Ruß¬land mitgebracht? " Er dreht sich um, Weib
sich nicht zu helfen, wird verlegen, eine
Röte dringt ihm über die Wangen und
mit einem festen Ruck fragt er . der Landsermit dem Foto und den falschen Vorstellun¬
gen : „Ja . wer bist Du denn ? " — „ Ichbin die Gretel ! und die Liesel , Otto und
Helmut stehen dahinten bei der Mutti und
der Kaie, wir warten auf dich , lieber Va¬
ter . "

Das war eine Begegnung wie sie sichder Landser K . aus dem Nordabschnitt
nicht gedacht hat . Tränen der Freude tre¬
ten ihm in die Augen, und dann geht es
mit den lustigen Fünf , die mit dem Foto
gar nichts mehr zu tun hatten, aus der
Bahnhofhalle hinaus , und jedes wußte soviel zu erzählen, daß er gar nicht mit den
Gedanken Nachkommen konnte . Jetzt erstwurde ihm bewußt , daß zwei Jahre eine
lange Zeit sind ; beinahe zwei Jahre war
er weg von zu Hause , und in der Zeit hat¬
ten Gretel und Liesel sich zu reizendenPer¬
sönchen entwickelt , die ihm, wie der Nach¬bar später behauptete, „wie aus dem Ge¬
sicht geschnitten sind ! "

Wer vermöchte alle die Bilder aufzuzäh¬len , die in der bewegten Zeit weit hinterder großen, starken Wirklichkeit herschrei-ten ? -k.
-*

Der Gasmann kommt nur noch jeden
zweiten Monat . Das Kassenamt der Stadt
Freiburg teil mit . daß der Gasmann mit
der Rechnung für Gas - , Strom - , Wasser¬
verbrauch nur noch alle zwei Monate
kommt bezw . daß die entsprechenden Be¬
träge nur noch alle zwei Monate bei den
Banken und Kassen abgebucht werden. Das j
Kassenamt bittet darum die Einwohner-

Gemeinden helfen den Sol-atenwittven
EelbstWe und Selbständigkeit von Witwen und Waisen sollen gesördert werden - Dienst an der Gesundheit

Tie mit der Versorgung der Hinterblie¬
benen des gegenwärtigen Krieges verbun¬
denen Ausgaben liegen in der Hauptsacheden Fürsorge- und Versorgungsdienststel¬len der Wehrmacht und der Waffen - ss ob .Außerdem aber kann eine zusätzliche Be¬
treuung der Hinterbliebenen durch die
Hauptfürsorgestellen und Fürsorgestellender Kriegsbeschädigten - und Kriegerhinter-bliebenen-Fürsorge notwendig werden.
Diese Stellen sind , mit wenigen Ausnah¬
men . Einrichtungen der Gemeindeverbände
und Gemeinden , die hier ein weites Feld
sozialer Betreuung der Kriegerhinterblie-
benen haben.

Ein zusammenfassender Bericht der Zeit¬schrift „Der Gemeindelag" zeigt , welcheMaßnahmen dabei in Betracht kommen .Es gilt, den Hinterbliebenen die veränder¬ten Lebensumstände zu erleichtern . Die
Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen
sichern einen ausreichenden Lebensunter¬halt. Dennoch werden Anpassungen man¬
nigfacher Art an die veränderten Ver¬
hältnisse vielfach erfolgen . Hier greifendie zusätzlichen Maßnahmen ein .

schüft , die entsprechende Bekanntmachungbesonders zu beachten und die etwa dop¬pelt so hohenBeträge für die Gas - , Strom -und Wasserzinsrechnungen erst jeden zwei¬ten Monat bereit zu Hallen .
Spritzen der Gärten einstellen ! In jedemSommer steigt in Freiburg der Wasser¬verbrauch sehr stark. Die erforderlichen

Wasservorräte müssen jedoch vor allem
heute im Kriege für den Fall der Luft¬gefahr gehalten werden. Notwendig istdeshalb, daß alle offenen Zapfstellen jetzt
geschlossen werden, und das Spritzen vonGärten mit Schläuchen bis auf weiteresunterbleibt . Die im Bekanntmachungsteil
veröffentlichte Anordnung des Oberbürger¬meisters ist nur als vorübergehende Maß¬nahme gedacht, muß aber unter allen Um¬ständen eingehalten werden.

Dienstjubiläum. Sein SOjähriges Dienst¬jubiläum bei der Deutschen Reichspostfeierte am 1 . August OberpostschafsnerBernhard Kämmerer, Bauhöferstraße 160.
Siebzig Jahre alt . Die Feier des 70. Ge¬burtstages kann am heutigen Mittwoch

Polizeihauptwachtmeistera . D . Karl Käm¬merer, Glümerstraße 7. begehen . Von 1918bis 1926 war Kämmerer der städtischen
Polizei in Lörrach zugeteilt. Acht Jahrespäter wurde er zur Polizei nach Freiburgversetzt und trat 1937 in den Ruhestand.Seit Kriegsbeginn versieht der immer Rü¬
stige privaten Nachtdienst . In seinen jün¬
geren Jahren war Karl Kämmerer ein
eifriger Turner und Sportler und als sol¬
cher im ganzen Wissental bekannt . An man¬
chem turnerischen Wettbewerb nahm er teilund von seinen Leistungen legt das ihm1926 verliehene Goldene Sportabzeichendes Markgräfler Turngaues Zeugnis ab.

Zum ordentlichen Professor ernannt . Der
außerordentliche Professor für Rundfunk¬
wissenschaft an der Universität Freiburg ,Dr . Fritz R o e d e m e y e r , ist zum ordent¬
lichen Professor ernannt worden. ProfessorRoedemever wurde 1894 in Frankfurt am
Main geboren . Er wandte sich vor allem
dem Studium der Redekunst zu und hat
besonders auch an dem Aufbau der Städti

wobei eine enge Zusammenarbeit mit
Wehrmacht und Waffen- ss , mit Familien¬
unterhaltsbehörden und NS .-Kriegsopfer-versorgung erfolgt. Den Witwen soll die
Fortführung ihres Hausstandes und die.Erziehung und Ausbildung ihrer Kindertunlichst aus eigenen Kräften ermöglicht ,den Waisen die Erlangung einer ihrenFähigkeiten angemessenen Lebensstellungerleichtert werden.

Da unsere Kriegerhinterbliebenen sichnicht als Almosenempfänger fühlen sollen,wird erstrebt, ihre Selbsthilfe und
Selbständigkeit zu fördern -Dabei richtet sich die Aufmerksamkeit der
Hinterbliebenensürsorge u . a . auf folgendewichtige Gebiete: Hebung des Gesund¬heitszustandes und der Arbeitsfähigkeitder Hinterbliebenen, Vermittlung der Be-,rufsausbildung und Berufsberatung ,möglichste Beseitigung etwa vorhandenerdrückender Schuldverpflichtungen, Ansied¬lung geeigneter Witwen auf dem Lande,Beratung und Vermittlung bei Erwirkungder gesetzlichen Versorgungsbezüge undergänzender Zuwendungen ans Reichs¬mitteln sowie bei der Versorgung aus der

Sozialversicherung oder nach den Beam¬

tengesetzen, Beratung und Hilfe in Fra¬
gen des Familien - und Erwerbslebens ,Rechtsberatung, Erleichterung der Beschafrfung von Kleidung und Arbeitsgerät ,Förderung allgemeiner Einrichtungen für
Kriegsbeschädigte und Kriegerhinterblie¬bene.

Die Fürsorgestellen sind durch den
Reichsinnenminister ausdrücklich verpflich¬tet worden, sich der Volksgenossen ganzbesonders anzunehmen, die im gegenwär¬tigen Kriege ihren Ernährer verloren
haben . Sie haben ihnen in jeder Weisedurch persönliche und wirtschaftliche Be
ratung und Betreuung behilflich zu sein .Zur Erleichterung des Übergangs sind
Umstellungsbeihilfen für zwölf Monate
nach dem Tode des Wehrpflichtigen vor¬
gesehen. Es wird meist gelingen, in die¬
sem Jahre der Umstellungsbeihilfen die
Lebensverhältnisse der Hinterbliebenen inder im Einzelfall gewünschten und in Be¬
tracht kommenden Form zu gestalten . Auchübergangsbeihilsen können noch gegebenwerden. Der Erhaltung und Stärkung der
Gesundheit der Kriegerwitwen und der
körperlichen Ertüchtigung der Waisendient eine besondere Erholungsfürsorge .

schen Folkwangschule in Essen mitgewirkt.1930 wurde er zum nebenamtlichen Leiterdes Hessischen Seminars für Sprecherzie¬hung in Darmstadt mit der Amtsbezeich¬nung Professor ernannt . 1934 wurde ermit der Leitung der phonetischen Einrich¬

tungen an der Deutschen Akademie in
München betraut , 1936 wurde er in das
Deutsche Sprachpflegeamt berufen, 1939
erfolgte seine Berufung auf die erste plan¬mäßige Professor für Rundfunkwissenschaft
nach Freiburg .

Eine Kinderkrippe in Freiburg
Freiburger Mütter können Säuglinge und Kleinkinder in Obhut geben

Welche Mutter hängt nicht mit Innigkeitan ihrem Kind? ! Jede betreut ihren Lieb¬ling unermüdlich , sorgt für Essen und Klei¬dung ; ja . wacht über jede Regung ihresKindes bei Tag und Nacht. Schon in den
ersten Stunden des Tages beginnt die Ar¬beit der Mutter . Das erste Weinen desSäuglings am Morgen weckt sie auf.Rasch wird dann die Milchflasche gewärmt,die immernaffen Windeln werden erneuert,das Kind gebadet , der Brei gekocht . Vomfrühen Morgen bis in den Abend hineinwährt die Arbeit, es werden Jäckchen, Lätz¬
chen und Windeln gewaschen, es wird ge¬stopft und geflickt , bei schönem Wetter derLiebling ausgefahren . So gibt es stets vonNeuem etwas zu tun . den ganzen Tag ist

heim kommen, begeistert , was sie Neues ge¬lernt haben.
Mehr Sorgen bereitet das Klein¬kind . man kann sich nicht so schnell daran

gewöhnen , den kleinen Liebling, den manbisher ausschließlich selbst betreute, aus
dem Hause zu geben . Doch kann jede Mut¬ter unbesorgt sein , die NSV . bat im Laufeder Jahre zahlreiche vorbildliche Stätten
geschaffen.

Auch dieFreiburgerMütter kön¬
nen ihre Kinder von sechs Wochen bis zuzwei Jahren in der Krippe im Gasthof
zum goldenen Sternen in der Emmendin¬
ger Straße bringen. Schon morgen um
7 .30 Uhr werden die Kinder ausgenommenund stehen den ganzen Tag genau wie zu

Bon -er Raucherkarte
Reichseinheitliche Festsetzung auch für

Baden und Elsatz
Die durch den Luftkrieg bedingten Ver¬

hältnisse zwingen zu einer einheitlichenMengenausgabe von Tabakwaren im ge¬samten Reichsgebiet .Ab 1 . August dieses Jahres werden imLWA . - Bezirk Karlsruhe für den
Verkauf von Tabakwaren in Baden und
Elsaß reichseinheitlich festgesetzt : Ziga¬retten : 6 Stück auf 1 Doppelabschnitt :Zigarren : 6 Stück im Kleinverkausspreis
lohne Kriegszuschlag ) über 12 Rpf. auf5 Doppelgüschnitte ; 9 Stück (ohne Kriegs-
zuschlag) von 7— 12 Rpf. aus 5 Doppel¬
abschnitte ; 12 Stück lohne Kriegszuschlag )bis zu 6 Rpf. auf 5 Doppelabschnitte :
Rauchtabak : 50 g auf 7 Doppelabschnitte :Preßtabak : 50 g vuf 7 Doppelabschnitte ;
Machorka : 50 g auf 5 Doppelabschnitte ;Kautabak: 1 Rolle oder Dose auf 1 Dop¬
pelabschnitt : Schnupftabak : 50 g auf 4
Doppelabschnitte .Es bestehen keine Bedenken, gegen Ab¬
gabe von 5 Doppelabschnitten 60 g
Schnupftabak l3X20 g-Packungen ) abzu¬
geben .

Die Anordnung reichseinheitlicher Men¬
gen bedeuten keine grundsätzliche Ände¬
rung des bisherigen Bewirtschaftsshstems .Ein Anspruch des Verbrauchers wird nicht
begründet. Sämtliche Verkaufsstellen von
Tgbakwaren haben einen Nachweis über
die verkauften Mengen zu führen und dem
zuständigen Wirtschaftsamt monatlich ein¬
zureichen.

Trauerfeier für Ps Einner
Partei , SA . und Stadtverwaltung nahmen Abschied von einem Kameraden
Aus Anlaß des Hinscheidens von Rats¬

herr Pg . Richard Sinner , der einer
heimtückischen Krankheit, die er sich als
Soldat zugezogen hatte, erlegen ist, fand
am Dienstagnachmittag im großen Rats¬
saal unter Leitung von Oberbürgermeister
Dr . Kerber eine Trauersitzung der
Beigeordneten und Ratsherren - er Stadt
Freiburg statt. Ein schlichter Kranz schmückte
den Platz , den Ratsherr Sinner im Kreise
seiner Kollegen eingenommen hatte.

In ergreifenden Worten würdigte Ober
Lürgermeister Dr . Kerber die Verdienste
des Verstorbenen, der durch seinen Tod
eine schwere Lücke in die Reihe derer riß,die sich in vorderster Reihe um die Belange
der Stadt verdient gemacht haben. Als Pg -
Sinner noch in der Vollkraft seiner Ge¬
sundheit war . hat er sich besonders aktiv
um die Dinge der Stadtverwaltung geküm¬
mert . Unter den Kollegen ist er immer ein
guter , aufrechter Kamerad gewesen . Die
Sorge des täglichen Lebens wußte er stets
in Einklang zu bringen mit den gefaßten
Grundsätzen und seiner ihm eingewach¬
senen Weltanschauung. Es wäre ihm lieber
gewesen , er wäre im Kampf an der Front
gefallen, als unter unsäglichen Leiden nach
schwerster Krankheit zu sterben .

Im Namen der Stadt Freiburg sprachder Oberbürgermeister der Frau und den
drei Kindern des Verstorbenen die herz¬
lichste Teilnahme aus . Der Oberbürger¬
meister und alle Ratskollegen ehrten den
Verstorbenen, dem sie stets treues An¬
denken bewahren werden, Lurch eine
Schweigeminute .

*
Zu den Beerdigungsseierlich -

keiten auf dem städtischen Friedhof in
Freiburg hatten sich eine große Zahl SA -
Kameraden, Politische Leiter, Freunde,
Kollegen und Kameraden des Verstorbenen
eingefunden. Sechs SA .-Männer hielten
am aufgebahrten Sarge die Wacht , wäh¬rend die Fahnen der Bewegung zum letz¬
tenmal grüßten. Nach der musikalischen
Einleitung der Trauerfeier sprach Pg .

ksttelsinlllklie GlVMtollunyen
ttiUvr -äugenü . Sann 113 krerdurg . teilte , ktittvoch ,tst ^knahms im ScdieLen kür üss - I-eisinvys -

Ĥ seleden unü LcdieLsbreichen . -^ treten im» IS vkrlo voikorm vor äen Waläsee -Lchieüstanäen . dsrstungs -
iu»ü ScdleLdüeder sinä mitTubringsn .

Zimber Worte des Gedenkens unter
dem Leitgedanken : „Laßt uns Herzen und
Schwert nicht erlahmen . " Oberbürger¬
meister Dr . Kerber hielt sodann die Ge¬
denkrede. Der Tod, der in so harter Zeit
reiche Ernte halte, habe auch hier einen
Mann getrosten, der zu den Besten zähle .
Zu Beginn des Krieges sei Ratsherr Sin¬
ner freudigen Herzens zu den Waffen ge¬eilt. Seit Beginn der nationalsozialistischen
Bewegung in Freiburg sei er immer
Soldat , er sei nicht nur Gesinnungs¬
genosse. sondern stets aktiver Kämp¬
fer gewesen , der in treuer Pflichterfüllung
der Bewegung gedient Hab« . Sein Denken
sei geradlinig , sein Handeln folgerichtig
gewesen , sein frühvollendetes Leben habe
er mit Rechtlichkeit, Fleiß und Arbeit ge¬
führt und sein Dasein dadurch reich ge¬
macht . An den schöpferischen Leistungen
der Stadtverwaltung habe er wesentlichenAnteil gehabt und sich bleibende
Verdienste um die Stadt erwor¬
ben . Sein Rat als Ratsherr habe stets
Gewicht gehabt , so könne er allen Beamten
des öffentlichen Dienstes als Vorbild
hingestellt werden.

Ratsherr Pg . Sinner war ein lieber Kame¬
rad . „In Ehrfurcht und tiefster Dankbar¬
keit grüßt Dich Deine Stadt "

, so schloß mit
Worten innigen Gedenkens die Trauerrede
an der Bahre des Verstorbenen . Die Fah¬nen senkten sich, und während das Lied
vom guten Kameraden erklang, legte die
Stadt Freiburg , die Kreisleitung, die SA .,die Ortsgruppe , die Wehrmacht und die
Berufsvertretung je einen Kranz am Sarg ?
nieder.

Rechtsanwalt Ratsherr Schandel -
maier widmete dem Verstorbenen Worte
des Dankes und der Anerkennung als
Rechtswahrer und Mitglied des Vorstan¬des der badischen Auwaltskammer und
würdigte vor allem die unbestechliche Recht¬
lichkeit des Berufskameraden, der nun in
den besten Mannesjahren einer heim¬
tückischen Krankheit erlegen ist.

Kreisamtsleiter Dr . Glattes grüßte den
Verstorbenen im Namen des Kreisleitersmit dem Grub des Führers . Mit den Lie¬dern der Nation wurden di« Trauerfeier¬
lichkeiten beendet . Nach den Kranznieder¬legungen am offenen Grabe und Worten
des Abschiedes der SA . kündeten drei Sal¬
ven von dem letzten Grub , der einem treuen

Vis erste Kinderkrippe Äer >l8V . in kreidurg
^ .lemannen -Loto : Inge 8evling .

die Mutter beschämst. Ob die Kinder großoder Nein sind , stets ist die Arbeit da undviel Mühe und Sorgen . Doch trotz allem
möchte wohl keine ihre Kinder missen, all
die Freude, die sie täglich bringen, jede Mut¬ter sorgt gern unermüdlich von früh bisspät, wenn ihr Liebling nur gesund bleibt.Da ist es ganz erklärlich , daß bei vielen
Frauen , die jetzt halb- oder ganztägig Ar¬beit in einem kriegswichtigen Betrieb lei¬
sten. die Frage austaucht : Was wird ausmeinem Kind? Die größeren Kinder sind
schnell untergebracht, sie gingen schonimmer in den NSV -Kindergarten und wer¬
den jetzt in die Tagesstätten geschickt, da
werden sie gut von den vielen „Tanten "
behütet und zeigen am Abend, wenn sie

Hause unter ständiger Aussicht. Sie erhal¬ten Essen, schlafen in schneeweißen Bett-
chen , die gröberen spielen im Freien oderin den Räumen, in denen viele lustige un-
unterhaltsame Spielsachen , die jedes Kin¬
derherz erfreuen, zur Verfügung stehen .Hört man einmal die NSV .-Schwester ,die die Krippe leitet, wie sie mit lachendem
Gesicht von ihren Erfahrungen und Erleb¬
nissen in ihrer Arbeit erzählt und spürt,mit welcher Liebe sie an ihren Schützlin¬
gen hängt , so schwindet auch das letzteMßtrauen einer ängstlichen Mutter . Jedekann unbesorgt sein , die Kinder stehenunter Aufsicht von Fachkräften , und jederSchübling wird mit viel Liebe und Sorg¬falt betreut. - da.

Karlen unrl KIsass
Kunstmaler Eichrodt gestorben

Karlsruhe . Kunstmaler Hellmuth Eich¬rodt ist nach langem, schwerem Leiden ge¬storben . Er war nicht nur durch seine künst¬
lerischen Arbeiten in weiten Kreisen be¬kannt, er hat sich auch, wie sein BruderOtto, große Verdienste um den Vereinbildender Künstler erworben.

Herzschlag beim Baden
Ravvenwört . Ein tödlicher Unfall ereig¬nete sich im Badebecken des Rheinstrand¬bades Ravvenwört . Ein auf Urlaub in

Karlsruhe weilender Soldat hatte mit sei¬ner Frau das Rheinstrandbad ausgesucht,und suchte im Wasser Erfrischung. Beim
chwimmen im Äadebecken ereilte ihn

plötzlich ein Herzschlag, der seinen Tod zurFolge hatte.
Fünf Mädchen im Rhein ertrunken

Durmersheim . Ein schwerer Unfall, derfünf junge Menschenleben forderte, ereig¬nete sich in der Nähe von Au am Rhein.Fünf Mädchen im Alter von 14 bis 17Jahren hatten sich auf einer Kiesbank imRhein aufgehalten. Durch den heftigen
Wellenschlag eines vorbeifahrenden DampKämpfer des Führers und einem begeister - 1sers wurden sie von der Kiesbank herunter-ten Soldaten galt. —k. gespült . Sie konnten nicht gerettet werden

und sind alle fünf ertrunken. Vier der
Mädchen stammten aus Au am Rhein, eins
Latte als Kind einer fliegergeschädigtenFamilie in Bochum im Gau Baden Auf¬nahme gefunden .

Kind tödlich überfahren
Pforzheim. Im benachbarten Niefernlief ein 2 ' /-jähriges Kind auf der Haupt¬

straße in einen Lastkraftwagen und erlitt
so schwere Verletzungen , daß es bald nach
seiner Einlieferung ins städtische Kranken¬
haus Pforzheim starb .

Fortbildungskurs der Erzieher
Bad Peterstal . (Eigene Meldung .) Inden Räumen der Lehrerbildungsanstalt

Frehersbach-Peterstal fanden währen¬
der Sommerferien auf Veranlassung des
Unterrichtsministeriums zwei Lehrgänge
für Deutschunterricht statt, an der über
200 Lehrkräfte aller Schulgattungen aus
Baden und dem Elsaß teilnahmen.

ErfolgreicherKleingärtnerverband
Lahr. In Anwesenheit von Landes¬bundesleiter Fritz , Mannheim , fand eine

außerordentliche Hauptversammlung der
Stadtgruppe Lahr im Reichsbund deutscher
Kleingärtner statt. Die Zahl der 1941 ge¬

gründeten Stadtgruppe ist auf über 1000
gestiegen . 6410 Ar Boden werden von der
/ tadtgruppe bewirtschaftet . Dem 1000.
Mitglied. Frau Gebert, wurden als Ge¬
schenk eine Anzahl wertvoller Gartengeräte
überreicht. Große Verdienste um die Stadt¬
gruppe erwarben sich Stadtrat Radlbeck
und insbesondere Stadtgruppenleiter
Brennemann .

Vom Omnibus überfahre«
Konstanz . Ein schwerer Unglückssall er¬

eignete sich in der Robert-Wagner-Stratze.
Ein neunjähriges Mädchen , das auf dem
Fahrrad diese Straße überqueren wollte,wurde beim Herannahen eines städtischen
Omnibusses unsicher und fuhr seitlich auf
den großen Wagen auf. Das Kind wurde
ersaßt und überfahren . Es erlitt schwere
Knochenbrüche und erhebliche Fleischver¬
letzungen und schwebt in Lebensgefahr.
Beim Getreideabladen schwer verunglückt

Neuhausen. Ortsbauernsührer Karl Ken-
tischer stürzte beim Abladen von Getreide
in seiner Scheune so schwer, daß er mit er¬
heblichen Verletzungen in das Kranken¬
haus gebracht werden mutzte.
Aus eien sVackbargauen

Kulturpflanzen auf dem Marktplatz
Freudenstadt. Daß auf einer Höhe von

nahezu 800 Meter noch Kulturpflanzen
gut gedeihen , kann man auf dem Kreuden -
städter Marktplatz feststellen, wo gegen¬
wärtig an Stelle des grünen Rasens grö¬
ßere Flächen von Flachs. Mohn und Kar¬
toffeln in üppigem Wachstum stehen. Be¬
sonders das jetzt in vnller Blüte stehende
Mohnfeld erregt die Aufmerksamkeit der
Vorübergehenden. Der Versuch, solche
Pflanzen auch in höheren Lagen zum Ge¬
deihen und zur Reife zu bringen, darf als
geglückt angesehen werden.

Opfer des Bodensees
Friedrichshofen. Im Strandbad in

Friedrichshasen ertrank ein 34 Jahre alter
verheirateter Mann aus Waggershausen,der in Friedrichshofen beschäftigt war . Bei
dem sehr lebhaften Badebetrieb am Sonn¬
tag im Rheinstrandbad in Konstanz ist ein
in den 30er Jahren stehender Mann er¬
trunken. Er war erst wenige Meter über
das Nichtschwimmerabteil hinausgekom¬
men . als er plötzlich unterging . Einige
Soldaten , die dies beobachtet hatten, sorg¬
ten für sofortige Hilfe . Der schnelle Tod
dürfte durch einen Herzschlag eingetreten
sein.

Gefährliche Balgerei
Ehingen ( Wttbg.) . Hier maßen ein

älterer und ein jüngerer Arbeiter vor Be¬
ginn der Arbeit aus Spaß ihre Kräfte .Bei der Balgerei stürzten beide in einen
Aufzugschacht 25 Meter in die Tiefe . Sie
trugen dabei so schwere Verletzungen da¬
von. daß nur noch der Tod festgestellt wer¬
den konnte .

Schwerer Ernteunfall
Speher . Durch Scheuen des vorge¬

spannten Pferdes wurde ein Landwirt
vom Sitz des großen Rechens geschleudertund lebensgefährlich verletzt .

22 Tiere vom Blitz erschlagen
Marburg . Wie aus Marburg (Lahn)

berichtet wird , schlug der Blitz bei dem
Dorfe Ebsdorf in eine Schafherde . 21
Schaft und ein weidendes Rind wurden
getötet. Der Schäfer kam mit dem Schrek-
ken davon.

ksuskruu kur kick!
Es gibt Zuckerwaren . Auf den Abschnitt

kl 35 der rosa und blauen Nährmittelkartewerden an Kinder und Erwachsene neuer¬
dings 125 Gramm Süßwaren verteilt. Die
entsprechende amtliche Bekanntmachung ist
zu beachten .

Zwei Eier . Auf die in dieser Zuteilungs¬periode geltenden Abschnitte a und b der
Reichseierkartewird je ein Ei ausgegeben.

Oos kunöiunllprogromm
Kelcdsprogrsnun am Kl i t t v o c k , üsm 4. August :IO.OlK- 11 00 Komponisten im Waüenrock ; 11.00 dis11.30 Kleines Konrert üer Wiener Philharmoniker ? 12.35dis 12.45 Der Lericdt rur l-age ; 12.45—14.00 Konrertmit äem Orchester ües Ltsüttheaters 8trakdurg , Lei¬

tung ?ritr 14.15—14.45 Vas äeutscde 1°anr - uoä
Unterhaltungsorchester io desckvingten Weisen ? 15.00dis 15.30 Operetten - unä Vallettmusik ; 17.15—17.50
..Klusiksliscdes Allerlei " ? 17.50—18.00 Vas Lock äer
2eitr 18.30—19.00 ver Leitspiegel , 19.00- 19.15 Wedr -
machtvortrag ; 19.15—19.30 krovtdericdter 19.30—19.45I-ieäer der Wehrmacht ; 20. 15—21.00 Volkstümliche
Unterhaltung ; 21 .00—22.00Lins bunte Stunde . — Veotscd-
lanäsenäer : 20.15 dis 21 .00 . .Leitgenörsiscde klusik " :Werner Trenkner - 21.00—22.00 Kleister äer italieni¬schen Opern .
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^ /686n11ieli mskl ' pi-ivstqusriisss
Verschiebungen im Fremdenverkehr / Rekordzahlen der Übernachtungen
Im neuen Heft von „Wirtschaft und

Statistik" sind die Ergebnisse der Frem¬
denverkehrs statt st ik 1942/43
veröffentlicht , die interessante Umschichtun¬
gen gegenüber den Vor- , besonders den
Friedensjahren erkennen lassen. Danach
wurden im Sommerhalbjahr 1942- rund
17 Millionen Fremde und fast IVO Millio¬
nen Übernachtungen gezählt . Das bedeutet
einen Rekordstand im Kriege , der aber
trotzdem noch hinter dem jemals erreichten
höchsten Friedensstand lZommer 1939 rd .
164 Mill .) zurückbleibt .

Wie sehr sich in den letzten Jahren der
Fremdenverkehr wieder belebt hat, ergibt
sich aus einem Vergleich mit dem ersten
Kriegssommer 1940 , damals wurden 69
Millionen Übernachtungen gezählr . 1941
waren es allerdings schon wieder 96 Mil¬
lionen Übernachtungen. Damit war in den
Hauptverkehrsorten zumindestens in der
Hauptsaison die Grenze der Kapazität er¬
reicht, wenn nicht überschritten. Die er¬
neute Zunahme von 1941 auf 1942 war
nur auf „Nebengleisen " möglich :
Gegenüber Sommer 1941 ist eine Zu¬
nahme nur in der Vor- und Nachsaison
und in den kleineren , bisher weniger be¬
kannten Gemeinden eingetreten. Der
Fremdenstrom ergießt sich jetzt auf die frü-
ber nicht so stark in Anspruch genommenen
Monate und Orte . Da sich im Kriege der
Beherbergungsraum durch die bekannten
Umstände wesentlich verringert hat. konnte
Liese gewaltige Leistung nur durch die

vermehrte Beanspruchung von
Privatquartieren bewältigt wer-
den . Im Sommer 1942 wurden insgesamt
16,8 Übernachtungen in Privatquartieren
gezählt , d. h. 18 v . H . aller Fremden haben
privat genächtigt . Diese Zahl der Privat¬
quartiere bleibt nur 4 v . H . gegenüber dem
Rekordstand des letzten Vorkriegssommers
zurück , der aber durch die KdF.-Fahrten
überhöht war .

Für das Winterhalbjahr 1942/43 liegen
die Endergebnisse der Fremdenverkehrs¬
statistik noch nicht vor , aber die Eildienft-
meldungen aus den wichtigsten Fremden-
verkehrsorten lassen dieselbe Tendenz er¬
kennen.

öombenrckLklen unö iki'e Teilung
Nicht um in diesem Augenblick müßige

Berechnungen über die Möglichkeiten der
Wiederherstellung des zerstör¬
ten Wohnraums anzustellen , sondern
um leicht aufkommenden falschen Vorstel¬
lungen zu begegnen , erscheinen uns einige
zahlenmäßigeÜberlegungen am Platz . Na¬
türlich kann es sich dabei immer nur um
eine Überlegung über materielle Schäden
handeln, das unendliche Leid , das mit
dem Verlust der Wohnung, des Inven¬tars , sowie vieler persönlicher Erinnerun¬
gen und Werte für die Betroffenen ver¬
bunden ist, kann keine wie immer geartete
Rechnung mildern . Aber mancher , der im
ersten Augenblick beim Anblick der bar¬
barischen Zerstörungen geneigt ist . nur das

Zerstörte zu sehen, wird zuversichtlicher
urteilen , wenn er einige Zahlen auf sich
wirken läßt .

Die „Kölnische Zeitung " hat in diesen
Tagen darauf hingewiesen , daß der ge¬
samte Bestand an Wohnungen . für die

! Stadt Köln Anfang 1937 mit 220 000 an¬
gegeben ist . Im Jahre vorher. 1936,waren im ganzen Reich ( altes Gebiet)
332 370 Wohnungen neu errichtet worden.

! Dabei ist zum richtigen Verständnis zu
i berücksichtigen, daß es sich 1936 zwar um

ein gutes Wohnungsbaujahr handelte,
daß aber daneben auch noch in erheblichem
Umfange andere Bauten errichtet wurden.
Die Baukapazität, die gegebenenfalls für
den Wohnungsbau hätte eingesetzt werden
können , war also schon damals beträchtlich
größer. Das gilt heute noch mehr. Der
Kries hat uns gelehrt , durch Zusammen¬
fassung von Betrieben. Vereinheitlichung
und Serienfertigung Leistungen zu er¬
reichen , die früher für unmöglich gehalten
wurden . Auf dem Bausektor ist der West¬
wall ein Beispiel dafür , welches ungeheure
Bauvolumen bei Konzentrierung aller
Kräfte auf ein Ziel in kurzer Zeit bewäl¬
tigt werden kann . Das ohnehin für die
Nachkriegszeit vorgesehene große Woh¬
nungsbauprogramm sah bereits jährlich
ungefähr das Dreifache des Wohnun-gs-
bestandes der Stadt Köln vor . Die in¬
zwischen weit fortgeschrittenen Maßnah¬
men zur Rationalisierung des Wohnungs¬
baues , bekannt unter dem Stichwort
„Häuser aus der Fabrik"

, werden eine
weitere Erhöhung erlauben. So betrachtet ,
erscheint also der Wiederaufbau der zer¬
störten Gebiete nicht als eine in abseh¬
barer Zeit unlösbare Aufgabe. Es versteht
sich von selbst — und Reichsminister Dr.

Goebbels hat darauf in seinen letzten Re¬
den im Westen ausdrücklich hingewiesen
—, daß zuerst und vor allem diese Ge¬
biete wieder aufgebaut werden. Die ge¬
samte wirtschaftliche und technische Kraft
der Bauwirtschaft und ihrer Nebengewerbe
werden auf diese Ausgabe ausgerichtet
werden.

Wir wiederholen: Dadurch kann all das
nicht ausgeglichen werden, was die bar¬
barischen Terrorangriffe an persönlichem
Leid über die wohnungslos gewordene
Bevölkerung gebracht haben. Auch vermag
keine noch so große Äauleistung jene Werte
wieder herzustellen , die mit den alten Pa¬
trizierhäusern , mit den alten , in Jahr¬
hunderten gewachsenen Plätzen und Win¬
keln verbunden waren . Aber das Auge ,
das sich über die Ruinen erbebt, darf in
der Zukunft wieder die ersten Umrisse
neuer Städte sehen , die deutscher Fleiß
und ungebeugte Kraft erstehen lassen wer¬
den . _

Meldepflicht säe Generatoren . Durch eine An¬
ordnung der Zentralstelle für Generatoren ist be¬
stimmt worden , daß Entwicklungsarbeiten auf
dem Eeneratorgebiet künftig meldepflichtig sind .
Es hat sich herausgestellt , daß eine große Zahl
von Firmen sich mit Entwicklungsarbeiten auf
diesem Gebiet befaßt , ohne daß diese Arbeiten
im einzelnen aufeinander oder auf die bisher
gewonnenen grundsätzlichen Erfahrungen abge¬
stimmt find. <Ane solche regellose Arbeit bedeutet
unnötigen Aufwand an geistiger Arbeit und über¬
flüssigen Einsatz von Arbeitskräften , zumal fich
herausgestellt hat , daß sehr oft Parallelentw '. ck-
lungen von verschiedenen Firmen in Angriff ge¬
nommen wurden . Die entsprechenden Anmel¬
dungen find mit den erforderlichen Unterlagen an
die Zentralstelle für Generatoren , Abteilung I , im
Reichsministerium für Bewaffnung und Muni¬
tion , Berlin -Tharlottenburg 2, Verl . Iebensstratze ,
zu richten.

vsnlc jstr » im 5omm « r
» ekon on risn

O/ ^s/rs § rsF/s »»
Tücht. Betriebsingenieur od . -Tech¬niker v . kl . Maschinenfabrik inBa -

den z . Unterstützung des Betriebs -
fübrerS ael . Bewerber mit nur
praktisch . Erfahrungen , auch auf
d . Gebiet konstruktiver u . zeichne¬rischer Tätigkeit , welche alle Vor¬
aussetzungen f . diese Position be¬
sitzen . erbalten den Vorzug . Kenn¬
wort . .Burg I "

. Tücht. Meister,ausgesprochener Maschinenbauer ,m . entsprich, vrakt Ersabrunqen .Kennwort „Burg 11" . 8 mit oen
üblich. Unterlagen an Ernst Lemm
<L Eie . . Werbungsmittler . Frank -
surt/M . . Schillerst! . 80/40 . 52244

Großes Ingenieurbüro sucht z . sof.Eintritt Elektro -Jna . ( Kenn-Nr .M 6/3 ) . Konstrukteure (Kenn-Nr .M 5/1 ) m . Ersahrungen in der
Projektierung v. Transp .- u . Um-
schlaganlagen : techn Sachbearbei¬
ter <Kenn-Nr . M 5/2 für Kran -
ir . Transportwesen : techn . Sach¬
bearbeiter <Kenn-Nr . M) f . Ab¬
teilung Verkehrswesen . ^ m . lük-
kenlosem Lebenslauf sind zu rich¬
ten u . obigen Kenn-Nr . u . B 318
tunbedinat anzugeben) an die Au-
noncen -Erv . Ed . Rücklage . Berlin .
W 5V. Ansbacherstr . 28. 52777

Wir haben unsere Hauptagentur am
Platz Waldshut zü vergeben. Grö¬
berer Bestand ist vorhanden . Ge¬
währt werden Provisionen u . lau¬
send« Unterstützung durch d . zu¬
ständigen Inspektor . Bewerbun¬
gen sind zu richten an : Allianz
VersicherunasAG .. Filialdirektion
Freibura Friedlichst ! . 65 . 5 «639

Namhafte Baugescllschast sucht zum
weiteren Aufbau ihrer kausmänn.Verwaltung Persönlichkeit s . die
Leitung d . Rechnungswesens . Be¬
werber mutz das neuzeitliche Rech¬
nungswesen beherrschen, üb . lang¬
jährige prakt . Erfahrungen ver¬
fügen u . aut« betriebswirtschaft¬
liche Kenntnisse besitzen . Enlwick-
lungs - u . ausbaufähige Dauerstel¬
lung . ^ m . lückenlosem Lebens¬
lauf unt . Kenn- Nr . K/1—B 299
(unbedingt anzugeben) an d . An-
noncen -Erp . Ed . Rocklage . Berlin -
W 59 . Ansbacherstr . 28 . 52779

Energische zielbcwutztc Mitarbeiter
(Kenn-Nr . K 0/33 ) suchen wir s.
grobe Bauvorhaben im Osten in
leitende Stellungen , wie auch für
mittlere Posten u . einfache Tätig¬
keit . Die Bewerber müssen cha¬
rakterfest sein. u . vor Schwierig¬
keiten nicht zurückschrecken, fand ,
diese meistern. Der Einsatz erfolgt
nach Kenntnissen u . seither erfüll¬
ten Aufgaben . Kaufleute , die sich
s . den Osteinsatz vollkommen ge¬
eignet fühlen , wollen ihre Bewer¬
bung m . lückenlos . Lebenslauf u.
obiger Kenn-Nr . u . unter Nr .
B 298 (unbedingt anzugeben) an
die Annoncen -Ervedit . Ed . Rock«
läge , Berlin W 50 . Ansbacher-
strabe 28 . senden. 52778

Lagerverwalter z. zuverlässig, u . ge¬
nauen Verwaltung meiner Lager
f . los . od . später in Dauerstellung
gesucht . Landwirtschaft !, od. gärt¬
nerische Kenntnisse erwünscht, je¬
doch nicht Bedingung . Samen -
Schreiber . Freibura . Rosastr . 7b .Telefon 1135,53002

Stuhlmriftcr . tücht. Praktiker mit
möal . einia Erfabrunaen i . Lub-
kasten - und Revolverwechsel, für
Baumwoü - Zellwoll-Webstüble von
mittlerer Weberei nach kleinerem
Städtchen in Südwestdeutschland
aek. Die Stelle wäre auch aut ge¬
eignet für einen Leichikrieasver-
sebrten . Dienktbeainn raschmögl.8 ! B 61674 .

Gröft. Industrieunternehmen sucht f.die besetzten Ostgebiete Stenottzpt-
ftinnen (Kenn-Nr . 0/21) . Konto¬
ristinnen ( Kenn-Nr . 0/22) . BetBe -
währuna werd . at . Entwicklungs-
Möglichkeiten geboten. ^ m . lük-
kenlos . Lebenslauf u . obiger Kenn-
Nr . erb. u . B 300 (unbedingt an-
zugeben) an die Annoncen-Ervc -
dition Ed . Rocklage . Berlin W 50.Ansbacherfttafte 28. 52780

Welches jg. Mädchen Hilst einige
Std . od . auch abds . 1—2 Std . im
Büro aus ? Steno - u. Schreib-
maschinenkermtn . erw. Zu ersr.b . Joh . Aua . Wilhelm. Papier¬
warenhaus Freiburg t. Br . . Ecke
Karl. u . Jacobistr . 52469

Tücht. Berkäuserin z . selbst . Füh¬
rung meiner Metzgerei - Filiale in
Frba . auf sof . aes . 8 B 5127b .

Perl . Köchin u . Wirtschafterin aes .
s. Wobnlaaer in mittelar . Stadt
d . Schwarzwaldes . Es wird die
verantwort ! . Führung der Küche
unter Mitwirkung des vorhande¬
nen landsmänntschen Koches ver¬
langt . 8 B 61604.

Gute Schneiderin für einen Ge¬
schäftshaushalt ges., d . allmonatl .
2—3 Tage Wäsche ausbessert u.Neues näht . LI u . E 17711b - .
d . Alemannen . Emmendingen.

Gute selbst. Alleinbedienung gesucht .Wirtschaft zur Stadt Straftbura .Freibura . Belfortstr . 52800
Ält. tücht . Haushälterin in frauen¬

los . Haush . f. s- s. ges. 18! Sä 90201 .
Ges . wird ält .. gebild. Frau , etwa

50 Jahre , zu 73iähr . halberblind .Dame f. «in vaar Stunden nach¬
mittags z. Sv «rziereng-ben . Vor¬
lesen u . etwas Näben. Frau Lotte
Scherzinger. Freiburo Luisenstr.
11 . I . Stock . 5020b

Für frauenlos . Haushalt m . 2 Mäd-
chen im Alter v. 9 u. 15 Jabren
sowie 2 Lehrlingen wird unab¬
hängige Frauensverson mittleren
Alters (aus d . bad.

' Oberland ) ,die auch in der Gartenarbeit be¬
wandert ist . r . alsbald . Eintritt
gesucht . ^ m . Lichtbild Lö 85819 .

Haushälterin , am liebst , v . Lande,
findet angenehm. Leim in frauen¬
losem Haushalt . Herrn. Sautter ,Binzen ü . Haltingen . 13199b

Zuverlässige Hausgehilfin mit Ge¬
nehmigung des Arbeitsamts für
sokort gesucht . 8 LG 13180b .

Alt. alleinfteh. Mädchen od . Frau
z. alt . Dam« z. Hilfe im Haush .
in anaenebme Dauerstellung ges.^ u . F . K . Tannenkirch i . Bad ..
Post Elrinaen -Kirchen . 53028

Suche als Geschäftsfrau stunden¬
weise tüchtige Silse im Haushalt .8 unter B 5128b .

Mädchen s. allez sof. ges. f . Küche
u . Haushalt . Gafth-os z. Rebstock.
Sulzburg . 52326

Williges Mädchen s. Hausarbeit ae-
sucht . aleich welch. Alters . ^ un¬
ter B 5094b .

Pünktliche Waschsrau f . einen Vor¬
mittag in der Woche ael. Frei¬
bura . Stadtstr . 21 . . 13164b

Reinemachfraucn von Dienststelle
in Freiburg ges. (ganztägig , evtl,
auch balbtäg .) . Vergütung erfolgt
im Stundenlohn . Zu erfragen u .
B 60171

Gesucht werden : Reinemachesrauen.Frauen zum Nnlernen sür Buch¬
binderei u . Druckerei SiUskräste
sür Packerei (Nachtarbeit) : ferner
männl . aesunde Hilfsarbeiter . Mel¬
dungen an die Verlonalabteiluna
des Alemannen Freibura 50027

Zeiielausleger , sleib .. streb ! . , f . vor¬
wiegend robe. glatte Baumwoll -
Zellwoll -Artikel v . mittl . Weberei
im südl. Schwarzwald möglichst
bald ael . Es itt dabet dieGeleaen -
beit geboten, sich z. Itublmeitter
emvorzuarbeiten . ^ B 61673

Bnggersührer s. Weserhütte LR 3
Raupenbagger z. sos. Eintritt aes .
Bewerbungen u . B 60164 ._

Zur Entlüftung d. Inhab . elnc Bäk-
kcrei in Freibura . suche ich einen
tücht. . selbst . Bäcker ( Meister) zum
baldmöal . Eintritt . ^ B 60169 .

Fahrstuhlführer zum sof . Eintritt
aes . der auch noch dem Telefoni¬
sten helfen kann. Ang . m . Zeug¬
nissen u . Bild an Sanatorium
St . Blasien in St . Blasien/Schw .

Tüchl. Männer für Versandabteilung
iNachlarbeit ) gesucht . Der Ale-
manne . Freibura i . Br . Personal -
abreilung ._ 52687

Lagerarbeiter od . Laaerarbeiterin .
auch älter ab iof. aes . SSG .
Peter I . Lauser Freibura Adolf-
Siiler -Sttafte 261_ 52375

Suche einen Jungen im Alter von
' 4— 16 I . für die Landwirttck . .der Lust bat zu Pferd , u . Schlep-
verfabren . !8 ! B 5M6b._

Drageurlchrling lHerstellg. v . pbar -
mazeulischen Dragees Pillen Ta¬
blette» iilw .i aes . Interessanter
aussichtsreicher Be -ui . nach vielen
Setten bin ausbaufähig Dr B » r-
chard H Eie Nach ? Freibura i .
Br Sckwarttvaldstr 71 52364

Schrcincr ' ehrlirig aes . z. bald Ein¬
tritt v . Leo Morgtb . Möbelwcrk-
ftätte . Grafcnkmusen/Schw. 52^43

Hilfskraft mit aut Kenntn . in Sie -
nogr . n . Schreibm . sür 3 Abende
ln der Woche seweils 2 Stunden
gesucht . !̂ > unt . B . 60175 .

Stundensrau f . tägl . etwa 3 Std . od .
2—3mal wöchentl . f . gepfl . Hausb .
«es . Daselbst wird auch saub.
Waschfrauges. Zu ersr. u . B 60167 .

Stundensrau wöchentl . 3- bis 4mal
f . einige Stunden am Vormittag
aus sof . aes Harmonie . Freibura .
Grünwälderstr . 18 . 52815

§ es//o » so » « «rF»s
Jung , strebsam. Kaufmann , krieas-

verlebrt . schnelle Aussastunasaabe .
Vers . Steno : Maschinenschr . . Sor -
resv . . erstkl . Zeuanisse. sucht zum
baldm . Antritt Stelle . 8 mit Ge-
haltsanaabe u . LG 13221b ._

Tücht. . jung . Kaufmann m . umfas¬
senden Kenntn in Buchbaltuna .
Lobnverrechnuna. Arbeitcrverkebr.im Verkauf u . Aorreivondenz m
gl . UmganasvermSaen . kann aus
15 . 9 . od . 1 . 10 . 1943 verantwor¬
tungsvolle selbständige Stelle an-
ttetcn . Beste Zeuanisse sind vorb.8 B 5116b ._

Stenotypistin , durchaus Vers, sucht
Stellung 8 B 81684 ._

Kontoristin sucht Stelle i . Versand
einer Groftbandluna . ^ B 60199 .

Gcbild. Frau . 30 -J . . sucht leichtere ,enlwicklungsfäb. Läiiakeit (Ver¬
trauensstellung ) bet Arzt . Klinik.Pension . Loiel . Führerschein 111.einiae Kenntn. in Buchs u Schr .-malchtn« . Ta nach läna . Krank-
beit noch schonnnasbedürst. . wird
Wert aus Möglich ! , z. allmählich
Einarbeiten u . nichi auf Verdienst
aeleai 8 unter B 5034b ."»-bildete Frau «Abitur ) ans dem
Rheinland sucht Paff . Wirkungs¬
kreis in al . Kinderheim od . äbnl .
im Schwarzwald . Bedinauna Aus
nabme meine- beiden Buben «3'4
u . 7 Jabre ) . Veraükuna nach Ver
einbaruna . ^ an Stanae . Zwiclel
«Bahern ) . Anaerssr. 266. 53007.

BertrauenSftellung in kl . Stadt des
Schwarzwaldes . Breisaaus oder
Lochrbeines in kauf « . Büro . Be¬
hörde od . Verwaltung , auch aufGut . Sanatorium od . Hotel aes .Gute Schul - u . Allaemeinbildung
( Lvzeumsabschluk) . Vers. i . Kurz¬
schrift u . Schreibmaschine, vertraut
m . Buchfübrimg u . allgemeinen
Büroarbeiten , at . Zeuanisse. Frei -
aabeaenebmiauna der letzt . Dienst¬
stelle v . Arbeitsamt vorbanden . ^
unter B 60198 .

Friseuse sucht Beschäftigung für di«
nächste Zeit . >8 B 5099b .

Hausschneiderin sucht Beschäftigungim Näben . Umändern u . Flicken .^ unter B 60196 .
Alt . alleinstehende Frau sucht Wir¬

kungskreis in Gutsbaushalt oder
Hotel , am liebsten zu Kindern .Schubert . Böblinaen/Württembg . .Waldburastrafte 24. 53005

Vielseitig ncb . Dame . 47 I . . «licht
Stelle in gut . frauenlosem Lause ,unter LG 13158b .

Ruhiges Mädchen mit aut . Zeug»,
sucht Stelle in Haushalt . 8 unter
SG 13157b .

Altere» Mädchen sucht Stell « in
srauenl . Hausb . ^ u . SG 13156b .

Frau m . 14iäbr . Tochter sucht Stellein frauenlos . Haushalt od . zu ält .Ehepaar . Lö 17989b .
Altere Frau sucht Beschäftigung

aleich welch . Art in Badenweiler .8 unter 17301b an den Aleman¬
nen in Müllbeim .

Stelle als Pflichtjahrmädchen Dür
meine Tochter in at . Sause aus 1.Sevt . gesucht . ^ Lö 17991b .

Zimmer , möbl . . beizb. . sev . . sos . zuvermieten . Zu ersr . u . B 5101b .

Leeres Zimmer mit Dampfheizungin aevflegtem Laus« im Stadtteil
Serdern v . rub . Dame für sofort
zu mieten ges . ^ unter B 5076b .

1 Zimmer , leer . teil« , möbl . . mit
Küche von Verb . kriegSvers. Beam¬
ten gesucht . ^ unter LG 13182b

Leeres Zimmer mit Küche von jg.
Ehepaar gesucht . ^ unt . B 5136b

1 gröft. »d. S kleinere Wobnröume
(leer od . teilmöbl ) . auch aufterbalb
Freibura v . alleinstehender Dame
(Rbeinländerin ) gesucht . Nubiae ,taub . Mieterin . ^ u . GS 13173b .

3 leere Zimmer , möal . mit Küche ,in Freibura od . nächster Umaebg.
zu mieten aes . Dr . Joses Kreuzer .Frba . . Fahnenbergplatz 1 . 5068b

Wer nimmt Ehepaar in Einfami¬
lienhaus od . aröft . Wohnuna auf .Gewünscht werden 2—3 Räume
leer od. möbl . . mögt , mit etwas
Kochaeleaenbeit. Dir . Bauer . Frei¬
bura i . Br . . Postfach 145 . 52971

Als Untermieter sucht ält . . sehr rück¬
sichtsvolles Ehepaar (Pens . böb .Beamter ) 3 Leerzimmer mit Küche
od . etwas Küchenbenutzung bis
spätestens 1 . Okt. ^ unt . B 4864b

3—4 leere Zimmer v . ält . Ehepaar
«« sucht . Anaeb . erbittet Marianne
Jüngst , z. Zt . Tutschfelden über
Emmendingen . 5138b

Freundl . gut möbl . Mansardenzim -
mcr von rub . Studentin ab sof.
gesucht . Bettwäsche wird aestellt.Evtl . Selbstbedienung . Möal . Un-
terwiebre . 8 unter G 13259b .

Gut mäbl . od . leeres Zimmer in
aut . Haus« mit Pension od . Koch¬
aeleaenbeit von ält . Dame drin -
aend aesncht . Schaefer . Freibura .Scbwendistr . 19 . 4 . Stock . 13167b

Nettes Zimmer zum 1. 9 . von Stu¬
dentin aesncht . V unter B 5089b .

Zimmer in gepfl. Sause (Servern
bevorzugt ) zum 1 . 9 . von iunaer
Dame aus auter Familie (Dauer -
mieierin ) gesucht . V u . B 5123b .

Möbl . Zimmer zum 1 . 11 . von jg .Mädchen aetuebt. Wäsch« wird ae-
Nellt . 81 unter G 13225b .

Zimmer , aut möbl . . f . ältere Dame
in ruh . Sage in at . Sause , auch
Vorort od . nächste Nähe Frbas ..
gesucht . 81 B 5091b .

Möbl . Zimmer mit Küchenbenüfta.ans sofort aes . ^ unter B 5074b .
Gut möbl . Zimmer mit Küchenben.ab sofort bis 1 . 11 . von Hambur¬

ger Studentin aesncht . ^ unter
SK 13175b .

ZimmE mit 2 Betten u . Küchen -
benüvuna von rubia . Witwe mit
Töchtercben ael . 8 u . SG 13216b

Grobes hübsch möbl. Zimmer (am
liebst, in Serdern ) dringend von
Studentin iDauermieterin ) gesucht .8 unter B 5122b .

Frrundl . möbl . Zimmer , möal . ivn -
nia evtl . Mansarde von Heilovm-
nastin zum 1 . Sevt . od . 1 . Nov.
aes Bettwäsche wird aestellt. evtl
Selbstbedienung . ^ u . SK 13200b

Möbl . Zimmer m. Kochaeleaenbeit
lucht schlichte Frau mit 2 Kindern
(15i n . 6 I .) in llmaebuna Frei -
vii- aS Näbkenntnisse Vorbanden.Nettwäsche wird aestellt. ^ mit
Preisangabe unter B 5113b .

Zimmer , aut möbl . v . berufst . Frl .iDauermieterin ) im Zentrum der
Stadt aelilcht. Postfach 416 Frei -
bura i Br 5096b

Gut möbl. Zimmer in Frba . fürmeine Tochter sür daS Winter¬
semester aes. Rechtsanw . Hanel.Berlin 21 . Dortmunder Str . 13.

Gut möbl. Zimmer in Lörrach zumieten gesucht . M unter Lö 17994b
Studentin aus d. Osten sucht möbl.Zimmer in Freibura mit mögt,voller Pension zum 1 . Oktober.Solide anaenebme Mieterin . V u.

. .K 1/130 " an di« Ostdeutsche An-
zeiaenmittluna . Gotcnbafen . Post¬
fach 185 . 52979

Heizbares Zimmer in Nähe der In¬
stitute gelegen , zum 1 . 9. von Me-
dizinstudent sofort gesucht . S un¬
ter B 5088b .

1—8 Zimmer , möbl. od . teilmöbl .,ln aut . Sause u . bester Wohnlage
(Günterstal angenehm) v . Dame
aesncht . 8 B 5044b .

1—2 schölle, ruh ., möbl. Zimmer m.voller Verpfleg, baldigst (spätest ,bis 1 . 10 .) v . aebild. . berusstät .Frau m . 12sädr. Tochter aesncht .Vorort bevorzuat. Wäsche vorhan¬
den . ^ B 5037b .

Zwei gut möbl. Zimmer mit Kü -
chenbenützunafür Dauermieter so¬fort gesucht . V unter B 60187 .

8 Zimmer m . Küche u . Bad von
Krieaerwitwe m . 2 Kindern in
Lörrach od . Umgebung ««sucht . S
unter LS 85818 .

Möbl . Wohnung (mindest. 2 Zimm .mit Küche) von Ebevaar (2 Perl .)aesncht . 8 unter B 5055b .
1—8 -Z . -Wo»nung von rub . Mieterdringend ges. 8 unt . SG 13240b .
1—8-Z.-Wvhnung m . Küche in Um¬gebung v . Freiburg , auch auf d.Lande , mit Bahnstation , dringd .aes . Franz Griesbaum . Freibura .Kandelstrafte 58. 5051b
In Günterstal od. Littenweiler ge¬räumige 1—2-Z .- Wobn. gesucht .

Grosse I - Z .- Wobnuna in d . Stadtkann geboten weiden . S unterB 5135b .
Gr . 2-A. -Wohnung m . Küche oder

mittelar . 3-Z .-Wohnung m . Küche,s. 3 Vers . aes . Wenn möal . Bade¬zimmer u . Maus . Freibura . auchVorort od . Umaeb. 8 B 5093b .
Wohnung . 2—3 Zimm . . Küche . Bad .v . ält . Ebevaar (Pens . Beamter )in der Umgebung Freiburas aes .^ m . Mietpreis » »« , u . B 60192 .
8—4-Z . -Wohnung in Frba . od . Um-

aebllng von Witwe mit 15iäbriaTochter auf sof . od . später aesncht .^ unter HG 13215b .
3—4-Z . -Wohnuna sucht ält . Ehepaar

(Beamter i . R .) Garten s. kleine
Bienenzucht erwünscht. R B 61698

Garage sür 5- to -LKW . in der Näh«des GüterbabnboseS sos. gesucht .Allred Roeder Freibura I . Br . .Giiterballenstraft« 9. 52618
Wir suchen in Freiburg od . auchUmaeb kleinere u. aröft . Lager¬räume u . bitten um Angebote.Eisenbandluna Benneft . Freibura .Eisenaasse 2—4 . Fernsprecher Nr .4038 u . 4039. 52607
Ladcnlokal mit Wobnuna . geeignetfür Frisiersalon zu mieten gesucht .^ an Heinrich Lanke, z . Zt . Ser -

mannsborn b . Bad Driburg . Pen¬
sion Versen. 53010

Raum zum Unterstellen von «Uten
Möbeln dringend aesucht . Telefon
8902 Freibura . 13169b

Gross, leerer Raum z . Möbelurtter -
slellen aesncht . 8 B 5095b .

Lagerraum od . Keller, trock., frost¬
sich.. . gut anfahrbar , auch außer¬halb zu miet. ges. 18! u . B 60166 .

EinsamilienbauS . leer od . möbl . in
. Freibura od . Umgebung zu miet.

aelilcht 8 unter B 60172 .

Biete 2 gr. Helle Zimmer u . Küchein schön Landort . Miete 30 RM .
Zr Stunde von Heidelberg, sehraüust Babnverbind . Suche durch
Ringtausch 2—3-Z .-Wobnuna in
Freibura od . näb . Umaeb. 8 u.M 16058 an . .Obaner " Anzeiaen-
mittler . Freibura i . Br . 52419

Innsbruck —Freiburg . Tausche 2>4 -
Z .-Neubauwobnuna m Bad in
Innsbruck aea äbnl . in Freiburg
(auch Ringtausch) . ^ B 4842b .

Biete mod. sonn. 4-Z . -Wohnung m.einaer . Bad . Balkon u Ncbenr.in Waldesnäbe iO .-W !ebre) : such«aer . 3—4 -Z .- Wobnuna in Freibg .od . nächster Umgebung. ^ unter
SG 12861b

Mod . 3-A. -Wohng. m . Bad . Wolm-
mans .. in «1. Laae Karlsruhes ae-
acn 3— 4- Z .-Wohnuna in Frba .od . Umaeb. (Emmendinaen ) zu
lauschen aesucht . 8 B 5021b .

Gebot. : geröum. 3-Z -Wohnung mit
Küche einaer . Bad u . Diele in
Grenrach . Ge! . : 5—6- Z -Wobnungm . Küche u . einaer . Bad in Gren .
zach od . Umaebuna bis DaldSdut
oder Lörrach. ^ unter B 60194 .

Geboten in Freiburg 6 Zimmer .Mans . Terrasse. Bad . Zentral -
beiz . Gekuckt Eins .-Haus od . Woh¬
nung im Vorort od . biS zu 30 km
im Umkreis mit Babnverbinduna
zu tauschen od . zu kaufen. Ver¬
mittlung erwünscht. 8 B 5100b .

Schöne 3-Z. -Wohnung . Lage Stüh -
linaer . gea . aleichwertiae zu tau¬
schen aesuckt . Preis 40 RM ^
unter B 5052b .

Biete geräum . 3-Z. -Wohnung mit
Bad usw . . in freier sonn . Laae ln
kl . Schwarzwaldstädtchen m . Bahn -
u Autobusverbinduna . Suche gl.Wohnuna in näh . od . weit . Um¬
gebung Freiburas od . t . Schwarz¬
wald oder dessen Näh« . ^ unter
B 5043b

Biete vreisw . 5-Z . Wohnung mit
Balkon . Terrasse. Suche 3- Z .-Woh-
mma . ^ m . Preis u . B 5032b .

Suche 3 Zimmer , evtl. m . Bad . in
Freibura . Biete dasselbe i . Fried -
richshafen. m . Bad . Neubau . 18
unter B 5018b .

Gesucht in Freiburg 6—8- Z .-Wob-
nuna m . Etaa .-Selz . . in sonniger ,
schön. Gegend (Littenweiler . Gün -
terstal ) m . Garten , evtl . Haus zu
mieten od . zu kauf . Geräum .. bell«
Zimmer . Geboten sehr schöne son-
niae . aeräumiae Wobnuna bei
Donaueschinaen. Balk . . Bad . Küche .Fünf Zimmer . ^ B 61975 .

Biete in einem Vorort Berlin 6- Z .-
Wobnuna . Bad . 3 Balk . . Süds .,lieat eine Trevve hoch an . Such«
in Freibura 5—6-Z .-Wobnuna . ^
an A . S . Postschlieftfach Seidel -
bera 180 . 4874b

Wohnungstausch Straftburg — Frei¬
burg . Gebot, in Straftbura sonn .,
schöne Wobnuna . 5 Zimm . . Küche,einaer . Bad . Mans .. 2 Balk .. Kel¬
ler . Bodenkammer . Miet« 83 RM . .ante Wohnlage . Nähe Steinvlatz .
Gesucht in Freibura od. Umaeb«.
4-Z .- Wobnuna . möal . m. Heizung.^ B 61605 .

Tausche sonnige, mod. S-A.-W»h -
nuna m. Bad . Zentralhz . u. Mäd-
chenztmmer. Hochparterre . Näb«
Solzhauienvaik . aea. äbnl . Wob¬
nuna . evtl . kl. Einfamilienhaus
auf dem Land«. ^ u . R 2846 an
Anzeiaenaesellschaft Frankfurt a.Main Roftmarkt 10 52404

Schrcibpult 2tetl . . 2 m la .. zu verk.
12 RM Freibura . Nutzmannstr .
18. 11 . Stock . 5112b

Nähmaschine zu verkaufen. Preis 40
RM . Zu erfragen unter B 5104b .

Stempel . Schilder rasch und blllta .
A . Sieber Frba .. Unterlinden 4.

FcLerprttschrnwagen , m . Paientach -
sen. 40—45 ZN . Tragkraft , aut
erb. , zu verkauf. K . Föhrenbach.Schmiedmetfter. Freibura t . Br . ,Katbarinenftr . 7. 5027b

Umftdhalb. leb . Aktentasche u . aut .
Schreibtischlamve z. Preis v . zus .40 RM . zu verk . 8 5049b .

Reuen Silberfuchs , 480 RM . . und
neuw . schw . Mantel . Gr . 44. 70
RM . . , u verk . 8 B 5025b .

Einiae ältere Berkauss -Theken und
Schränke zu verk . Simmelsbach
Sühne . Zabnwaren G. m. b . H .,Freibura i . Br . 52956

Sekretär . 100 RM .. ovaler polierter
Tisch . 50 RM .. Nähtisch. 30 RM ..Zinkbadewanne . 10 RM . . Dovvel-
waschtisch m . Marmorvlatte . 50
RM . . einige Ztr . Kahlen zu ver¬
kauf . Frba .-St . Georgen Zwiea -
ackerweg 10 (17— 19 Ubr ) . 4611b

Kleine Dezimalwaage ,u kaufen ge¬
sucht . 8 B 61501 .

Herren - u. Damensahrräder suchenwir s. Vertriebsstcllen aus dem
Lande. ^ B 61699 .

Bett , aut erb. , aesucht . Zu erfragen
unter B 4872b .

Zwei freisteh. kl . Zimmer -Kachel¬
ösen f . Hol, - u . Kohlenfeuerung ,etwa 35 aus 42 cm u . etwa 1 m
doch, vielleicht Marie . .Seimglück" .
sehr aut erb. , zu kauf . «es ., fer¬
ner kl . sebr gut erb. weift . Herd,Feuerung rechts. 8 B 4913b .

Damenfahrrab zu kauf . ges . 8 ! un¬
ter B 61700 .

Bett . Schrank. Deckbett . Waschtisch
dring , ges. f. Pers .-Zimmer . Gaft-
bof Rebstock. Sulzbura . 52327

Gröft. Fleischhackmaschine , arbr .. sof.zu kauf . aes . .Ter Alemanne " .Freibura i . Br . 52620
2 Sauerlrautftändrr . 2—3 Ztr . Fas -

sunasvermSaen . f . Einmachzwecke
sof. zu kauf , aesucht . Der Ale¬
manne Freibura : 52621

400 Schaub Roagcnftroh zum Dach¬
decken zu kauf . ges. ge« . Barzabl .
Baumgartner , Willaringen im
Hotzenwald. 18593b

Mehrere Küchenherdeu . gröft. Hand¬
wagen . neu od . gebr. , aber gt . er¬
halt . . sof . zu kauf . ges. Freibura
i . Br .. Engefferftr . 8 . 52342

Pelzmantel od . Pelziacke . neu od.
aebr .. aber aut erd. . Gr . 42—44 .
sos. aeg. bar aek. ^ B 60162 .

Damenrad , auch »bne Bereif ., sowie
mod. Schlafzimmer od . 2 Betten
u . elektr. Kocher zu kaufen ges. 8
unter B 61688 .

Geldschrank. neu od . aebr .. » . Firma
in Grenzach sof zu kauf, aesucht .8 B 6ld79.

Chaiselongue od . Couch . Bettumran¬
dung od . Vorlagen , aut erb. , zu
kauf . aes . Lvdia Troustl St . Bla¬
ssen Kuraarten 30 52392

8 LS 17987b .

Damenrad , auch ohne Bereif . , drin¬
gend zu kauf. ges . 8! B 5026b .

Fleisch - od. Krautstaude kauft Stor¬
chen . Waldkirch i . Br . 52737

Ladentisch. Regal« . Ladenkasse oder
vollständige Ladeneinrichtung ges.Schreiber . Freibura . Rosastr . 7b,Telefon 1135 . 53001

Suche «efl. Kindersitz s. Kleinkind s.Fabrrad . 8 B 5041b .
Anzug. Gr . 1 .66 . gebr. . gut erb. . Rt

kauf , aesucht . 8 B 5028b .
Klavier , in at . Zustand . Standuhr

(eich.) . Stanbsauaer (220 Volt ) ,Schreibmaschine. Radio (Wechsel¬
strom) u . Einmachaläser zu k. aes .8 unter B 5047b .

« üchenschrank . Küchentisch u . Stühle
v . ia . Ebevaar mögt, bald aes . ,evtl. Tausch m . aut erb. Kinder¬
wagen . Aufzahl . 8 B 5050b .

Herrenanzng . Gr . 50—52. od . einz.
Hose : Knabenanzua s. 13 Jahre ,Knabenanzua s. 14 I .. Knaben¬
mantel f . 14 I . . zu kauf, aesucht .8 unter 60168 .

MilitärauSgehhose s. Gröfte 1,74 m
wr meinen Sobn aesucht . Witwe
Tboina . Todtnau/Schw .. Freibur¬
ger Strafte 10. 3717b

BabvwäkSe dringend gesucht . An¬
dersen. Säckingen. Rbeinbrückstr.Nr . 19 . ' 18S98b

Folgende Einzelmöbel , gut erb . , zu
kf. aes . : Couch . Klubtisch. Sessel,
kl . Anrichte od . Kredenz. Schreib¬
schrank . 8 ! B 60197 .

Weinsaft, bis 200 hl ., in aut . Zu¬
stand zu kauf , aesucht . ^ B 5130b .

D.-ttbergangSmantel . gut erb ., u .D .- Kleid« r . Gr . 44. zu kauf . ges ..ferner 1 Paar D .-Lederspangen-
schuüe . sch. 2mal aetr ., Gr . 37.
zu tauschen gea . Gr . 38. ^ un¬
ter B 60195 .

Weiftes Brautkleid . Gr . 42—44. so¬wie weifte Schub« . Gr . 38. zu kf.aesucht . 8 unter B 60190 .
Klavier , neu od . aebr .. zu kauf . ges.Angaben nach Freibura . Sautter .

strafte 43. NI - Stock . B 5124b
300 Wellen ins Saus aes . Oberdorf .Stnterzarten . Luisenruhe . 5125b
Suche Matratze m . Decke u . Kissenod . vollständ. Bett . <8! B 512kb .
Dezimalwaage u . Krautstande oder

Tovf . etwa 25 ka fassend , zu kf.
gesucht . ^ B 5110b .

Biete elektr . S-Blattenherd . 220 V .
2400 W . . u . Näbmaschine. erstkl .Auskübr . Such« Schreibmaschine.Ausaleichzabl. 8 ! B 61646 .

Biete 1 am zwei mm stark , buchenes
Laubsägcholz. Suche aebr . . aber
aut erb . Schreibmaschine. S un¬ter B 61690 .

Tausche Prima Feldstecher ge« . 2- 3-
löchr . Herd m . rostfreiem SchiffNr . 03 . Langenau (bet Scbopf-
beim) . 52398

Biete gt . Badrafen (Solz u . Kohle) ,wenig aebr . . aeg . at . Damenrad
m . Reifen . 8 61695 .

Biete Dam . -Armbanduhr . Dublee .Suche D .- Straftenschuhe. Gr . 38 ,nur aut erb ., u . l—2 Lieaestühle.8 B 61694 .
Biete Schastftiefel. Gr . 43. Bettwä¬

sche (leinen) . Suche aut erb . S .-Fahrrad od. Radio (Volksempsän-
aer . wenn auch rev.-bed .) . 8 un¬
ter B 5054b .

Biete Sohlcnherd . 2-Loch-Gasberd .Suche Damenrad . 8 B 5053b .
Silberfuchs u . schwz. Mantel . Gr .44 . aea. schwz . aut erb . Fohlen¬

mantel zu tausch , aes . 8 B 5024b
Biete elrg. Damenschuhe. 38. schwz.u . weinrot . hob. Abs . , wcnia ge»

traa . ( Modell) , aea . nur erstklass .Schuhe m . Keilabsatz. 38. weinr . .schw. . dunkelbl. . auch Wildleder .8 B 5046b .
Damenschuhe, Gr . 35/36 u . 37 . weift.

Abendschube . Gr . 37. schw. . Braut¬
schuhe Gr . 37. zu tauschen «es .
gea. Haargarn » Linoleum, oder
Kokoslaüfer . 3 .50 od . 5.50 m lg. .90 cm breit , od . Bettumrandung
( Wertausaleich ) . 8 B 5019b .

D . -SommerNeid . Gr . 46. aeg . Cbaise-
longuedecke zu tauschen aesucht . 8
unter B 5022b .

Herrcnauzug . dunkel, sehr aut erb ..Maftarbeit . 1 .70 m . . mittl . Fig . .aea. ebensolchen . 1 .60 m . zu tau¬
schen . 8 B 5038b .

Biete Sinderklappstuhl aeg . Fabr -
radmantel od . 2 SMäuch «. nor¬mal . Biete Anzug s. 1 .68 aroh ,
scblk . . u . Lederbose f . 12—14!äbr . :suche schön« Z .-Eckbank m . Tisch,möal . rund . Staubsauger . lWeöb-
ielstr .) . Tivl .-Tchreibtisch u . 2—3-
türia . Schrank. Verkaufe Dubied-
Flachftrackmaschine . 8-Teiluna . f.120 RM . ^ B 5039b .

Tausche ält . Nähmaschine u . Liege -
stubl aea . aut . Radio . 8 B 5032b

Biete gold. Damenuhr . Wert 110 .—RM . . suche gut erb. Gasherd m.
Backofen . Saufe klein . Kachelofen ,evtl . Tausche aea . Staubsauaer .IS B 5040b .

Biete Schrank. Kommode od . Deck-
bett : suche kleineren elektr . Eis -
schrank f . Gleichstrom. ^ B 5048b

>Vc>cum
^ O gskngf r^sc Kucken Nicki ? ^
lum Ldsr miörofvnsn Xvcksa ks«mk ».
nock vnmitr » Xoklenv«r5ckv»n<tv«S . j

könnt « «5 n!ck» iieg«n, olro 6«« j
bockst«» nockr «k«r» ol !« ua«l !ck>«n 8t«il«n,
lssroncle ?» am bo«j«nblsck , mit k«km o«t«r ^Lckomott« vsrrckmisr«« . VvrckyeroriGl« bo6«n-
vn«j l>«ck«nkl «ck« ovrtkcksnl Dorv rckmichrß
man «in 8kück b!«ck ovt «m «r 8«it« mit Ot«n-
Kitt «!n vn«1 drückt «r ovt «t«r rckodkotts«
8t«11» fort. Var Ko6snd !«ck kockk«k«n
nockrvk «», . od 6 >s ksitrung« , öl« ck« ttitr»
ont«? «ton Oton tükron »oll , »tollt .
clio Xnkoirieloppo nickt vorgorron . 8«s mu8 r»
ro »n on<̂ ckckt rckllobon . On«t *,onn «jann ollor
»n O?6nvng irt, golinst «lo? Xvckon avck
WiĜ oi" vn«t Xoklonklov Kot 6or klockroko«.

jeiri sick «iv/os
im >Vintss vtrec 6isrsn, ^ ^ lockil

Gutcrh . Leinenschuhe , grau , mit Le¬
bersoble. Gr . 38 . gea . aleichwert.
Gr . 89 . zu tauschen aesncht . Zu
erst . u . 17304b beim Alemannen
in Müllbeim .

Personenkraftwagen jeder Art . auch
ausländische Fabrikate , kauft stän¬
dig Daimler -Benz AG.. Freibura ,Talstr . 13. Ruf 5471. 606Ä

Gebr . Wagen sämtlicher Ttzven «,Stärke kaust lausend „OSL.S",
OberrveinischeAutomobil -Zentral «
Hermann Kübler. Frba . . Basler
Landstr . 3 . Rus 5533 . 51171

Guter Zugochse , 13—14 Ztt „ zu bk.
Spitznagel . , z . Kranz"

. Grieben,Telefon 246 . 5268«
Gute Nutz- u. Zugkuh m . Kalb zu

verk . Niederrimsingen 121. 51071
Kuh, bochträcht . m . d . 3. Kalb , z«

verk . Eichsterten
"

Saus 50. 5299«
Reumelkende Kuh m. Kalb zu verk ,Freibura Fieiaustiafie 58. 52991
Jge . schöne Kuh u . Mutterschaf m.Jungem zu verkauf. A . Buaglin ,Wühlen . Kttchttr. 5 ._ 530A
« uh . m . d . 7 . Kalb 27 Wach , träch-

ti ». u . Kalhiu , 23 Monate alt,
aedeckt 25. Mai . zu verk . Alkuin
Nüblina . Denzlingen . Adolf-Hihler - Strake 63 . 52997

Gute Milchkuh m . 5. Kalb ,« verk
Bablinaen . Sauvtstr . 114. 529^

Jg . Kuh mit dem 1 . Kalb weaen
Todesfalls zu verlausen . Brogglw
aen . Laus Nr . 130. 529S§

S starke schöne trächt. Zug - «. Nutz«
kalbinnen zu verkauf. Denzlingen
Adolf-Sttler - Strak « 74. 529«

Kalbin . arokträcht .. aut . Abstamm,zu verk . Job . Würtb . Schlosser «
meister. Stützungen,52 «

Milchziege zu k. aes. Gürke. Emmen,
diengen. Ötto - Webrle-Str . 2. 496A

Hund , z . Ziehe» geeignet, möal . m,Zugaeschirr. zu laus , « sucht , s
unter rB 5036b .

S—8 Jungeilte » zu kaufen « sucht^ an P . W .. Weil a. Rh . . Adolf«
Sitler -Strake 266 . 5268̂

Angora -Hasen, alte u . Jungtiere , z*
verkauf. Evvle . Freibura i . Br -
Bekfortstrake 52. 5031«

Junge Stlberhäsin m . 8 Jungen , z,Züchten, preiswert zu verk . Zn
erfragen unter B 5115b .

10—15 Bienenvölker in Zandermatz,43er Kö . . zu verk . Anzus. Sam »
tag od . Sonntag bei WeiS. Ken ,
zingen . Schnellbruck ._ 5302^

Wer verkauft BienenvöSer setzt oder
später (Herbst) . Johanna Braun ,Frba . . Fürstenberastr . 17. 1S197I

L »sss «»s » F»stts »
Mod . Landbaus od . Jaadhaus mit

Garten ( evtl. Inventar ) zu kauf,od . zu pachten aes . 81 an Dr . Mai
Lüttaen . Limbach/Sa .. Frobna «
Strafte 1 . _ 52661

Kl. Eins . -Haus zu kauf , « sucht. 8
unter B 61651 .

zu kf. (auch miet.) « s. K . Schreit
Müller, Inh . E . Schlosser , Jmmob ,Frbg . Ad -Hitler -Dtr . 145 . 528kl

Etwa 5000 RM . auszuleihea gegen
1 . Hypothek s. Wehr od . Umgeog,

Lö 85963 .

Witwer , Ende 30 . Arbeiter , obw
Kind . m . eigen. Wohnung, such«
Mädchen od . Frau , auch m . Kind
im Alter von 23—35 I . rw . bald
Ebe . 8 « B 60156.

Ing . . , . Zt . i . Schwarz« .. 36 I .
1.70 m . wünscht m . ia . Dame od
Krieaerwitwe entsvr. Alters zw
bald . Heirat bekanntzuwerden. l>
unter B 60155 .

Auskünfte über Vermöaen . Lebens
wandel . Rus . Charakter . Vor !«
den. Familie usw. an alle» Pläl
zen durch Auskunftei Eckersbera
Frankfurt a . M . . Seilerstrafte lg
a«ar . 1890 . 513Ä

Juri «. 29 I . . sucht d . Bekanntschaf
eines aufrichtig. , natürl . Mädelj
zw . svät . Heirat . Bild -8 B 61697

FrSul ., Beamtent .. m . grob . Bar
verm .. Wobnunaseinrichtg .. aut
Wäsche - u . sonst . Ausst. . aufr
aut . Cbarakter . wünscht Beamtei
od . Geschäfts« , zw . Heirat ken
nen, » lernen im Alter v . 35—S
Jabren . ^ B 5035b .

Glückliche Heiraten , Land u . Stad
Einbetraten usw. Frau L . h
Redwitz. Karlsruhe Bismarck
strafte 55. 4158

Witwe . 57 I .. ohne Anhang , mi
Wohn . , wünscht Kameraden in ss
sich . Position zw . Heirat kennen
, »lernen . 8 B 5030b .

Krteqsve -s-hrler . 1 .85 m ar . . aoti
gläub .. wünscht luna . Mädel bi«
zu 22 Jabren zw . svät. ES« ken
nenznlernen . Bild -^ u . B 5042b

Zimmer m . Küche v . Frau m . 14i .Tgchter in Näb- Freibura gesucht .^ unter Lö 17990b .

1-Zimmer -Wobnun , (Wiebre) gegen
2- oder 3-Zimmer -Wohnung sof .
zu tauschen « sucht . ^ unt . 61318

Elektr. Kochtöpse f . Herdplatte zu
kauf , « lucht , de Äurlet . Bura b .Kirchzaiten . 5117b

Kindrrdreirad . sebr aut erb . , argen
ebensolchen Puvvenlvortwagen zu
tauschen aes . Frau E . Grünewald .Frba .. K .-Kreutzer-Str . 20. 53023

Gesangunterricht . Ventur Singer
Heldentenor , Vtlltngen i . Sivw,Klostckting 3. 5273
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LtLmmdslkers rslgeu Iiockertreut an :OzrtittLs Ker» g«d . ZckrrlsIrNn (r . Li .KrsicksnIiÄUs LmQ̂ Q^jngsa) - ?e!6v .LotLUed Lern . Ottosckvsväsn , 2. 8. 43 .
^ »1oo!v ^LoQlLs . vüssr drittes )^ L6e !ist uns gesckenLt voräen . In Vsnlc-

dLrlLeit u. ?reu6s : Claris kre ^ ged .
vttger 8sn .-Obergskr . Hubert kre > .r . 2t . i . ? . I^euglsskütten . Qastksus
Orüner Saum . 26. 3uU 1343. ZllSd

V^ir dsben uns verlobt : HilüeysriiLeister - ?k^. - llttr . Llivln Müller .
ttüAelbeim / Piesau (71»ür .). 31 . 7. 43.

^ ir grüben sis Verlobte : Lrlk» -X.!dUr -
V^sUer 8imonto >vjtr . Î ür . Sulrburglbsüsn ) / 3srkentLl (vstpr .). 13112b

Ikre Verlobung geben begannt : l .ise -
iotte Huber - VVeraer Lcdielv . ?rei -
kurg i . 8r .. LbeivstraLe 19 / Lerlin -
StegUtr . 5145b

>Vir vuräen Irriegsgetrsut : Kelter Ver-
gsr . ?e1üv . - klajs Serger ged . Ledert .V/a16sbut , ttinrienburgstr . 42 / d4en-
renscbvLnii . 3 . ^ ug . 1943. V/s 47297

Ikre Vermsdlung snrureigsn bsekren
sieb kierrnit : widert 3eb1e, Dör . üsrl.uktvr .. u . krsu Lrvs ged . Lokmann .Kirckrar lsu . 4. August 1943. 5149b

^Vir geben unsere vollrogsne Kriegs -
trsuung bekannt : kriebrlcd Herrmann -
Line Nerrwsnn gsb . Ivlsier. kreisrut ,31 . 3uU 1943. k- 17722b

6sscbsnks risnken vir , auob iiv
Hainen äer Litern , reckt berrlicb .
Likriecke Vtvtrick - Helmut keiüt , rur
Leit im kelds . Lulitr / kreiburg 1. kr ..3uli 1943. 13267b

scdenke ru unserer Vermskluag sagenvir allen ksrrl . vsnlc . krttr u. Ueü-
vlg Lcdmitt , Lrringsn . 5306S

sckonks «nlsül . unserer Kriegstrsu -
ung ?agen vir allen reckt kerrlicken
Vsnlc. krttr Vlikkelüer, Kriegsmarine ,u . krau Qisels ged . Kummer . I 'iengen
fvberrb .) / LLNngen. 53611

Xaek d3nr?^m Hokken
u . XVrrrtsn srtiielten
nun nntLLKare . iran -

rixs Kaek ^iekt . ĉ AÜ unsep
innj^ xel .. brsvsr 8okn . mein
bei L̂snsst . nnTer slol -
Lsr Lnksl un <i Xekks
Olls VNIivIrn Vkoin »

6 reva 6. j . ^larsetidstl . einer
A-Oruppe

nie inedr rn uns Lnrüekkeki ^ .Lr Lei i>ei 6sn 8ek^ve^en
Karnpken arn voner sm 1 . 2 .
43 iin dttik . -Vlter von «I .
^ 18 8 oj<iat ks >̂sn ivr ? ikn nie
eeselien . ibin 6is
irsrnäe Ar 6e ieicnt sein . 131d8d
^ reidurs . 2 . Unernst 1643 .X6ol'k-HjtIer -8tp « öe 336 .
In tiek . 8o!nn ^ 2 : Otto Ikom »,^ arreÄsi' . n . k'rsu L !se ^s-d .
8 antter : Wnlter I ' koms . s . 2 t
j . i?' . : OnoÜvater Hermann
8 sutter , VinLen . u . ^ nvervr .

?- »tari »Mr »otn Vabertanä wein^ kullestselldixtsr , trsvbs -
sv^ tsi - 8odn . unser iruterLruäer . Sckvsirer , Xekk« un<IVetter

»ektmetr . Brillit ksser
iiu ^ Iter von 28 ^ »krsn .
k^ eidure , 2. Xuirust IS4Z.I^sckdolWtrgLe 81 52886
In linkem - r,si6 : k' rsll kwuisk'eeer VVve. 8eb . Lru ^eer :I^uise 8elioutr L>eb. k°eser :kleinr 8rkoutr , Ober » scdtu >. .r . 2t . i . k'

. : k'swNieo krusser ,k'eser . 8ieder .
8trIIe keerclixunL . kitte vonkeü '-'ükitdeeuoken »bsekou ru« ollen .

Xscd Oottes unerkornck -
liuiieiu kstkeliluL trsk^ nu« öle treurise Xsck -

rielit , 8sL »User unverxeü -
lieker . lieber 8odn u . krmler

Oekr . W sltor 8vl » »» rr
Kur? useb seineiu krokerleb -
teu Neiiustsurlsub iiu Osten
«llsllleb Klsizoroä iu treuer
küiekterküljuue iui -tlter von
18H ^ sbren siu 5. 6uli 6eu
Nel <1entoä kür k°ükrer , Volk
uucl Vuterluu6 etsrk . 5388L
verklingen , LI . ^ ulj 1S43.
In tieker Vrsuer ^ b' siu . k'rlt »
8rlinurr , uu6 ^ ugekörige .

In seliluerriliolies I.si <z
ver «etrte uue klis Ksek -
riebt . <luö mein sluriger .

bokkuuugsvoller 8obn und un¬
ser guter . unvergeLI . Lulrel

Oekr . Uslurlvlk lrivtS
rw 14. Lull bei OrsI im Liter
von nnbeLu 22 dubrsn den
Heldentod erlitten bst . I) ss
VVisderseken ln der Lwlxlrelt
ist unser rrvst . IWWb
k'reidurg , 3 . Lugust 1843.koLgüLIe 2
In tist . 8ebinerr : k'rsu koes
Vleig geb . ktreoker : Heinrick
8tr «eker . Oroövster , u . Llsrs
Strecker . Kutin , u . Lnverv .
8eeienopler sind sin 18 . 8 .,M Vkr . 11 . 8 ., 8 Obr . in
8t . Xonrsd .

Onervsrtet sedver trsk
DUffl uns die trsurige I<Leb -^ riebt , dsö unser iüng -
«tsr , lieb . . un^ergsLI . 8vbn ,kruder . 8eb « sgsr , Onkel und
krSutigsiu

Odgekr Ott « ktolikorn
kunker

SM 18. duii im Osten im Li¬
ter von 2LH dsbrsn sein ig .lieben ovkern muüte . Lil un¬sere Uviknung ssnk mit ibmin« 6r »b. kr ko!« te seinemVstsr nsck 8 Llonsten im^ ode nscb . 52R3
IVittlekoken , 1. Lugust 1843 .
In tielem 8ebmers : 8opl >ieKiebborn VVve. ; Hugo Dieb -
Korn, s . 2t . i . k . : HeleneDiekborn ; Dsm . ksutensebis -
ger . Lsrisdork : Dilds keter ,örsut .
1. Lseiensmt sm 4. Lug . um8 I7kr in Wittlekolen .

>' »ck Oottss kstsekiuö ver -
sebied beute nseb isngem . ge¬duldigem Ksiden mein siler -
iiebstes . sorgendes ksvsie ,mein lieber 8okn . guter kru¬der . 8cbvsger , Oötti , Onkel

kr » « - 8 « I»I» vI »1« r
8ebreioer

kiir immer ist er nun von
uns gegsngsn im Liter von
38 d . Xscb seinem VVunsck
wird er suk dem IVsldkrisd -
kok Du seiner verstorbenen
krsu iibsrgelübrt . 48488
Udlglekruek . 2. Lugust 1843
In tieker Vrsuer : Vöekterle
Heilste 8eblsekter , 8ingen » .Hobw . ^ Drs » Llsrig keblsek -
ter IVwe . : b sm . dnksno Itlei -
ser : krsu Lnn » geb . Kobiseb -
tsr : Dsm . Dsri krsun . 48488

kiir dis kersi . Isiinsbme beim
Heldentod meine « innigstgeib .unvergeüi . 8okne « u . kruder « .Okk« . Dr « 8t ven », «sge iob
slien kerrl . Osnk . bes . der
VVekrmsckt . dem Driegerver -
ein . d . dugsndgruppe u. Herrn
kksrrer Dsderer . 52885
8ebi »geten . 38 . duii 1843.
krsu Llsriu Oeor IVve . undKinder .

IVjr «rbisitun di, trsu -
rigs Ivsekriebt , dsö meinE - lieb ., unvergeüi . LIsnn ,unser einziger kruder , 8cbwis -

gersokn . 8ckwsger , kste undOnkel
8sn .-Oekr .

Inb . de« Krieg «verdienstkreu -
«es II . Kl . m . 8ebwert .. der
Kriegsverdienstmedsjll « u. de«

IVestwsIIebrenreiekerl «
swej Vs ge vor «einem 41 . Os -
burtstsg sm S. duii kür seine
gsi . Heimst den Heldentod
Sekunden bst . LIein Vrost ist
die Hvkknung suk ein IVieder -
seken ! 52855
Xeuendurg . den 27 . duii 1843 .
In tiekem I -eid : kr . DIissbetb
Ororinger -Onber : Ksm . kmii
Kööler -Ororinger u . Lnverw .
IVir verlieren einen treuen Lr -
beitsksmersden u . suüerst be-
kskigten Koller , kein Xsms
wird im ketrieb weiterieden .
d»« ek Unser . Xeoendurg .
Lm 28. duii ist mein lieber
Llsnn . unser guter Vster und
Oroüvster

kerdlinsn «! Oukklrig
Oekeimer Kostrst . Oderpost¬

direktor i. kt.
im 82 . k-sdensiskrs unerwsrtet
von uns gegsngen .
kreiburg i. kr .. 4. Lug . 1843 .
iiksrie vuküng geb . kreuö :
Dr . med . Dotte Ooert geb .
Ollküng . Kolk vukkng , kegie -
rungsrst . DIkrlede Ilukung
geb . Vogel , und swej Dnkel .
Luk IVunsek des Verstorbe¬
nen ksnd die kinüscberung in
stier Ktiils ststt .

Oott dem Llimsoktigen bst
es geksllsn . meinen Ib blsnn ,unsern guten Vstsr sokwis -
gsrvster , kruder , sokwsgeiund Onkel

Vktkkbki » Unter
Ilsnde !«Vertreter

im Liter von 58 dsbrsn sm
28. duii 1843. unerwartet , suseinem srbeitsreioken Deben susieb Du ruken . 13174
kreiburg I. kr .. 2. Lug .1843 .Llsris -Vkeresis - Ltrsüs 5
In tieker Vrsuer : krsu Driks
Llsier geb . Köekler , u . lack¬
ier , nebst Lnverwsndtsn .
Oie keerdigung bst in der
Ktiiie ststtgekunden . Von kei -
Isidsbesucben bitten wir sb -
Duseken . 13174b

Oott der Llllmüebtige bst
beute morgen unsern innigst -
geliebten . brsven 8okn . kru¬
der . Lckwsger und Onkel

D« »tt ^Vkestksr
nsck Isngem , mit groLsr Oe-
duid ertragenem Oeidsn , im
Liter von 23 dskren DU sieb
genommen . IVer unsern Kmü
kannte wsiö . wss wir verloren
8t . IVNbeim, 2 . Lugust 1843.
In tieker Vrsuer : Ogekr . dosek
Llkivr , D. 2t . i . k .. u . krsu
kos » verw . IViestisr geb . OslZ -
dosek Osud > , D. 2t . i . k . . u .krsu kos » geb . iViestier :
Oermsnn Oarenr r . 2t . i. k . .
u . krsu iksri » geb . VViestier
und Kinder : Oekr . Vkeodor
iViestler . D. 2t . j . Os ?. . : Okks.
Lugust »kendel u . krsu 8te
ksnie gsb . VViestisr, D. 2t . Vbü -
ringen : krsu 8oüe IVild IVwe .geb . IViestler : Ldolk IViest¬
ler , D. 2t . i . k . 52889
Keerdigung 8. Lug .. 8 Obr ,in Oberriso .

Xsob Ulngersm . » ülv « « n
Oeiden sntscbiliek gsns uner¬
wartet u . woblvorbersitet sm
24 . duii mein treueorg . Oebens -
ksmersd . mein Ib . emsiger8nbn . unser kerDensgt . kru¬
der . 8ckwsger und Onkel

Herr «k « s « k Unter
krsuereibesitrer

im Liter von 4S dskren .
Köln , Ilsrienplstr 24 . D. 2t .kböndork . kköndorker 8tr . 78,kreiburg i . kr ., IVerderstr . 9 .,2üried . Sonn . 24. duii 1843.
In stiller Vrsuer : kr »u Vde»
blsler geb . Kolter : krsu IVwe .iksris Lindert verw . Llsier :die 8ckwestern Oerdg u. kert .
Oie keisstDung erkoigte »uk
dem IVsIdkriedkvk in kbön -
dork. 13158b

Lm 26 . duii 1843 vsrsokied
nscb »cbwerer Krsnkbeit . ie-
docb unerwsrtet . im 5V. Oe-
bensiskr mein Ib . ilsnn , unser
KerDensgt. Vster , Kruder ,8cbw »ger und Onkel

L « rn »» » i» SvIrvoLki »
IVeledenwsrter i - k .

IVir baden den Ib . Dntscdis -
kenen »m 31. 7 . Dur IstDten
kud « gekettet . LIien . die ikre
Lnteiinsbms bsD -»u« teri , un-
ssrn bersl . Osnk : gsns des .Herrn kksrrer IVsnner sowie
der KrisgsrksmerLdsokskt
8exsu u . der kstriebskükrungu . Oekoigscbskt de« ksngier -
bsknkokes kreiburg ,kür dis
ebnenden Kscdruks n . Krsns -
nisderiegungen . 52884
8ex »u-Oörek , 2 . Lu >g. 1648.
Im Kamen der trsuerivlen
Hinterbliebenen : krsu OL,s
8cböpllin und Kinder .

Verwandtem und keksnnten
msoben wir die trsurige Llit -
teilung . dsÜ meine Uebs krsu ,unsere gute , treubesorgte Llut -
ter . Oroömutter , 8cnwieger -
mutter . 8ckwestsr , 8cbws -
gsrin und Vsnts

krsu ällsrl « k « ri >k
geb . 8eksum

Vrägerln de« goldenen
älutterebrenkrenres

im Liter von 73ts dsbren
beute trüb unerwsrtet rssck
von uns gescbisden ist ,
kromdscb . 3 . Lugust 1843 ,
In tieker Iraner : Vbeodor
Osini u . alle Lngediirigen .
Oie keerdigung ündet »m
Oonnsrstsg um 18 I .

' kr vomVrsuerksus , ksdstrsüs 7. sus
ststt . 53M3

Heute verscbied unser lieber
Vster , 8cbwiegerv »ter und
Oroüvster
Ksrl L « » », ksuinspektor

nscb Kui-Der, scbwerer Krsnk -
keit im Liter von 67 dskren .
IVuIdsbut , 2 , Lugust 1843,
krieds ksss ; kkildy Lreinlin -
ger geb , ksss u . Kinder , Oör-
rseb , Ksrl Lsas und ksm ..Oonsussckingsn : Lksrta OsII -
msnn geb , ksss u . ksmille ,kreiburg , 47289
keerdigung sm 5. Lugust ,16 Ökr . suk d . IVsldkriedbok .
In dem Verstorbenen verlie¬
ren wir einen erkskrenen
Osmmsistsr und gescdstLten
Lrbeitsksmersden , v ^ir wer¬
den ibm sin ebrende « Lndsn -
ken bewskren . 53659
Vorstsnd u . Oekvizsck . d . IVss
«erwirtscbsktsvmts IVsldsbut

Llsnte «n-r»cb4i»t ln Oott «nt
rsinsm VVsingnt Drdenbsob
unser Uebevolier u . kürsorg .Vster . 8cbwiegervst «r . Oroü -
vsrer . unser kruder u , Onkel

Herr
Or . Vk»e « Ä « r L « rl »vr1vl »
Ddrenbürger der Oemeinde

Drienbsed
in seinem 86. Oebensisbre .
8sckingen . 2 . Lugust 1843 ,
In tieker Vrsuer : Oretrken u,Lugen Ilimmelskscbkerbe -
ricb : Lrnulk , Osngolk . Vdeo
u , dör « Limmelsdscb .
Beerdigung sm 6 , Lug, , 14,36I7kr , vom Vrauerbsu «, lkskn -
bokpistD 1) sus . 1 , kequiem
7 , Lug .. 8 I7br . im Ilünster .
IVir bekisgsn den Vod unse¬res sekr veredrten Vorsitsers
de« Luksicbtsrstes . der bis in
die IstDten Vage seines srbeits -
reicken Oebens sebr regenLnteil »n dem Osdeiden un¬
seres Onternekmens nskm .

Lrrberieb LO .. 8 »ekinge ».

Ortlied «, kernsprecktetlnebmer -
V«r« teb » l, kreiburg l, Sr . :Vsrks -uk Ldo !k-Oirier -8tr . 228,eine Vrsppe dock . liier bitten
wir sucb die vorbsstsilten kü
eker sbDukoien . 56746

_ Koppen L Ortmsiin .
Säeber aus allen H' issensgebiis -

tsn , sucb gsnDe Sibiiotbeken ,
! ksukt stets Wslter älomber ,' Oniv -Sucbbsndi . . kreiburg Sr .,
! KsiDs trsüe 18 ._ 51773
kdolokopieo kür Sedörden , Ln

wäite Ksukleute , Vecbniker .
: Oewerde und krivst fertigt
! O. kucds . dss kscdgesckskt k,

kbotoleebnik . kreiburg I Sr .»l Ldo >k-ilitler -8tr 216 lei 2127
Oetrsgene , ssudere keldstbinder

16 cm breit , werden in Liber -
Äs -Oruckknopk -Krswstten mn-
gesrbeitet . Oetrsgene . ssnbere
Libsrsis -Osngkrswstten wer¬den mit neuen : Knoten verseilen .IVoli LOOOS . binterm Ksukbsus , kreiburg 8obuster -
strsüe S6.3L , 5382«

jowil » 1»^ » 0br
k« WI» kn»iq

kii , Aekten,be « r
" oHetv » te ^ ,sE» ^

koke I .aune

'n--° in . d- rökmt. 0mkest-

Oie Seerdigung der krsn
Liniersiitk « » » « ingsrt -
i»« r geb , OutD ündet beute
um 18 Okr statt , 48668
8»ckingen , 4. Lugust 1848 .
Dmil Ssumgsrtner . Osttner -
meister : ksm . L . kkunringer -
Snumgsrtoer .

Lm 31, duii d . I „ 3 I7br . ist
mein Ib . Ilsnn , unser lieber
Vster . Oroüvster , Orgroüvs -
ter , kckwiegervster . 8edws -
ger und Onkel

K « rk l udwlg Snkus
Oberpostsekskkner l. S .

nscb einem srbeitsrsicken Os-
ben im 84. Oebensdskrs ssnkt
entsekisken . 48816
IVsIdkired I. Sr .. 2. Lug , 1843 ,Oödlerstrsüe 43 .
In stiller Vrsuer : knssone
ksbus IVwe . geb . IVolk, Ldwin
Ssbus u . ksm . : dollns Ssbns
u . ksm . ; A Dnkel u . 3 Urenkel .
8tiIIe Seerdigung .

LIien denen , die unsere liebe ,
gute Vocbtsr Slick » Se »
n»» « r» Dur leisten Hube be¬
gleiteten u . sn den Opfern teii -
nsbmen . ein kerDi. Vergelt 's
Oott . des . Herrn kksrrer We¬
der . dem Kirckenckor , der
K' K. - krsuensckskt - dugendgr .u . den scbiliksmersdsn . 51466
8teinenst »dt , den 28 . duii 1843.
Oie trsusrnd . Hinterbliebenen :
ksmilie Ludwig Sermsnn .
kür die so überaus kerDlickst
erwiesene Lnteiinsbms u . die
scbönen Krsns - und Siumen -
spenden beim sokwersn Ver¬
lust meiner lieb . krsu . Ilutti ,Lcluvieg - rtoobter , 8cbwester
u ^tsnte kl« !« » « SIs « I»« k
gsb . Outringer ssgen wir allen
wärmsten Osnk . 56888
OrenDncd. den 28 . duii 1843 .
Skeinstrsüe 28 .
Knrl Siscliok ; Vüobtercben
Oerd » und »Ne Loverwnndte .

kür die vielen Beweise wodi -
tuender Veilnabme beim Ver¬
luste unserer Ib. Hutter , krsu
8kck « kil»elck ItaSISk « r IVws
geb . Lcbwsri . dsnken wir slien
mit einem bersl . Vergelt '«
Oott . 52677
17nterlsuedrillgen . Viengen ,Osukenburg . 31 . duii 1843.
Im Kamen der trsusrndsn
Hinterbliebenen : Oesckwister
Sndigier .

8ekvndeit ist ein Oesckenk derXstur : gut susseben ksnn iedekrsu dureb sscbgemsüe küege .Individuelle Ossicdts - und Kör -
oervüegs suk biologisob . Orund -
lsge . » peDisiitst Kopkbeksnd -
iung gegen Lcbuppenbiidung u.HssrausksII . krsu iS . Höller -
Witting . stssti . gepr . Kosmeti¬kerin . ületkode O . v . Osttow -
Vorbeok . kreiburg . Konrsd -
strsüe 33. Vei , 8625 .

deder sebuts Oeutseke sinmsl im
dsbr im Krsnkenksu « ! Ver¬
sickern 8is sicb , bevor es DU
spät ist . IVir bieten Ibnsn gün¬
stige Krsnkbsitskosten - , Vsge -
geid - und Krsnkenbsus -Vsge -
gsid -Vsrike . Oeutseke Krsnken -
Versjckerungz - LO .. Osndes -
direktion kür Lüdwestdeutscb -
isnd . 8tuttgsrt -8 . klstD der8L . 14 . kuk 71183 . 35872

Keine Borge mebr vsrursscbtdem WinDer dis Oeu - u . 8susr -
wurmbekämpkung seit der Oin-
kübrung des Kirossn . Kirossn
bst sick in slien IVeinbsugsbie -
tsn so wirkssm erwiesen , dsü
bei recbtDeitieer Lnwendun «keine Wurmscbsdsn mebr suk-
treten können . Kirossn ist un -
giktig kür Hensoben , Viere und
Kienen . Os Isüt sicb mit Kup¬
fervitriol , Vitigrsn - und Kslk -
brüben sowie sucb mit den bei¬
den Kupkerspsrmittsln ..Ssver "
2317 und „ s »ver " 4618 miseben .
Kirossn wird sis Bpritsmittei
und Ltäubsmittsi sowie sucb
sie Kupker -Kirossn -8pritLmit -
tel und Kupker -Kirossn -Btsube -
mittel bersusgebrscbt . . .Ssver " .I . 0 . ksrbenindustrie , L . O ..küsnDensckutD -Lbtsiiung . Os-
vsrkusem _ 47586

Llotrlttspreis « : Kt4. 1.—.
2.—. Z — u. . Vor -
vsrksuk : Xdk.-Xrets-
illenststeHe , Suckksiill -

Ld .-Kitisr -Sti ..LlgLrres-
dsus gsmpe , b . öertolcls-

Kie sus Oewobnbeit die albbe-
wsbtten -kräpsrst « iVs -
gescrems — ksttkrei . überketteti
snwenden . Kur wenn unbedingt
nötig — spsrssm sukttsgen —
so reicbt der Inksit der beut «
seltener gewordenen Ooss lange2eit . Ourob die Sückgsbe lee¬
rer Dosen sn Ibr kscbgesobäkt
wird sucb kier Kok lenk lau der
Weg versperrt . Kolbe L 0o „8bettln . Venus -Ssus . 43482

Kerven ond Sera Du stärken . Or -
regtbsit . 8cklaklosigksit , Lb -
spsnnung . Orsoköpkung Du ver¬
meiden , genügen okt sucb scbon
geringe Lengen 8nks -Xer -
ven -OIixlr <rein püsnDiick . Luk -
bsumittei »uz Kräutern mit
Oecitbin ) pisnvoli »ngswendet .
Lisa keine Versckwendung trei¬
ben sondern weise einteilen !
In Drogerien und Sekormkäu -
ssrn srbsltlicd . 37242

Oie älteren 8ewester unter uns
werden sick noob sus vergsn -
gsnen Kriegstsgen erinnern , dsü
dis Ooss Oerlsobs Oekwoi soDU -
ssgen Duni eisernen Ssstsnd ge¬
körte 8o msneber wundgeisu -
kene kuö . so msncbe sckmer -
Dende SIsss — Oerlsebs Oeb -
wol bst da immer sofort Düke
bringen können . Heute ist ss
ebenso , sucb unsere Boidsten
scbwören suk Oeriscks Oekwoi
I7nd sie sind reckt dsnkbsr .wenn im keidpostpsckcben Oer -
Iscbs Oekwoi ist . Ksckkrsgen
in den Lpotkeken u . Drogerien .

Inckreir rwiseben den 2eden ?
Wenn 8ie luckrsis . Siäscken -
bildung und sckwsmmige , ent -
Dün-dete OsubsteNen Dwiscben
I Kreil 2eben bemerken , dsnn
ist ^es meist eins kits -Inkektion
der Haut , dis sicb bei Vernscb -
ISssigung über Sailen und kuü
susdeknen ksnn . ksobscbten
8ie darum Ikre Küüe und des-
inkisieren 8ie bei den erstenLnseicben sokort mit Ovis . Ovi«tötet in wenigen Vsgen die
OiiDbildung sb und bekrsit 8ie
von der kuü -kiiD-kiecdte . Ll -
pine Obemisebe L . O ., Serlin
KW 7. 3Z159

kür bsrten Ssrt und Dort« Ssot .Llerks dir vor slien Dingen ,sparen sollst du mit VsnniskUn -
gen . Dies 8psren wird dsdurcb
srreicbt . indem msn dis Klingenscb Oedrsuob von der Litte
Dur 8ckneide trocken strsicbt .

Wenn 8is Süssen oder 8edw »be»Otws in der Kücke ksben —
..8 icbero !" beseitigt sieObns dis geringste Lüd ' .Oins Dose 86 kkennig .Oss ist dskür kerDiicb wenig !2u ksben in sllen Drogerien .

Uta - ktlsckrlcksbsu
Heute ietDter Vsg !
Vsgl . 14.45. 17 .15, 19 .45
v « r Kl« « dt » urk8t . Om iusti
gsr Ssvsris -Kilm mit loe 8tök -
kel . Kuiturüim : Oeüederte Rsn -
meister . Keussts Wockensebsu .lugendvsrbot . Keine tel . Best .OinisL nur Du den LnksngsDeit .Vorverkauf tägi . sb 15 .36 k. d.Vorst . 17.15 u. 18.45 kreik . giilt .

Finderlobn RM . 566.— . 20» RM .demieniaen . der Anüaltsvunkle ü.Auffindung des braunen Sandtos -
fers . verichnürt . welke Aufschrift
Rotber . Berlin ?! W 87 . Brücken,
alle « 23 . mit AnvänacrausichriitNowak. Berlin -Grunewald . Löb -
mannftr . 6 . zn «eben vermag , wel¬
cher am Sonntag iw . 14 .30 u.
1S.1S auf dem Lransvoil ^ rei-
bura -Sbbk.. Schnewlinstr . . L .-v ..Slevüan -Str . . Bavernstr . 6 . venlorcn ging . Enfgeaenkommcnder
Einwänner aus Richtung Haslach
bitte melden. Abzug , bei Seraucr .Üreibura i . Br . . Bavernflrake 6 .Telefon 1593 ._ 514"

Alttoerfatzrad für Lkw . Chevrolet .
Decke defekt , a . d . Strecke Frbg .,Hugstett. . Buchh., Ncuersh .. Eich -
stetten. Bahling .. Endtng . einige
Tage vor Pfingsten verlor . Nacht,erb . ffa . H . Sehringer , ilreiburg ,Türkenlouisftt . 27 , Tel . 8242 . 5284a

Gold . Brosche Verl , am 26. 6 . in
flreibura . Gegend Hauvlbahnhos .Stadt . Wiehre od . Straßenbahn
Linie 3 . 4 . verloren . Gea . ilinder -
lobn abzugebcn beim Polireivrä .
stdium l^ undbüro »._ 13170b

Notes leb . Kiillerctui , arzeicbn. S .C . . am 31 . lluli abends auf Weg
MenzenschwanderHütte . Bärental .Titisee . Linterzarten verlor . In¬
halt : Mb . Füllfederhalter . silbcr>
nei Drehbleistift . Taschenmesser
u . a . Ta wertvollstes Vers . Anden¬
ken Rückgabe unt . hoher Belohn ,erb. an Dr . Eicüler. Hinterzarten .Telefon 125._ 52894

Ohrring (Sängers . Ontr m . Bril -
lantivliller Silber m . Goldbüael
verloren . Kinder wird gebeten, da
Andenken, dasselbe aus d . Kund-
büro . Pol .-BrSstdium Krim. , geg .at . Belohn , abzugeben . 5108b

Anstednadel tTannenzweia mit 2
braunen .stapfen! «Andenken» am
24 . 6 . Verl , von Schwimmbad - b .Hildastr . Abzug , gea . Bel . Kund-
büro Krba . od , .stunitstr . 25 . II .

Weihe Ovalnadel mit 9 Steinen
Verl , am 30. 7 . 43 von Bahnhof
nach Wilbelmstr . . Koblenhandlnna
Svecht u . zurück mit Straßenbahn
bis Bertoldsbrunnen . Bitte aea.
Belohnung abrugeben bei Kuentz .Krb-a .. Gresterstr . 17. oder K» nd-
bü - o «PolizeiviSstdium ». 13244b

Meffing -Kapiel «Barth » Verl , aus d.Wea Hebel- . Ring - Weberftr . n.
Kahnenberavl . . Hebelstr. Abzuaeb.
aea . ante Belohn , bei B . Svecht.
Kohlenhandluna . Krba . . Wilbelm-
Nraße 15 ._ 13235b

Tabakbeutel mit Tabak u . Petschaft
«Stemvel ». Seaeltuchtasche ohne
Bügel etwa 45X36 cm Verl . An-
aaben erbeten unter LG 13229b .

Sikh. Armbänbchen mit vielen An¬
hängern Wavven nsw . am 22 . 7.
verloren Da Andenken aea aut «
Belohn , abzuaevcn auf d Kund-
büro Kreiburg lPolireivrSNdinm ».

Handschuhe, blau Leder. Sonntag
verloren . Kinder wird gebeten, sie
aeaen ante Belobnuna abzuaevcn .Benie . Hotel Minerva Kreibnra
i . Br ._ 13264b

H . -übergangsmantcl lorau -scbwarz
Kifcharätenmuster». in Tasche
graue ante WildlederbandichuSe.Mitte Juli in Krba . Verl . Abzug,aeaen Bel Kundbüro Kreiburg .PolizeivrSNdinm ._ 13277b

Füllhalter u . Bleistiftaarnitur in
braunem Lederet» ! staniert . Verl .Abzuaeb . aea . Belobnuna Haller .
Ureibura . Starkenstr . 36. S103b

Stlb . Armreif am 29 . 7. Verl . Ab-
zuacben aeaen Bel . Krba . . Silda -
Nraße 48. 2 . Stock ._ 13226b

Sportschuh, betae mit arün . am 13 .7 . vorm , von Merlan , b . Bertold -
straße verl . Ter Kinder wird ae>
beten, deniclben gegen Belohnung
zurückzugeben . Näh , u . LG 13234b

Herren -Armbanduhr verloren . AW
zuaeben aeaen Belobnuna Krei-bura . Sckwarzwaldstr . 6b . 1 . St .

Graue Windjacke im P .st . ab Krba .17.34 nach Denzlinaen am 31 . 7 .liegen geblieben. Hob« Belohnung
Götz . Kreibnra Okenstrake 44 .Tcicion 79»4. 132!>3b

Schwarze Dackclhündtn m brauner
.stetchna . . auf d . Namen ..Waldtt
hörend , am 18 . 7. entlauf . Gegen
30 RM . Belobnuna abzuaeben
Kreibnra . Länaenbardstr . 5 . Tele-

Regenmantel vertauscht. Im .stua
Krciba .—Linterzarten lKrbg . ab
19 .04» wurde am 14 . 7. ein Iun -
aen-Rcaenmanlel gegen einen D .<Reaenmantel vertauicht . Angabenerbeten unter Ak. 603 an . .Ala '
Stuttgart . Kriedrichstr. AI . 52655

Hochbeiniger Schnauzer lauf d . Na¬
men . Peter " hörend» am 3. 8.vorm , mitsamt led . Hundeleineentwendet . Sachdienliche Nachricht
aeaen hohe Belohn an Dr . Ebertz.Krba . . Sauvtstr . 87. 13274b

Evangelischer Gottesdienst
Lörrach : Donnerstag , den S. Auaust

1943 : 13.30 Uhr Schulanfänger -

SsZkS « » MS «
Eierverteilung .

Auf den vom 26. Juli bis 22.Auaust 1943 aültiaen Bestellschein
Nr . 52 der Reichseierkarte werden
insaesamt 2 Eier ausaeaeben und
zwar

auf den Abschnitt s 1 Ei .auf den Abschnitt b 1 Ei .
Eine bestimmte Ausaabezeit wird
nicht festaeietzt . Die Eier sind jeweils
sofort nach Einaana vom Kleinver-
teilcr an die Verbraucher auszuge -
ben. und diele fallen die Eier als¬
bald nach Beliefern »« ihres Klein-
Verteilers abbolen . Bei verivätetem
Eintreffen der Eier behalten die Ab¬
schnitte auch üb« r ihre Lieferzeit
hinaus Gültigkeit . 53040

Kreiburg t. Br ., den 4 . Aua . 1943.Der Oberbürgermeister
der Stadt Freiburg t. Br .Die Landräte der Kreise Freiburg .Emmendinacn , Lörrach. Mvllheim.Nenitadt SSckjnaen »nd Waldshnt .
Ftö -sF » / > ssüui »N

Verteilung von Huckerwaren
Juli/Auguft 1943.Es werden an Kinder Jugend¬

liche und .Erwachsene
je ISS Gramm Softwaren

auf den Abschnitt N 35 der rosa und
blauen Näbrmittelkarten für Nor¬
malverbraucher und Selbstversorger ,ivr Kinder und Jugendliche und
der Näbrmittelkarte für Selbstver¬
sorger mit Getreide lSB/G » der 52 .
stuteilunasveriode abaeaeben.

Die noch in aerinaem Umsanae
zur Veriüauna stehenden kakaohal-
tiaen Erzeugnisse sind bei der Aus¬
gabe den .stuckerwaren aleicbzuietzen .

Kür Berechtigte in GemeinschaftS-

vervileguna ersolat die Bedarismel
duna durch den Leiter der Gemein
schaitövervileauna beim Ernäorungs -
aml — Abt . B . Hildaschule. Zim¬
mer 6 .Beurlaubte Wcbrmachtsanaeböriae
nehmen an den während ihres Ur
taubes guiaerusenen Zuteilungenteil , wenn der Urlaub mindestens 1
Woche dauert . Ausländische Zivilarbctter . Zivil - und Kriegsaefan -
aene sowie Polen und Juden kön¬nen diese Sonderzuieiluna nicht er¬
hallen .Das Bczuasrecht bleibt auch über
die 52. Zuteilunasveriode hinausbis zum Ende der 53 . Zutcilunas -
Periode bestehen . Tie Abgabe der
Süßwaren erfolgt nach Einaana der
Ware .

Nach Abschluß der Verteilung find
die Abschnitte auiaeklebt zu ie 100
Stück am jeweiligen Abrechnungs¬tage der Verteilungsstelle aegen
Einvkanasbescheiniaung bei der Kar -
tenkonlrolle — Lildaschule. Zim¬
mer 31 — abzurechnen unter aleich-
zeiliaer Angabe des noch vorhan¬
denen Restbestandes. 53039

Frciburg . den 3 . Auaust 1943.Der Oberbürgermeister
Ernäbrungsamt — Abl . B —

Zweimonatlicher Einzug der Gas
und Stromsordcrungcn .Für alle Gas . Wasser- und Strom

abnehmer .Das Kassenamt lKasse der Stahl¬
werke » aibt bekannt : Die kriegs-
bedinate Perionalverknapvung und
die Einschränkuna des Papierver¬
brauchs haben die deutschen Städte
veranlaßt , vom monatlichen Einzugder Recbnunaen für den Gas - , Was¬
ser - und Stromverbrauch und der
Lausaebübren abzuieben und das
Ableien der Messer und Zähler so¬
wie den Einzug der Rechnunaen
nur noch teden zweiten
Monat vornehmen zu lassen . Die
Verbraucher bitten wir . in Hinkunft
jeden zweiten Monat ungefähr das
Doppelte des bisherigen Bettaaes
iür untere Erbeber , bei Bankab -
bucbunaen bei der Geldanstalt be¬
reit zu halten . Im Monat Auaust
1943 unterbleiben erstmals die Ab¬
lesungen in den Stadtteilen Unter-
wiebre . Mittelwtebre . Oberwiehre .Stüdlinaei . in den Vororten Zäh -
rinaen und Günterstal . Im Sep¬
tember 1943 qelanaen nur in den

tadlteilen Unterstadt . Oberstadt .Seibern , in den Vororten Litten -
wriler . Betzenhausen die Korderun -
aen für Auaust . in den übrigen

tadtteilen und Vororten im Mo¬
nat Oktober die August- und Sev -
tcmberforderunaen gemeinsam zur
Erhebung . Tie Entleerung der
Münzzäbler (Automaten ) erfolat bis
auf weiteres noch monatlich Tie
Abnehmer in den Landgemeinden
werden durch die Bürgermeisteräm¬
ter über die Änderung der Ablese -
und Einzuasiristen in Kenntnis ge¬
setzt. 53042

Freiburg i . Br .. 3 . August 1943 .« »»»»«merk -

Am Donnerstag , dem 5 . Auaust
1943 findet in Emmendingen Rind -
vieb - und Schweinemarkt statt Be¬
ginn S Ubr . 4S6I4

Emmendinoe «. den 2 . Anaust 1943
Der

Auszahlung des Familienunterhalts
Tie Auszahlung des Familien¬

unterhalts erfolgt am Kreitaa dem
6 . Auaust 1943 von 14 bis 19 Uhr .
Veränderungen der Anschrift sind
bei der Auszahluna anzugcben.Kollnau . den 2 . Auaust 1943 . !

Der Bürgermeister . I

Wasserversorgung betr .
Es ist ieitaestellt worden , daß ver¬

schiedene Haushaltungen einen
übermäßigen Wasserverbrauch auf-
weiien . Ich weise darauf hin . daß,nachdem die Hochbehälter jeweilsabends bereits leer sind , jeder über¬
mäßige Wasserverbrauch einzuschrän-
ichränken ist . Undichte Wasserlei-
tunasbabnen sind sofort in Ordnungbringen zu lassen . Ständiges Lau¬
senlassen von Brunnen und Sahnendas Svritzen mit Schläuchen nsw .
ist verboten . Im Zuwiderbandlunas¬
falle ersolat Drosselung der Wasser -
zuiubr und im Wiederbolunasialle
vollständige Wasseriverre. 53658Badenweiler , den 3 . Auaust 1943.Der Bürgcrmctfte - .

LönvaVk
Wohnraumlenkung betr.

Verordnung zur Wohnraumver¬
sorgung d . lustkrieasberroiiensn Be¬
völkerung vom 21 . Juni 1943 (RG¬
Bl . I I . 355/356/357 ».
L . — Ersafsung von Wohnraum zu

Gunsten Lustkriegsbetrossener.
8 1 .

Luitkrieasbetrossene im Sinne die¬
ser Verordnung sind nur solche Per¬
sonen. die eine Abreiiebeicheiniaungaus Grund der Vorschriften des
Reich - Ministers des Innern über
Umquartierungen wegen Luitgesähi -
duna u . Klieaericdädcn besitzen oder
die an dem bisherigen Wohnort in¬
folge Keindeinwirkuna umanarttert
werden müssen.

8 2.
Zu Gunsten von Lnftkrieasbetrof -

fenen sind erfaßbar :
»> Nebenwobnunacn aemäß d . Vor¬

schriften der 88 4 bis 16 dieser
Verordnung :

b) unterbelegte Wohnungen gemäßden Vorschriften der 88 11 bis 20dieser Verordnung ;
e» Ausbauwobnungen aemäß den

Vorschriften des 8 21 dieser Ver.
ordnung :

d» zweckentfremdete Wohnungen ge¬mäß den Vorschriften des 8 22
dieser Verordnung .

8 3.Die Erfassung einer Wohnung
nach 8 2 hat die Wirkung , daß die
Ausnahme und Zuweisung von an¬deren Personen als Luftkrieasbeiroi -
senen in die Wohnung oder Teiledavon verboten ist . auch wenn dielelängere Zeit als Neierve unbesetztbleiben.8 — Rebcnwohnungcn .

8 4 .ll » Wer über mebr als eine selb¬ständige möblierte oder unmöblierte
Wohnung iür seinen eigenen Be¬darf oder den seiner Familie als
Wobnunasinbaber verfügt , kann
eine davon als . .Sauptwobnuna "
bestimmen: die anderen sind als¬
dann . .Nebenwobnunacn " im Sinne
dieser Verordnung .

8 5.Der Wobnunasinbaber bat jedeNebenwobnuna der Gemeinde, inderen Bereich sie sich besindet. bin¬nen zwei Wochen , nachdem er In¬haber der Wohnung geworden ist.,u melden . Kür Nebenwobnunacn .die bei dem Inkrafttreten dieser
Verordnung bereits als solche Vor¬
banden stnd . beginnt die Frist am
1 . Juli 1943 . Wohnungen , die be-
reils auf Grund der Wobnraum -
lenkungsverordnung gemeldet wor¬
den lind sind nicht nochmals zumelden . 56915

8 8.Nebenwobnunacn werden durch
«ine schriftlich « Mitteilung der Ge¬

meinde an den Wobnunasinbaber
erfaßt : sie ist an keine Frist ge¬bunden.0 . — Unterbelegte Wohnungenlioiern diese nicht bereits schon ge¬

meldet sind».
8 11 .

Unterbelegte Wohnungen sind sol¬
che Wovnnngen . bei denen die Zahlder Benutzer der dazugehörigenRäume um mebr als eins kleiner
ist als die Zahl dieser Räume .

8 12 .Als Raum tm Sinne dieser Vor¬
schriften ailt teder Wohnraum . des¬
sen Grundfläche mindestens 10 ämbeträat . wobei die Grundflächeunterhalb einer Dachschräge u . im
Keller nur zur Hälfte mliaerechnetwird .

Küchen Nebenräume wie Flur .Badezimmer . Abort . Luftschutzraum
u . dal . und Räume , die zur Aus¬übung eines Berufes erforderlich
sind , bleiben außer Betracht.

8 13 .Als Benutzer einer Wobnuna gel¬ten der Inhaber , die bei ibm woh¬nenden volizeilich gemeldeten Ka-
milienanaehöriaen (Ehegatten . Ver¬wandten u . Verschwägerte des In¬habers ». Hausangestellte . Hausae -
bilfen und Untermieter des In¬habers . soweit ste keine eiaene selb¬ständige Wobnuna haben . Sindmehrere Kinder unter lOIabren als
Benutzer vorbanden , io zählen ie
zwei davon als nur eine Person .Inhaber u . Kamilenanaeböriae acl-ten auch dann als Benutzer , wenn
Ne volizeilich abaemeldet sind , weil
sie Wehrdienst leisten oder zur Be¬
rufsausbildung zur auswärtigen
Arbeifsleistnna oder zu ähnlichen
Zwecken vorüberaebend abwesend
sind . Personen , die sich nur besuchs¬
weise in der Wobnuna aufbalten .Nnd nicht Benutzer.

8 14 .
Unterbelegte Wohnungen sind vonden Inhabern der Gemeinde bin¬

nen 8 Taaen anzumelden.

o . — Ausbauwöhnungen .
8 21 .

Wohnungen die nach 8 3 der
Wohnraumlenkungsverordnung durchAusbau von Dach- » . Unreraeicdos-
sen oder durch Teilung von Woh¬
nungen gewonnen u . erfaßt werden ,sind bis auf weiteres nur noch Luit -
krieasbetrosfenen zuzuweisen, soweit
ste nicht bereits auf Grund der
Wobnraumlenkunasverordnung von
der Gemeinde einem bestimmten Be¬
vorrechtigten oder Beaünstigten zu -
aeiaat worden sind .o . — Verwendung zwcckcntfrcm

dctcr Wohnungen .
8 22.Wohnungen , die auf Grund der

Verordnung über das Verbot der
Zweckentkreinduna von Wobnungenvom 14 . Auaust 1942 lRGBl . I . S .545» und des 8 4 der Wobnraum -
lenkunasverordnuna wieder aewon-
ncn und erfaßt sind , sind bis aufweiteres nur noch Luftkrieasbetrof -
fenen zu, »weisen, soweit sie nichtbereits von der Gemeinde aufGrund der Wobnraumlenkunasver -
ordnung einem bestimmten Bevor¬
rechtigten od . Beaiinstiatcn zuaesagtworden i' - >

0 . — Mietrecht .Kür da ^ Mie . , . .„ . . . n die im
8 23 obiger Nerordnuna anaeführ -
ten Bestimmungen .Im Zusammenhang mit vorste¬
henden Verordnungen wird aus die
im Reicbsaeietzblatt No . 24 verkün¬deten Anordnungen zur Wohnraum¬
lenkung vom 24. 2 . 1943 allgemeinund im besonderen aus die Buß . u.Strafbestimmungen 8 13 dinge-
wiesen.

Vorstehende Verordnung ist aem.Runderlaß des Gauwohnunaskom -
miisars für den Gau Baden und
Elsaß — Wobnunas - u . Siedlunas¬amt — vom 13. 7. 1943 Nr . 1060am I . 7. 1943 in Kraft getreten .Lörrach, den 30 Juli 1943 .Der Bürgermeister

der Stadt Lörrach.
Seffentlicke Erinnerung

Ich erinnere hierdurch an die Zahlung folgender Steuern :
1) Lohnsteuer für Monats,abler für den Monat Juli fällt« am :1943 . 10. Aug . 19432» Umsatzfteuervorauszahlung für MonatSzahler für denUmsatz des Monats Juli 1943 .3» Vermögenssteuervorauszahlung ( ausgenommen Land¬wirte » mit einem Viertel der Iabressteuerschuld .wenn diese 20 RM . übersteigt .4» Gcwerbestcuervorauszahlung mit einem Viertel derIahresstcuericbuld . 10. Aug . 19435» Erste Hälfte der AufbringungSu mlage für das Rech-nunasiabr 1943 .6» Zweite Hälfte des GcwinnabführungbctragS f . 19427» Besörderungssteuer im Person « nverkedr . . . .8» Börsenumsatzftcuer im Abrechnunasveriadren für denMonat Juli 1943 .9) Zweite Hälfte des Beitrq >s zur landwirtschaftlichenUnfallversicherung für das Jahr 1942 .10 . Besörderungssteuer im Güter - und WerkfernverkebrIch erinnere ferner an die Zahlung der im Laufe des Monatsauf Grund der zuaestellten Steuerbescheide fällt« aewesenen und nochfällig werdenden Abschlußzablunacn auf die Einkommensteuer Körver-schaftsteuer und Umsatzsteuer 1942 .Eine Einzelmahnung der oben aufgefübrken Steuern erfolgt nichtmebr Rückstände werden ohne weiteres unter Berechnung der entste-benden SSumntSzukchlSae und » osten tm Nachnahme- oder Vollstrek-kunasverkabren einaezoaen.Kreiburg Emmendinaen . Lörrach Müllbeim Neustadt SSckingenScbovibeim Tiengen , den 3. August 1943 .Kinanzkaise :

Kreiburg -Stadt : Poftich.-K . KarlSr . 1532 ReichSbk .-Girok. 57/112 Kreiburg

10 . Aug . 1943

1». Aug . 1943

10. Aug . 1943
1». Aua . 1943
1» . Aua - 1943
16. Aug . 1943
16. Aug . 1943
26 . Aua . 1943

Krelburg -Sand : , . 34205 » , 57/111 KreiburgEmmendingen : > . 1420 » , 573/111 Emmcnd .Lörrach: . » 1430 577/111 LörrachMüllbeim : » . 1794 . , 57/114 KreibnraNeustadt : , . 34388 . . 57/115 KreibnraSSckingen : . , 1432 578/111 SSckingenSchovfbeim: . . 33972 . . 577/112 LörrachTtenaen : „ , 1671 .. .. 578/112 Säcklnaen» offenst«»»«, der Finanzkassen: 8— 12 Uhr. am letzten Werktagteds« Monats ganz geschlossen. __ 5295g

Osrlno - Ilekttzpislo keikcirtstr r
Heule und Morgen verlängert !
Tu !NI Qelbv » v « r >Lrt « tIt . . .mit Ivan ketrovicb . ksui davor .Vsieris Lidvsgkv u . » . Beipro¬
gramm (Lustspiel » Oer Btreit -
bsmmel . Keueste Wocksnscdsu .
dugendvsrbot . Beginn ; 14.3V,17.VV. 19 .3«._ 5302»

Bi» moni « - t.lcIN»pl » I«
OrünwsiderstrsLs 18

Donnerstag IetDter Vsg !
In krstsulkübrung ein Wien-
kiim der Sonderklasse mit k ll-
doik korstsr , Oeinricb
Osorgs , Li ! Osgover :
IVIvi » 1S1V. dugendlicke über
14 dskren Antritt . Keueste Wo-
ckenscbsu . 14.36. I7.V6. 19 .36

rsntrslkksstsr SckikksrrsÜs 6
Donnerstag IetDter Vsg !
Din Veit -LsrlLN -ksrbtilm
» j « Solcksi »« 81 » ckt
Os ist die scdöne , tiel empfun¬
dene Oesckickts eines reinen
ksusrnmsdcben -s . dem Kristins
Söderksum starken Lusdruck
gibt . Keueste Wockensebsu . du -
gen-d-verbot . kreiksrten bis 17 .06
gültig . 14.36. 17.66, IS.36. SZ632

Unlon - Iksstor 8<-l>ütD>-,>sUee 7
Donnerstag IetDter Vsg !
Lin ki !m von böcbs -ter 8pan -
nung und binreiöender Oe-
ssngsknnst !

K » 8» Ic » ad > ck!« Kavlli -
tiigisN . dsrinii » Kovotns und
Ivan ketrowicd , ein kerriicbes
Lisksspssr : ferner wirken nock
mit : Oerds Usurus und Budoik
Osri . Kin k-srriicber sLeniscber
Hintergrund : Ltben nnd dis
Lkropolis — Lgvpten und die
kvrsmiden . duesndverbot . krei¬
ksrten bis 17 .06 gültig . Osru :
Wockensebsu . 14 .36, 17 .66, 19 .36.

kmmsnckingsn : Asntrslcktsolor
Ilittwocb und Donnerstag . 20
Dans Libers . Lnnsbelis . Lttiis
Hörbiger

Kin spsnnend -psk -
kender OrvlZLIm mit ergreifen¬
der Ilsndiung sus der II-eit des
Vsrietös und Airkus . Beipro¬
gramm : Bsenen sus der Oper
Aar u . Aimmermsnn . Ks spielendis Keriiner kbilbsrmoniker .Ks tsnDt dss Becker -8usta -
ksilett . dugendverbot . 48610

» kislnsolcksn : Ilcktsplsla .
VI « OevcrwnIIv » duxendverbot . Littwoeb bis kreitsg .
20 Öbr , Littwoeb 15.15 und
2» Obr . 52657

Ossino - Vsrietö . keifortstrsüs 3
decken Littwoeb . Lsw -s-tsg und
Bonntsg , 16 I7dr : Ksckmittsgs
Vorstellung .Dss «rvLe bumvrist . Kissss -
krogrsmm ! Beginn : Dünkt 26
kkr . 3 Ludowils . 3 kernsrckvs .
ksinv OsudiitD . Dvs u. Liice .Ilorelii u . Lssistentin . 2 Osud -
litD . Lisev Oorsö . Lrs n . Keilas .

Bitter - Vsrletö . kertoldstrsüe 25
P6Ddr : Kscbmittsgsvorsteilung :
abends 26 Dkr Vorstellung .

Orgelskenck im Hlönster . Bonntsg .den 8. Lugus -t . 26 .36 Ilkr lnscb
vorsusgekendem näebtl -iebew
kliegersisrm um 18 .N) Dkr »
Werke von d . 8 . Bscb und
krnst kepping . Ln der Orgel :
kirnst KsIIer . Kissen, kro -
grsmme sbends sm Öauptpor -
tsi des Ilünsters . 53054

Stnstliede Vextilksebsebule HUI-iisnseo i . DI« . 8emesterbeginnim Oktober . Dintritt in« krsk -
ttkum iederDeit . Ledrplsn und
Beratung kostenlos . 52345

Osstksu « Dur Btsdt Wien , krel -
dorg . Vom 23. dis suk weitere «gescblossen . D. Beiter . 5134k

Lein « kraxis ist sb sokort bis
23. Lu -eust geseblossen . Bein¬rieb WitD. stsstl . gepr . Den¬
tist . Lörrseb . 5366-
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